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Hierzu zwei Beilagen.

AeichsLagsferien.
* Oldenburg, 25 . März.

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns unterm
gestrigen Datum:

Daß mit der Justiz nicht zu „ spaßen" ist,
wurde heute auch im Reichstag offenbar . Es lagen selbst¬
verständlich keine Delikte von Parlamentariern vor, es han¬
delte sich um die dritte Lesung des Reich sjustizetats, bei
dem man die Aufarbeitung des Restes des Etats begann.
Wer da geglaubt hatte , das Reichsjustizressort werde ohne
umfangreiche Diskussion passieren, sah sich getäuscht. Die
Abgeordneten hatten noch eine ganze Reihe kritischer Bemer¬
kungen, die ebensogut bei der zweiten Lesung hätten vorge¬
bracht werden können, für die dritte Lesung sich aufgespart,
und Staatssekretär Dr. Nieberding müßte nicht der
gründliche Jurist und gewissenhafte Ressortchef sein , als den
man ihn kennt, um mit seiner Ansicht hinterm Berge zu
halten . Da außer den Berufsjuristen noch andere Herren
auf der Rednerliste sich hatten einschreiben lassen, nahm die
Justizdebatte mehrere Stunden in Anspruch. Abg. Stadt¬
hagen (Soz.), der wilde „ Zollkämpfer"

, brachte sich bei
dieser Gelegenheit seinen Wählem durch „ Festnagelung der
Klassenjustiz" in empfehlende Erinnerung . Das Auditorium
indessentrug seinerRede wie denen der anderen Herren gegenüber
beträchtlicheGleichgültigkeit zur Schau . Die Heimsehnsuchtüber¬
wog, und verschiedeneParlamentarier bewilligten sich ein paar
stunden früher Ferien . Sie packlen ihre Parlamentsakten zusam¬
men, nahmen Abschied von den politischen Freunden u . verließen
eiligen Schrittes die Stätte der Gesetzgebung. Resigniert
blickte Präsident Graf Ballestrem ihnen nach . Er hatte,
wie gesprächsweise verlautete , sich der Hoffnung hingegeben,
daß die Tagesordnung bis zum Nachmittag aufgearbeitet
sein würde. Man war aber um diese Stunde noch immer
beim Justizetat , und am Bundesratstisch saßen noch die
Chefs der Reichsersenbahn- , Reichsschatz- und Reichspost¬
verwaltung , des Augenblicks gewärtig , da ihre Etats zum
Gegenstand der Schlußkritik gemacht werden würden. Herr
Stadthagen stellte die Geduld der Anwesenden auf eine
harte Probe. Er verbreitete sich in seiner langen Rede über
das Spitzelwesen, unbekümmert darum , daß selbst die sozial¬
demokratischen Abgeordneten kaum noch das Gähnen unter¬
drückten . Schließlich wurde Herr Stadthagen selbst des
trockenen Tones satt. Er ging zu Verbalinjurien über,
und zwar erkor er sich zur Zielscheibe seiner Angriffe den
preußischen Minister des Inneren, den er der
„Begünstigung von Verbrechen" anklagte. Wirkung:
Ordnungsruf des Präsidenten Graf Stolberg,
der wiederholt Wurde, als Stadthagen bei
der Beleidigung verblieb. Eine weitere Spanne Zeit nahm
das unvermeidlichepolnische Klagelied in Anspruch.
(Sehnsucht nach standesamtlicher Anerkennung der Endung
„ a " bei Familiennamen der Polinnen.) Es wurde aus der
Mücke ein Elefant gemacht, wie Abg. v . Tiedemann (Rp .)
treffend bemerkte. Die Unlust , den schier unversieglichen
Redestrom über sich ergehen zu lassen, gab sich allmählich
in lauten Privatgesprächen kund; der Präsident konnte selbst
dem Staatssekretär nur mit Mühe Gehör verschaffen. Die
auf den Justizetat überreich verwandte Zeit wurde zum Teil
wieder gespart bei den folgenden Etatstiteln, die „ im Hand¬
umdrehen " abgetan waren . Beim Reichseisenbahnetat wurde
eine Wahlredefällig: Abg. Baron de Schmidt (wildkons.),
der im vorigen Jahre vom Kaiser zum Reserve-Rittmeister
der Deutzer Kürassiere beförderte ehemalige französische Offi¬
zier, hielt sie , oder richtiger, las sie ab, da er des Deutschen
nicht hinreichend mächtig ist . Dann aber ging es mit Riesen¬
schritten dem Ende zu. Die Stimmung im Hause wurde
immer aufgeräumter , und früher , als eingangs erwartet
werden konnte, war Graf Ballestrem in der Lage, den
wenigen um ihn noch versammelten Getreuen seinen Ferien-
und Fe stwünsch zu entbieten. Er war herzlich gehalten
und wurde von den arbeitsmüden Gesetzgebern ebenso aus¬
genommen. Bis auf die wenigen Sitzungen noch Ostern ist
die Uhr dieses Reichstags nunmehr abgelaufen.

Das neue Reglement für die Reichstags-
Wahlen.

Die wichtigsten neuen Bestimmungen in dem dem Reichs¬
tage zugegangenen Entwurf einer „Bekanntmachung, betreffend
Abänderung des Wahlrcglements vom 28. Mai 1870" sind
im H 11 enthalten . Darin heißt es:

Z 11 . Der Tisch , an welchem der Wahlvorstand Platz

nimmt , ist so aufzustellen, daß er von allen Seiten zugänglich
ist . Die Stimmzettel müssen von weißem Papier und
dürfen mit keinem Kennzeichen versehen sein (Z 10 Abs. 2 des
Gesetzes ) ; sie sollen 9 zu 12Ztm. groß und von mittelstarkem
Schreibpapier sein und sind von dem Wähler in einem mit
amtlichem Stempel versehenenUmschläge, der sonst kein
Kennzeichen haben darf , abzugeben. Die Umschläge sollen
12 bis 15 Ztm. groß und aus undurchsichtigem
Papier hergestellt sein ; sie sind in der erforderlichen
Zahl bereitzuhalten. Es ist entweder durch Bereitstellung
eines oder mehrerer Nebenräume , die nur durch das
Wahllokal betretbar und unmittelbar mit ihm verbunden
sind, oder durch Vorrichtungen an einem oder mehreren von
dem Vorstandstische getrennten Nebentischen Vorsorge dafür
zu treffen, daß der Wähler seinen Stimmzettel unbeobachtet
in den Umschlag zu legen vermag . Ein Abdruck des Wahl¬
gesetzes und des Reglements ist im Wahllokal auszulegen.

Z 15 lautet : Der Wähler , welcher seine Stimme abgeben
will, nimmt von einer durch den Wahlvorstand in der Nähe
des Zuganges zu dem Nebenraum oder Nebentisch P 11
Abs. 4) aufzustellenden Person einen abgestempelten Umschlag
an sich. Er begibt sich sodann in den Nebenraum oder
an den Neben tisch, wo er seinen Stimmzettel unbe¬
obachtet in den Umschlag steckt, tritt an den Vorstandstisch,
nennt seinen Namen sowie auf Erfordern seine Wohnung
und überaibt , sobald der Protokollführer den Namen in der
Wählerliste auf ->efunden hat , den Umschlag mit dem Stimm¬
zettel dem Wahlvorsteher oder dessen Vertreter (Z 12 ),

.der ihn sofort uneröffnet in die Wahlurne steckt.
Wähler , welche durch körperliche ' Gebrechenbehindert sind, ihren
Stimmzettel eiaenhändig in den Umschlag zu leaen und diesen
dem Wahlvorsteher zu übergeben, dürfen sich der Beihilfe einer
Vertrauensperson bedienen. Stimmzettel , welche die Wähler
nicht in den abgestempclten Umschlag oder welche sie in einem
mit einem Kennzeichen versehenen Umschlag abgeben wollen,
hat der Wahlvorsteher zurückzuweisen, ebenso die Stimmzettel
solcher Wähler , welche sich in den Nebenraum oder an den
Nebentisch (Abs . 1 ) nicht begeben haben. Der Wahlvorsteher
hat darauf zu halten , daß die Wähler in dem Nebenraum
oder an dem Nebentisch (Abs . 1 ) nur so lange verweilen, als
unbedingt erforderlich ist , um den Stimmzettel in den Umschlag
zu stecken.

Z 19 . Ungültig sind : 1 ) Stimmzettel , welche nicht in
einem amtlich abgestempelten Umschlag oder welche in einem
mit einem Kennzeichen versehenen Umschlag übergeben worden
sind ; 2) Stimmzettel , welche nicht von weißem Papier sind;
3 ) Stimmzettel , welche mit einem Kennzeichenversehen sind;
4) Stimmzettel , w lche keinen oder keinen lesbaren Namen
enthalten ; 5) Stimmzettel , aus welchen die Person des
Gewählten nicht unzweifelhaft zu erkennen ist ; 6) Stimmzettel,
welche auf eine nicht wählbare Person lauten ; 7) Stimmzettel,
welche eine Verwahrung oder einen Vorbehalt gegenüber dem
Gewählten enthalten . Mehrere in einem Umschlag enthaltene
gleichlautende Stimmzettel gelten als eine Stimme ; in einem
Umschlag enthaltene , aus verschiedene Personen lautende
Stimmzettel sind ungültig.

Der Mumenmedirrmprozeß in Merkt».
Auf den Aberglauben in Berlin wirst der Prozeß

gegen das „ Blumenmedium" Frau Rothe grelle Streif¬
lichter. Was schon jetzt an Aussagen überzeugter Wunder¬
gläubigen vorgekommen ist , überbietet die bisher dagewesenen
Betrugsprozesse gegen Medien . In Moabit ist ein kleiner
Kongreß von Spiritisten beisammen, die sich die Zeit des
langen Wartens bis zum Aufruf mit Schilderungen von Er¬
fahrungen und „Tatsachen" vertreiben, daß starres Staunen
den Hörer solcher „verbürgten " Fälle ergreift. Einen scharf
markierten Gegensatz zu diesen in der Geisterwelt Vertrauten,
bei denen von Geist meist herzlich wenig zu spüren ist, bilden
die Skeptiker, die lauten Tones und drastisch alles für
„ Schwindel" erklären. Auf die feindlichenParteien müssen
die Hüter der Ordnung ein wachsames Auge haben, denn selbst
die Erbitterung in der Politik ist nichts gegen die Leiden¬
schaftlichkeit solcher Ueberzeugungen und deren Verfechtung.
Wer den zweiten Vorsitzendendes Vereins „ Psyche" als Zeugen
über Geister und Phänomen sich hat verstreiten hören, kam
aus dem Staunen nicht heraus über diese Kraft des Glaubens
an das Wunderbare . Ein Bäckermeister fand späterhin ein
einfaches, aber gutes Wort für die Spiritisten , von denen er
sich losgesagt hat , während seine Frau und seine fünfzehn¬
jährige (!) Tochter noch dazu gehören: „Ob sie sich selbst,be¬
trügen , weiß ich nicht" . Wie immer der Prozeß ausgeht, wir
bezweifeln, daß er irgendwie der Sache des Spiritismus
Abbruch tun wird . Es mag noch so viel enthüllt und als
handgreifliche Täuschung bewiesen werden — der Magnet des
Wahns ist stärker, als alle polizeilichen und gerichtlichenFest¬
stellungen es sind.

Faktischer Tagesgericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser wohnte am Montag einer Abendgesell¬
schaft bei dem früheren Staatssekretär des Reichsmarineamts,

Admiral Hollmann , Vorsitzenden der deutschen Orientgesell¬
schaft , bei . Unter den wenigen geladenen Gästen befand sich
Prof. Delitzsch.

— Der Kronprinz geht mit seinem Bruder von
Egypten zunächst nach Athen und von da zum Besuch des
Sultans nach Konstantinopel. Der Verzicht auf den
Besuch Palästinas steht noch nicht fest , er ist aber mit Rück¬
sicht auf das Auftreten der Cholera in Damaskus wohl zu
erwarten.

— Der Kaiser hat an Freiherrn v . Heereman,
den Neffen des verstorbenen Freiherrn v . Heereman, nach
Münster die folgendeBeileidsdepesche gesandt:

„ Ich nehme aufrichtigen Anteil an dem Hinscheiden
Ihres Oheims, des ersten Vizepräsidenten des Abgeordneten¬
hauses, Freiherrn v . Heereman, und spreche Ihnen und Ihrer
Familie mein herzliches Beileid aus ."

Reichskanzler Graf Bülow hat an die Zentrums¬
fraktion des Abgeordnetenhauses , zu Händen des 2 . Vor¬
sitzenden der Fraktion , Dr. Porsch, folgendes Beileids¬
telegramm gesandt:

„ Tief betrübt durch das Hinscheiden des von mir hoch¬
verehrten Vizepräsidenten des Abgeordnetenhauses , Frhrn.
v. Heereman, beklage ich mit Ihnen den Verlust des
pflichttreuen und trefflichen Mannes. Ich bitte Sie , mein
herzliches Beileid entgegenzunehmen, sowie seinen Freunden
und Verwandten übermitteln zu wollen."

Die Trauerfeier für Frhrn. v . Heereman wird Donners¬
tagvormittag in der Hedwigskirche in Berlin statlfinden.

Nach dem Tode v . Heeremans sind nur noch drei Ab¬
geordnete am Leben, die dem Reichstage ununterbrochen feit
1871 angehörten : die beiden Zentrumsabgeordneten v. Grand-
Ry und Lender und Eugen Richter.

— Der preußische Kriegsminister macht darauf auf¬
merksam, daß bei Anmeldung des Anspruchs auf Unter¬
stützung für die Familien der zu Friedensübungenein¬
berufenen Mannschaften des Benrlaubtenstandes
vielfach die gesetzliche Bestimmung außer acht gelassen worden
ist , wonach dieser Anspruch erlischt, wenn seine Anmeldung
nicht binnen vier Wochen nach Beendigung der Uebungen er¬
folgt. Es wird daher empfohlen, die einberufenen Mann¬
schaften vor beendigter Uebung aus die gesetzliche Anmeldefrist
aufmerksam zu machen. Eine gleiche Eröffnung ist den Mann¬
schaften auch bei den Kontrollversammlungen zu machen.— Der Reichstag beendete gestern die dritte Lesung
des Etats. Die nächste Sitzung nach den Osterferien findet
am 21 . April statt mit der Tagesordnung : Novelle zum Wahl¬
reglement und zweite Lesung des Phosphorgesetzes.

— Auch eine Parlamentskorrespondenz berichtet nunmehr,
daß der Reichskanzler am Sonnabend mit Mitgliedern des
Reichstags Verhandlungen geführt habe, die das Ergebnis ge¬
habt haben sollen» daß vielleicht noch in dieser Session, sicher
aber zu Beginn der neuen Legislaturperiode eineDiälen-
vorlage an den Reichstag gelangen wird.

Gegenüber den Gerüchten, daß die Einbringung der Vor¬
lage, betreffend die Einführung von Diät en an die Reichs¬
tagsabgeordneten in allernächster Zeit zu , erwarten sei, erklärt
die „Köln. Ztg." auf Grund zuverlässiger Erkundigungen , daß
seit der vom Reichskanzler bei der 2 . Lesung des Reichshaus¬
haltsetats vom 2 . Februar gehaltenen Rede, welche die Sach¬
lage klar und deutlich darlegte , an der letzteren sich nichts
geändert habe.

— Dem Reichstage ist ein Gesetzentwurf zugegangen,
durch den eine Lücke im Reichsbeamlengesetze ausge¬
füllt werden soll. Die in Ostasien außerhalb des Schutz¬
gebietes Kiautschou b eschäftigtenPost - und Telegraphen¬
beamten waren bisher insofern zurückgesetzt , als ihnen die
dort verbrachten Dienstjahre nicht doppell angerechnetwurden,
während dies bei den in den Schutzgebieten beschäftigten
gleichaltrigen Beamten der Fall war. Es ist selbstverständ¬
lich, daß diese Ungleichheit keinen Grund hat und beseitigt
werden muß . Der zu diesem Zwecke eingebrachte kurze Ge¬
setzentwurf wird voraussichtlich aus parlamentarische Schwierig¬
keiten nicht stoßen.

— Zur Ausführung des Süßstoffgesetzes schreibt
die ministerielle „Berl . Corr . " : Mit Bezug auf die Aus¬
führungsbestimmungen zum Süßstoffgesetz vom 7 . Juli 1902,
das am 1 . April ds . Js . in Kraft tritt, sind dem Reichstage
Petitionen von Drogenhändlern zugegangen, welche sich
gegen eine angeblich zu weit gehende Beschränkung des Ver¬
kehrs mit süßstoffhaltigen Waren wenden. Tie Petenten
gehen davon aus, daß durch die Ausführungsbestimmungen
nicht nur der Vertrieb der süßstoffhaltigen Nahrungs - und
Genußmittel , sondern auch derjenige der sonstigen süßioff-
haltigen Waren , wozu u . a. gewisse kosmetische Mittel ge¬
hören, den Apotheken Vorbehalten sei . Diese Voraussetzung
beruht aus Irrtum : Bezüglichder nicht zum menschlichen Genüsse
dienenden Waren sind beschränkend- Vorschriften nur für den
Fabrikanten getroffen. Der Bezug und die Weitervecaußerung
wird hierdurch nicht berührt , und der Verkauf dieser Waren
kann also nach dem Inkrafttreten des Süßstoffgesetzesauch
seitens der Drogisten in demselben Maße wie vorher erfolgen.

— Eine Berliner Korrespondenz will wissen , daß das
Schicksal des Antrages auf Aufhebung des Para-
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graph 2 des Fesuitengesetzes im Bundesrate vonden s ach fischen Stimmen abhänge , und daß über das
sächsische Votum noch eifrigst verhandelt werde . — Diese
Mitteilung rA ncuh der „Dtsch. Tagesztg .

"
, unrichtig.Die sächsischen Stimmen sind längst angewiesen worden,

gegen die Aushebung des Paragraphen zu stimmen.— Die im Februar begonnene Konferenz zur Re¬
form der Strafprozeßordnung hat im Reichs¬amt des Innern Pom 17 . bis 21 . d . Mts . von neuem ge¬
tagt und ist dann wieder auseinandergegangen . Die Fort¬
setzung der Beratung ist erst im Mai zu erwarten.

— Im württember gischen Landtag teilte , nach
der „ Nat .-Ztg .

" am Wontag Ministerpräsident Breitling
mit , die Regierung werde für Einführung der Be¬
rufung gegen StrafEammer - Urteile eintreten.
Er stehe auch der Zuziehung von Laien zur Rechtsprechung
in Strafsachen sehr sympathisch gegenüber.— Nach der Meldung Berliner Blätter sollte der
Abg . Müller - Meiningen , der Amtsrichter in Fürth ist,
zum Landgerichtsrat in Aschaffenburg ernannt werden,
und müßte infolgedessen sein Mandat niederlegen . Abg.
Müller teilt selbst mit , daß ihm nichts von der Be¬
förderung bekannt sei.— Von einem polizeilichenMiß griff in Mom¬
berg wird berichtet : Eine Berliner Dame , die nach
Bromberg gekommen war , um ein Haus zu kaufen , saß
dort mit zwei Herren in einem Lokal zusammen und
benahm sich dort heiter und zwanglos . Das genügte einem
Pokzeikommissar Bemmer , um ihr nachzugehen , und sie,
als die Dame sich wehrte , gewaltsam ins Polizeigewahr¬
sam zu schaffen, wo sie trotz zeitiger ausreichender Legi¬
timierung .die Nacht über zusammen mit Dirnen zubringen
mußte . Die Aarne hat zu dieser Behandlung nun noch
eine Geldstrafe wegen Widerstandes gegen die Staats¬
gewalt erhalten ; es ist aber nichts davon bekannt ge¬
worden , daß etwa der Polizeibeamje , der bereits einmal
wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt bestraft war , aus
seinem Amte wegen dieses Uebergriffs entfernt worden ist.

— Die n ation allib erale Partei wird gls Kan¬
didaten für die nächste Reichstagswahl im 7. h an n o ver -
scheu Wahlkreise (Kreise Nienbnrg -Stolzenau -Neustadt-
Fallingbostel ) den Landtagsabgeordneten Fabrikanten
und Rittergutsbesitzer Hohermann aufstellen.

— In einer in Bremerhaven abgehaltenen Ver¬
sammlung von Vertretern der bürgerlichen Parteien wurde
beschlossen, bei der kommenden Reichstagswahl mit allen
Kräften für die Wiederwahl des bisherigen Abgeordneten,
Herrn Hermann Frese (Fr . Vp . ), einzutreten.

Aus la n d.
Spanien.

* Madrid , 23. März . (Ende de sSchatz grabe r-
fch Windeis . ) Wie dem „L.-A." von hier gemeldet wird,
verhaftete die Polizei die S ch atzg r ä b e r b a n d e , die
ihre Opfer besonders in der Schweiz und in Deutsch¬
land suchte. Die Bande pflegte an ihre Opfer , deren
Wohnungen durch die Adreßbücher ausfindig gemacht wur¬
den, Briefe zu richten , in welchen ein gewisser Olbes sich
für einen eingekerkerten Kapitän ausgab , der sich än
einer politischen Kundgebung beteiligt hatte . Dieser er¬
bot sich in ziemlich gleichlautenden Schreiben , gegen Ein¬
sendung einiger tausend Mark den Ort mitzuteilea , wo
ein Teil einer angeblich gestohlenen Regimentskasse im
Betrage von 600 000 Pesetas vergraben liege , und er¬
wähnte dabei auch geschickt seine 17jährige Tochter , die
im Kloster auferzogen werde . Dieser ewig alte Trick zog
immer noch, wie zahlreich beschlagnahmte Briefe jüng¬
sten Datums aus dem Auslande beweisen.

Amerika.
* (Aufstand auf Hen Kleinen Antillen . )

Auf "Trinidad sind nach einer Reuter -Meldung in
Port of Spain ernste Unruhen ausgebrochen . Der
Pöbel legte Feuer an dis Regiierungsgebäude , welche voll
ständig zerstört wurden . Auch die Polizeibaracken wurden
beschädigt . Der Gouverneur und der Stadtrat wurden un¬
ter militärischer Bedeckung aus dem brennenden Regie-
rungsgebäude durch die aufrührerische Menge geleitet,
nachdem die Polizei , welche

'
auf die Menge feuern mußte,

einer : Weg gebahnt hatte . Mehrere Personen wurden hier¬
bei getötet oder verwundet . Es herrscht noch immer be¬
denkliche Erregung unter dem Pöbel . Der englische Kreu¬
zer „ Pallas " hat eine bewaffnete Abteilung gelandet.

Asien.
* Manila , 23 . März . (Der Aufstand auf den

Philippinen . ) Nach einer Reuter - Meldung vom
Sonntag überfielen Räuber die Stadt Turigao aus Min¬
danao und machten den Polizei -Inspektor und eine An¬
zahl von Mannschaften nieder . Das Schicksal der weißen
Beamten und der übrigen Fremden ist unbekannt . Ver¬
stärkungen sind eiligst abgegangen , um die Stadt wieder
zu entsetzen. Auch in J -olo sind Unruhen ausgeSrochen;
seit Sonnabend , an welchem Tage die Moros mit be¬
waffnetem Widerstande gegen die amerikanische Po¬
lizei drohten , sind von dort keine Nachrichten mehr ein¬
getroffen.* Aden , 23. März. (Expedition gegen den Mullah .)
Meldungen von der abessinischen Abteilung , die dem Mullah
im Somalilande den Rückzug nach Westen abschneiden
soll, besagen, daß sie auf keinen Widerstand gestoßen ist . Das
Ziel der Abteilung ist Barri am Flusse Webi- Schebehli. Der
Mangel an Transportmitteln nötigt dazu, die Truppenzahl
auf 5000 einzuschränken. — Die Vorhut der englischen
Hauptmacht ist am 6 . März von Obbia abgegangen. Sie
hat aus dem Marsche mit furchtbarer Hitze zu kämpfen,
der viele Leute erlagen. Die Lazarettwagen sind sämtlich
voll Kranker; am meisten haben die indischen Truppen ge¬
litten . In El Debbeh mußte zur Erholung der Mannschaften
zwei Taae Rast erwacht werden.

Aus dem HroWerzox ;tum.
Der Nachdruck unserer mit Korrefporrdenzzeichen verfeheHM OriginalberichtO
M nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berriote

über l»tale Borkommniffe find der Redaktion fterS willkommen
* Oldenburg , 25. März.

* Vom Hofe . Der Großherzog nebst Gefolge besuchte
am Sonnabendnachnttttag das städtische Museum in Bremen.
Während des fast anderthalbstündigen Rundganges drückte er
Herrn Prof . Schauinsland seine hohe Befriedigung über das
Gesehene wiederholt in den anerkennendsten Worten aus und
stellte bei seiner Verabschiedung eine baldige Wiederholung
seines Besuches in Begleitung seiner Gemahlin in Aussicht.

* Militärische Personalien . Wegener , Lt . der Res.
des Jnf . -Regts . von Wittich (3 . Kurhefs.) Nr . 83 (l Oldenburg ),
ist aus dem Heere ausgeschieden und mit seinem Patent vom
16 . Dezember 1899 öllu bei den Rest -Offizieren der Marine-
Infanterie angestellt.

* Personalien bei der Banbehörde . Der Großherzog
hat geruht , zum 1. Mai d . I . den Geheimen Oberbaurat Jansen
in Oldenburg zum Vortragenden Rat beim Staatsministerium , Departe¬
ment der Finanzen , den Geheimen Oberbanrat Tenge in Oldenburg
zum Vortragenden Rat beim Staatsministerinm , Departement des In¬
nern , den Bezirksbaumeister Baurat Frese in Oldenburg zum techni¬
schen Hilfsarbeiter beim Staatsininisterium , Departement der Finanzen,
den Bezirksbaumeister Baurat Segebade in Varel zum technischen
Hilfsarbeiter beim Staatsministerium , Departement des Innern , den
Bauinspektor Rauchheld in Oldenburg zum Bezirksbaumeister für
den Hochban - Nordbezirk, den Registrator und Revisor bei der Bau¬
direktion Bamberger und den Registatnrgehilfen bei der Bau¬
direktion Eden zu Ministerialrevisoren zu ernennen und ferner den
Geheimen Oberbaurat KöpPen und den Registrator und Revisor bei
der Bandirektion Sekretär Ries aus ihr Ansuchen in den Ruhestand
zu versetzen.* Irl . Josephine Nerson , das frühere beliebte Mit¬
glied der hiesigen Bühne , ist von Stuttgart nach Hamburg
engagiert und dort am Thalia -Theater in „ Komtesse Guckerl"
und als Kälhe in Hauptmanns „ Einsamen Menschen" auf¬
getreten. Der „Hamb . Corr . " schreibt über die Künstlerin in
dieser Rolle : „ Fräulein Josephine Nerson faßte die
Partie entschieden richtig auf und traf auch im all¬
gemeinen den Ausdruck der Schlichtheit und seelischen
Hingabe, wenn dieser Ausdruck auch nicht immer im höchsten
Sinne natürlich war . Die Höhepunkte der Rolle gelangen
der Künstlerin bis auf einen sehr gut. In der ersten Aus-
einandergesetzung mit Johannes hätte sie vielleicht ein wenig
lebendiger sein können, doch das ist unwichtig ; mißlungen aber
war der Verzweiflungsausbruch nach der zweiten heftigen
Szene mit Vockerath. Da war die Darstellerin viel, viel zu
theatralisch. Ta bemerkten wir , wie in „Comtesse Guckerl",wieder jenen „schönen melodiösen" Ton , der schon in einem
Dutzendkonversationsstückund Durchschnittslustspiel deplaziert
ist , in der schlichtesten Rolle eines Hauptmannschen Dramas
aber ganz besonders unnatürlich wirkt. Famos dagegen ge¬
lang der Künstlerin die kurze Ansprache mit Mutter Vockerath,
das Wiedersehen mit dem Vater und besonders der Schluß
des Stückes. Hier bewies die Künstlerin wieder, daß sie echtes
und starkes Temperament besitzt. "* In dem Kirchenkonzerte , das Herr Organist Hugo
Syvarth Sonntag in der Kirche zu Ohmstede veranstaltet,
wirken außer ihm Frl . Fischer (Alt ) , Herr Hofmusiker
Herbst (Violine) und Herr Adolf Stamer (Bariton ) mit.
Das Programm ist sehr interessant zusammengestellt.

ck Moorkultur . Der Holländer I . G. Olyslager
kaufte vom Lundeskulturfonds in der Umgegend von Scharrel
eine große Fläche Torfmoor an . Letzteres wird durch hollän¬
dische Arbeiter abgegraben werden. Späterhin werden hier
Kultivierungsarbeiten vorgcnommen werden. Da außerdem
dort von italienischen, aus Udine stammenden Arbeitern für
anderweitige Rechnung umfangreiche Arbeiten in der Ring-
ofeiizcegelei in diesem Jahre zur Ausführung gelangen, und
ferner größere Firmen hier die Torfgewinnung in erheblichem^
Maße beweiben, so wird sich in und bei Scharrel in diesem
Sommer ein recht lebhaftes Treiben entfalten.

" Schiedsgericht . Das von den Gemeinden Blexen
und Atens wegen der Grenzveränderung bei Flagbalgersiel
beschlossene Schndsgerichc besteht aus den nachfolgend ge¬
nannten drei Herren : Bürgermeister Koch m Delmenhorst
(Obmann ) , Sladtkämmerer von Heimburg zu Brake,
Lehrer Ahlhorn , u Osternburg.

* Hausanschlüffe an die Kanalisation . In der letzten
Stadtratssitzung wurde über Abänderung der Bestimmun¬
gen der Baupolizeiordnung , betr . den Anschluß der Haus¬
grundstücke an die Kanalisation , verhandelt . Die Be¬
schlußfassung wurde jedoch ausgesetzt , weil im Laufe der
Beratung eine Reihe von Aenderungsanträgen gestellt
wurde , die eine vorgängige Beratung in der Kommission
ratsam erscheinen ließen . Der Kommissionsbericht hierüber
ist jetzr dem Stadtrat zugegangen . Der Bericht sieht ei¬
nige Aenderungen des bisherigen Entwurfs vor und be¬
merkt dazu folgendes : Die vorgeschlagenen Aenderungen
bezwecken durchweg eine weitere Vereinfachung u.nd Ver¬
billigung der Hausanschlüsse und eine korrektere Fassung
der llebergangsbestimmung zu gunsten bestehender Haus-
entwässerungsanlagen . Während nach dem bisherigen Ent¬
wurf "als Regel eine Aenderung der vorhandenen Anlagen
nach 'Vorschrift der neuen Bestimmungen hingestsllt und
daneben die Erhaltung solcher Anlagen , die zu Bedenken
keinen Anlaß geben , für zulässig erklärt wurde , soll nach
der neuen Fassung umgekehrt die Erhaltung vorhandener
Entwässerungsanlagen die Regel bilden und chre Abän¬
derung im ganzen oder in einzelnen Teilen - nur dann
verlangt werden können , wenn dies ans Gründen der
Gesundheitspflege oder wegen sonstiger erheblicher Beden¬
ken geboten erscheint . Dabei herrschte über Uebereinstim-
mung in der Kommission darin , daß diese Uebergangs-
bestimmnng sich nicht auf einzelne vorhandene Abfall -' vhre
und hergl . beziehen solle, wie sie bei fast allen Häusern^
z . B . in Verbindung mit Gossensteinen , oft in primitivster
Weise vorhanden sind , sondern nur "auf solche Anlagen,
welche als wirkliche Hausentwässerungsanlagen gelten
können . Eine eigentliche sachliche Aenderung bezweckt die
neue Fassung nicht ; sie will nur das , was auch bisher
nach den eingehenden Beratungen der Kommission in
Uebereinstimmung mit den Anschauungen des Stadtbau-
amtes in betreff der Behandlung vorhandener Hausent-
wässerungsanlagen beabsichtigt war , deutlicher und ge¬
nauer zum Ausdruck bringen . Danach . soll die Ueber-
gangsbestimmung jetzt folgenden Wortlaut erhalten:

Vorhandene Entwässerungsanlagen können , falls sie
an einen Straßenkanal angeschlossen sind oder gemäß
Lit . c . Ziffer 1 dieses Paragraphen angeschlossen wer¬
den messen , bestehen bleiben , insoweit nicht aus Grün¬
den der Gesundheitspflege oder wegen sonstiger erheb¬
licher Bedenken ihre Abänderung im ganzen oder in
einzelnen Teilen geboten erscheint . Insbesondere dür¬
fen vorhandene Leitungen aus schottischen Röhren bei¬
behalten werden , solange sie in gutem Zustande , nament¬
lich auch lufi - und wasserdicht sind.

Diese Abänderung der Baupolizeibestimmung wird all¬
gemein befriedigen.

ä Mäuseplage . Von verschiedenenAnwohnern , nament¬
lich in der Vorstadt , wird über ein lebhaftes Ansammeln von
Mäusen, geklagt. Es ist anzunehmen, daß es sich um Feld¬
mäuse Hände t , die infolge des gestiegenen Grundwassers in
die Häuser eingedrungen sind. Die Tiere pflegen übrigens
de» Aufenthalt im Freien demjenwen in den Wohnungen vor¬

zuziehen und letztere nach Eintritt trockener, warmer Witterung
bald wieder zu verlassen.

* Von der Thalenschnle hatten sich 3 Schülerinnen zur
Aufnahmeprüfung am Lehrerinnen-Seminar in Wolsenbüttel
gemeldet. 19 Auswärtige hatten sich gemeldet, von denen
aber nur 5 Aufnahme finden konnten; die Aussichten waren
also nicht besonders. Die Oldenburger sind alle drei be¬
dingungslos ausgenommen, 2 andere auswärtige nur be¬
dingungsweise. Die Schule darf mit Recht stolz sein auf
solchen Erfolg.

L . Die Kochkiste, die der Verein für Gesundheitspflcgeund Naturheiltünoe , e. V., gestern abend im Kaiserhof seinen
Mitgliedern vorführte , hatte sich als kräftiges Zugstück er¬
wiesen und sehr viele Hausfrauen , aber auch verschiedene
Herren vereint . Die Kochkiste ist ja keineswegs neu, aber hierin Oldenburg bisher doch nur in wenigen Familien bekannt
gewesen . Wenn der Landes - Versicherungsanstalt der
Ruhm gebührt, zuerst in der Presse aus die Kochkiste hinge¬
wiesen za haben, so darf der Naturheilverein sich rühmen , sie
zuerst einem großen, nach Hunderten zählenden Publikum vor¬
geführt zu haben. Ein kurzer Vortrag erläuterte zunächst die
Einrichtung und Vorzüge der Kochkiste . Die Kiste , die die
Landes -Versicheruagsanstalt sich hat kommen lassen, war dem
Verein für den Abend in entgegenkommender Weise zur Ver¬
fügung gestellt. Eine andere Kiste mit Töpfen war von Herrn
Kaufmann Duvendack ausgestellt und wurde von einer
Dame des Vereins „ in Tätigkeit " vorgeführt . Ein Topf
Erbsensuppe mil Schweinernem" und ein anderer Topf mit
Reis wurden der Riste entnommen und dampfend auf den
Tisch gestellt. Alle, die davon kosteten , lobten den Wohlge¬
schmack der Speisen. Ferner hatte die Firma Meyer am
Markt eine fertige Kochkiste mit Töpfen ausgestellt. Alle
Teilnehmer der Versammlung schienen sehr befriedigt zu seinund werden wohl selbst Versuche anstellen, und wenn bisherdas Reklamewort „ Koche mit Gas !" allgemein bekannt war,
so wird es fortan bei unfern Hausfrauen wohl heißen : „Kochein Heu !"

*
„Waterkant " , Schauspiel in drei Akten von Skow-

ronneck . Erstaufführung Sonntag , den 29. März 1903. —
In den Buchhandlungen von Bültmann und Gerriets,
Landsberg und Schmidt (am Wall ) liegen große
Gruppenbilder , die aus dem Atelier von Maaß (vormals
Titzenthaler) hervorgegangen sind, die Hauptscenen des an Bord
S . M . S . „ Iltis " spielenden ersten Aktes darstellend. Inden Schaukästen der Firma Maaß am Theaterwall werden
von diesen Darstellungen kleinere Bilder , sowie Postkarten in
den nächsten Tagen zur Auslage gelangen.

f In der gestrigen Hauptversammlung des Turnvereins
„Jahn " wurde einstimmig der Beschluß gefaßt : Auf dein am nächsten
Sonntage in der „ Union " stattfindenden Turntage des 5. Kreises der
deutschen Turnerschaft zu beantragen : „ Das nächste Kreisturn¬
fest findet in Oldenburg statt und zwar 190 5." Ueber-
nommen wird dasselbe von den beiden hiesigen Vereinen „Oldenburger
Turnerbund " und Turnverein „ Jahn ". Als Abgeordnete und Ersatz¬
männer für diesen Kreistnrntag wurden gewählt die Turner Bäker,
Busch, Veit I und H , Michan , Oetken und Baseler.* Im Feuilleton unseres Blattes beginnen wir heute
mit dem Abdruck des schon mehrfach angekündigten spannenden
Romans von Conrad Telmann : „ An der Engels¬
bucht . "

*
* *

* Sandkrug , 24. Mürz . Zn dem heute angesetzten
Termine zur Ausverdingung von Erdarbeiten in der hiesigen'
Rieselanlage hatten sich nur wenige Annehmer eingesunden.
Die geforderten Preise erschienen reichlich hoch. Der Zuschlag
wurde nicht erteilt. Neuer Termin ist angesetzt auf Dienstag,
den 31 . März , morgens l-»/« Uhr in Sandkrug , worauf be¬
sonders aufmerksam gemacht wird.

Edewecht , 24. März. Am letzten Sonntag hielt der
hiesige Schutz enverein im Vereinslokal (Gehrels Gastbos)
eine Generalversammlung ab. Es wurden zunächstverschiedene
Angelegenheiten zum diesjährigen Schützenfeste besprochen und
namentlich bestimmt, daß die Budenverpachtung in diesem
Jahre am zweiten Tage des Schützenfestes in Eversten abge¬
halten werden solle . Eine Kommission, bestehend aus dem
Vorstand und den SchützenBohn , Harms I und Janßenharms,
wurde ermächtigt, die nötigen Festsetzungen dazu zu treffen.
Der Beginn der Schießübungen wurde auf den ersten Ostertag
>estgelegt. Es fanden sodann ein ordentliches Mitglied und
ein Kartellmitglied Aufnahme . Ferner wurde beschlossen , die
Deutsche Schützenzeitung zu halten und im Vereinslokal aus¬
zulegen. An dem im Juli d. Js . in Hannover stattfindenden
Deut >chen Bundesschießen gedenken einige Mitglieder teilzu¬
nehmen.

^ Brake , 24. März . Im letzten Winter hat Herr
Mnsit 'dirigent Fr . Drohla den hier üblichen musika¬
lischen Veranstaltungen neue hinzugefügt , indem er
mehrere Orgelkonzerte gab , und weiter auch dadurch , daß
er mil der hiesigen Kapelle zwei Symphoniekonzerte ver¬
anstaltete . Nichr ohne Bedenken mag er an die letzreren
herangegangen sein. War eine solche Aufgabe nicht zu
schwer für unser Orchester ? Würden die Unkosten gedeckt
werden ? Dias erstere Bedenken erwies sich gleich im ersten
.Konzert als hinfällig . Das Orchester, das allerdings durch
einige auswärtige Kräfte verstärkt worden war , rechtfer¬
tigte den guten Ruf , der ihm vorausgeht . Und was
für die pekuniäre Seite wichtig ist, schon das erste Kon¬
zert war gut besucht, und das zweite , dem noch! mehr aus¬
wärtige Musikfreunde beiwohnten , brachte Herrn Drohla
ein volles Haus , so daß dieses seine Unkosten gedeckt haben
dürfte . Das erste Konzert bot uns neben der Euryanths-
Onvertnre , einem Vorspiel zur Oper „Die Folkunger " von
Kretschmer und einer Fantasie aus Wagners „Lohengrin"
als Hauptwerk die 1 . Symphonie von Beethoven . — Solist'
des Abends war Herr Kammermusiker Düsterbehn, der
durch

'
sein schönes Geigenspiel den Zuhörern ganz be¬

sondere Genüsse bereitete . — Der Erfolg des ersten Abends
ermutigte den Dirigenten , es im zweiten Konzert am
letzten Sonntage mit der 2 . Symphonie von Beethoven zu
versuchen . Me Wiedergabe war recht gut . Lautlose Stille
herrschte im Saale , während das so überaus schöne Lar¬
ghetto vorgetragen wurde . Der zweite Teil deZProgramms
brachte uns neben der Ouvertüre zur Oper „Raymnnd"
von Thomas auch einen Nachtgesang von Fr . Manns,
der sehr ansprach . Als Solisten traten auf Herr Barth
aus Lehe (Cellosi und Herr Janßen aus Oldenburg
(Geige) . Der letztere, ein Schüler von Herrn Düfterbehn,
spielte hier bereits in einem Singvereinskonzert und be¬
wies beide Male , daß er bereits ein gutes Stück auf dem
Wege seiner Kunst znrückgelegt hat . Letzte Nummer des
zweiten Konzertes war : Melodie zu dem 1 . Präladkum aus
dem wohltemperierten Klavier von I . S . Bach, für Klavier,
Harmonium . Violine und Violoncello bearbeitet von Gou-
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ttvd . Herr Drohla zeigte in beiden Konzerten , daß er mit
den Aufgaben eines guten Dirigenten Wohl vertraut ist.
Für die Mühe , die er sich gibt , dem Publikum größere
Orchesterwerke vorzuführen , ist dasselbe chm zu Dank ver¬
pflichtet.

* Veckta , 24. März. Die Leichen der Freiin Emmy
von Massen buch, geb . Freiin von Frydag und ihres gleich
nach der Geburt gestorbenen kleinen Sohnes wurden gestern
von Berlin nach hier transportiert ; vom Bahnhofe wurden
die beiden Leichen nach dem elterlichen bezw . großelterlichen
Gute Daren gebracht. Heute morgen um 11 Uhr fand die
Beisetzung in einer bei Gut Daren hergestelltenFamiliengruft
statt . Ein imposanter Trauerzug bewegte sich vom Gute nach
der in der Nähe des Wohnhauses des Oberhofmeisters Freiherrn
von Frydag Gelegenen Ruhestätte . Im Trauerhause hielt
Herr Pastor Iben - Vechta eine ergxeifende Predigt.

Aus benachbarten Gebieten.
* Altona , 24. März . Der Prozeß .gegen den Ka¬

pitän der „Hans a"
, Hermann Sachs , und den ersten

Steuermann , Adolf Wachsen, wegen fahrlässiger Tötung
begann heute vor der exsten Strafkammer des König¬
lichen Landgerichts . Die Angeklagten werden beschuldigt,
den Untergang des Passagierdampfers „Primus" ver¬
schuldet zu haben , infolgedessen 102 Passagiere ihren
Tod in den Fluten fanden . Die Angeklagten bestreiten,
schuldig zu sein . Kapitän Sachs bemerkt , er habe , als er
etwa 150 Meter vom Dgmpfer „Primus " entfernt war,
das Kommando „Ruder halb rechts " gegeben , da dieses
der Kaiserlichen Verordnung entspricht , und da er außer¬
dem Nicht wissen konnte , welches Ruderkommando .der
Kapitän des Dampfers „Primus " geben werde . Dieser
)vare verpflichtet gewesen , „Ruder links " zu geben . Der
Angeklagte Wahlen schließt sich im wesentlichen den Aus¬
führungen des Angeklagten Sachs an und bemerkt , er
habe selbständig keine Befehle gegeben , sondern nur die
Befehle Sachs ' übernommen und weitergegeben . — In
der Nachmittagssitzung des „Primus " - Prozesses
wurde Kapitän Peters vom „Primus" in eingehendster
Weise unter Aussetzung der Vereidigung vernommen . Pe¬
ters behauptet , er habe , als er die „Hansa" gesehen
habe , keine Wendung gemacht , sondern geradsdurch ge¬
halten , und habe das nördliche Fahrwasser benutzt , weil
er mehrfach zwecks Aussetzung von Passagieren dort an-
legen müßte . In ähnlicher Weise äußerte sich der Steuer¬
mann des „Primus "

, der auch unvereidigt vernommen
wird . Nachdem noch weitere Zeugen vernommen waren,
wurde beschlossen, morgen abend 8 Uhr eine örtliche In¬
augenscheinnahme zu veranstalten . Mer Vorsitzende er¬
sucht den Sachverständigen , Kapitän Meyer, genau fest¬
zustellen , ob morgen abend dieselbe Flutzeit wie am Abend
des Unglücks sei. Kapitän Luzatti vom Dampfer „Del¬
phin " bekundete , es sei wohl allgemein üblich , im nörd¬
lichen Fahrwasser zu fahren , aber nur am Tage und wenn
man sich vergewissert habe , daß die Fahrstraße vollständig
frei sei ; in anderen Fällen sei dies zu gefährlich . Die
weitere Beweisaufnahme zieht sich bis zum späten Abend
hin . Die Verhandlung wird schließlich auf Dienstag vor¬
mittag vertagt.

Zur Wahlbervegung.
Vom Vorstande des nationalsozialen Vereins

wird uns geschrieben : In einem der „Weserzeitung" ent¬
nommenen Artikel Ihrer Zeitung wird behauptet, ein
nationalsozialer Führer hätte in verschiedenenVersamm¬
lungen geäußert , die Nationalsozialen hofften in dieser Wahl
selbst nicht auf einen Erfolg . Diese Behauptung ist durch¬
aus unwahr; wir fordern den Artikelschreiber auf , den
Namen des betr. Führers und den Ort der Versamm¬
lung zu nennen.

Unter dieser Rubrik veröffentlichen wir bis auf weiteres
Einsendungen und Gegenäußerungen zu den bevor¬
stehenden Reichstagswahlen und zwar, getreu dem unabhängi¬
gen Charakterunseres Blattes , aller politischen Parteien.
D - Red. d. Nachr.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

„Kirchlicher Anzeiger ."
Seit einigen Wochen ist der frühere kleine Kirchl. Anzeiger

in vergrößerter Gestalt und mit erweitertem Inhalt nicht nur
an die bisherigen Abonnenten gelangt , sondern auch in den
Häusern verteilt als Probenummer , wohl mit dem Wunsche,
in der veränderten Form einen größeren Leserkreis für sich zu
gewinnen. Ta dürfte , ehe diese Form als dauernd beibehalten
wird, dem Herausgeber eine bescheidene Kritik, die sonst der
Anerkennung nicht entbehren soll, nicht unlieb sein.

Gern möchten wir den neuen „ Kirchl. Anzeiger" nach der
Seite etwas einfacher, daß zur Zeit weniger Gegenstände be-
Mhrt , diese aber zum Ende ausgeführt würden . In unserer
Zeit, die schon der Tages - und Wochenlektüre zu viel bringt,
tört und verwischt das immerwährende : „Fortsetzung, Schluß
ölgt " zu sehr den Eindruck des Mitgeteilten , um den Zu-
anMenhang sesthalten zu können, er geht einfach verloren.
Überhaupt scheint uns das neue Blatt zu vielerlei zu

bringen und dadurch seinen Zweck , etwas Bleibendes zu geben,
zu verfehlen. Es könnten gerade halb soviel Artikel darin

stehen und die „ Heitere Ecke" und die „Wochenübersicht" ganz
fehlen . Einer im Namen Vieler.

Neueste Weichte» mi> letzte Depesche ».
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.)

Die Neuesten Nachrichten sind infolge Störung der telephonischen
Verbindung mit Berlin ausgeblieben.

ZugehörigkeitElsaß-Lothringens zum
Deutschen Reich.

LDL . Straßburg , 25. März . Auf dem gestrigen F e st -
mahl des Landes ausschusses hielt der Statthalter eine
Rede, in der er hervorhob, daß der langersehnte Wunsch des
Landes durch die infolge des hochherzigen Entschlussesdes Kaisers
im Jahre 1S02 erfolgte Aushebung des Diktaturpara¬
graphen erfüllt worden sei. Die Folgen des kaiserlichenVer¬
trauens zeigten sich überall und werde das Band zwischen dem
Kaiser und dem Volk immer fester geschlungen werden. Der
Statthalter schloß mit einem Hoch auf den Kaiser.

Aenderung der Offiziers-Uniform.
* Berlin, 24. März. Wie bestimmt verlautet, wird be¬

absichtigt, die dunkelblauen Ueberröcke der Infanterie-
Offiziere durch solche von h ell er em Blau , etwa von der
Farbe der jetzigen Waffenröcke zu ersetzen.

Eisenbahnattentat.
* Magdeburg» 24. März. Der Lokomotivführer des

gestern Abend kurz nach 6 Uhr auf dem Vorstadtbahnhofe
Neustadt vor Berlin eintreffenden Personenzuges bemerkte
mehrere 100 Meter vor der Station auf dem anderen
Geleise große Feldsteine, die den etwa um dieselbe
Zeit vom Hauptbahnhofe abgehenden Schnellzug zum Ent¬
gleisen bringen mußten . Der Zugführer des Personen¬
zuges fuhr dem Schnellzuge mit Volldampf entgegen und
konnte ihm noch rechtzeitig das Haltsignal aus freier Strecke
geben . Das Hindernis wurde alsdann beseitigt, und der
Schnellzug konnte mit wenigen Minuten Verspätung seine
Fahrt nach Berlin fortsetzen . Von den Tätern fehlt jede Spur.

Stadtverordnetenwahlin Kopenhagen.
LDL. Kopenhagen , 25 . März. Bei denWahlen von

7 Mitgliedern zur Kopenhagener Stadtverordneten¬
versammlung neigten zu antisozialistischen Kandidaten
16,500 Stimmen , für die Gegenliste, aus 5 Radikalen und 2
Sozialisten bestehend , wurden 14,400 Stimmen abgegeben.

Ans Marokko.
. LDL. Madrid, 25. März. Eine Depesche des „Heraldo"

aus Tanger besagt, die Stadt Saleh werde von den Sels-
rebellen belagert. Ein großer Teil der Küstenkabylen neige
sich dem Ausstand zu . In der Nähe von Mazagan ständen
3000 Mann , die zu der Armee des Sultans stoßen wollten.
Die Kabylen von Ebet und Habit gingen aus , um die Ver¬
bindung zwischen Tetuan , Tanger und Fez zu unterbrechen.

Ende des Aufstandes auf Haiti.
LDL . Newyork , 24. März . Nach einer Depesche aus

San Domino ist dort die Ruhe durch die im Hafen liegen¬
den Kriegsschiffewieder hergeftellt.

Eingetragen ins Handelsregister.
Vechta I . Zur Firma „ M ü n st e r l ä n d i s ch e Bank, Filiale

der Oldenburger Bank", ist eingetragen : Die Eintragung Nr . 12 (wo¬
nach zur Zeichnung der Firma der Filiale die Unterschriften erforder¬
lich sind von a) zwei Direktoren der Oldenburger Bank oder b ) zwei
Vorstandsbeamten dieser Filiale oder o) einem Direktor der Oldenburger
Bank und einem Vorstandsbeamten dieser Filiale oder ä ) einem Direk¬
tor der Oldenburger Bank oder einem Vorstandsbeamten dieser Filiale
und einem Prokuristen der Oldenburger Bank oder einem Prokuristen
dieser Filiale ) wird von Amtswegen gelöscht . Die im Z 15 Abs. i der
Statuten enthaltene Vorschrift, daß alle die Gesellschaftverpflichtenden
Urkunden und schriftlichen Erklärungen durch zwei Mitglieder des Vor¬
standes oder durch ein Mitglied des Vorstandes und einen Prokuristen
unterzeichnet werden müssen, hat in Gemäßheit des zweiten Absatzes
des angezogenen Paragraphen bezüglich der Zweigniederlassungen
folgende Erweiterung erfahren: ») für die Zweigniederlassung in
Hohenkirchengenügt die Unterschrift eines Vorstandsmitgliedes oder
eines Prokuristen, b ) für die übrigen bestehenden oder später etwa
noch zu errichtendenZweigniederlassungen genügen die Unterschriften
von zwei Prokuristen. Dem Leiter der hiesigen Zweigniederlassung,
Landwehr, ist für diese Zweigniederlassung Prokura erteilt. Die
früher erteilte Prokura des Bankbeamten Hermanns bleibt bestehen.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
Angekommen am 21 . März : „ Hannover", Lemke , „ Dresden ",

Janßen , „ Breslau ", Peters ; am 22 . März : „ Lehe", Noormann,
„Frankfurt", Tiemann, „ Wulsdorf", Merks, sämtlich mit Fischen von
See . „Union "

, Meentzen, mit Eis von Geestemünde. — Am 23.
März : „Korff II ", Siebken, leer von Bremen. „ Handelsblatt ", Nie¬
mann, mit Stückgütern von Hamburg.

Ab gegangen am 21 . März : „ Hannover", Lemke , „ Dresden",
Janßen , „Breslau ", Peters ; am 22 . März : „ Lehe", Noormann,
„Frankfurt", Tiemann , „Wulsdorf ", Merks, sämtlich leer nach See . —
Am 23 . März : „Korff II ", Siebken, mit Mineralöl nach Bremen.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
Dampfer „Porto ", Schnieders, ist am 22 . März von Oporto nach

Hamburg abgefahren. Postdampfer „Portugal ", Bergmann, ist am
24 . März in Tanger angekomrue » . Dampfer ,Pisboa ", Braue, passierte
am 24 . März einkommen Dover.

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Freitag , den 27. März:
Pasfionsgottesdienst k Uhr : Pastor Willens.

Am Sonntag , den 29. März:
Abendmahlsgottesdienst 5 Uhr: Pastor Willens.

Die Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der erste«
Pastorei Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10—1 Nbr. _

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 29. März : Kein Gottesdienst.

Osternburger Kirche.
Am Freitag , den 27 . März:

Fastengottesdienst 5 Uhr nachmittags : Hilfsprediger Reil.
Konfirmandenprüfung 6 Uhr : Pastor Köster.

Am Sonntag , den 29. März:
Konfirmation 10 Uhr : Pastor Köster.

Sprechstunden an Wochentagen morgens von 8— 11 Uhr
und nachm, von 3—4 Uhr.

Kirche zu Ohmstede.
Freitag , 27. März , abends 6 Uhr : Passionsgottesdienst.

Am Sonntag , den 29. März:
Itt Uhr : Prüfung der Konfirmanden ; danach Beichte und

Abendmahl.
(Es wird wo möglich um mündliche oder schriftliche An-

meldung vorher in der Pastorei freundlichst gebeten.)
Kirche zu Eversten.

Freitag , den 27. März , 10 Uhr : Passionsgottesdienst ..
Kirche z« Ofen.

Freitag , den 27 . März , S Uhr : Passtonsgottesdienst.

Witternngsbeobachtungen in Oldenburg
von A . Schulz, Hof-Optiker.

Monat.
Thermo¬

meter
» Ls.

Barometer
,Pariser Lufttemperatur

Monat . ; öchfte ^ edrizS

24 .März
25 . März

7U. Nm.
ü „ Vm.

- j- 6,4
ff - 4,1

765 .8

762 . 8

28 3,5

28 . 2 .2

24 . März
25 . März

i ' 10,
^

^ 2,3

Oldenburger Marktpreise
vom 14. März 1903. M . Pfg

Butter, Waage . V- üZ 1 10
Butter, Markthalle , „ „ 1 20
Rindfleisch . . „ „ — 65
Schweinefleisch . . „ „ — 65
Hammelfleffch . „ „ — 50
Kalbfleisch . . „ „ — 65
Flomen . . „ „ — 65
Schinken , geräuchert . „ „ — 90
Schinken , frisch . „ „ — 70
Mettwurst, geräuchert „ „ — 90
Mettwurst, fnsch . „ „ — 70
Speck, geräuchert . „ „ — 85
Speck, frisch . . „ „ — 65
Eier, das Dutzend . . — 60
Hühner , Stück . . . 2 —
Enten, zahme , Stück . . 2 40
Enten , witde, Stück . — —
Wurzeln, 25 Liter . . 1 —
Schalotten, Liter . . — 20
Kartoffeln, 25 Lt . . . 1 —
Bohnen , junge, Vs KZ . — —
Bohnen Vs ^8 - — —
Steckrüben, Stück . . — —
Blumenkohl . . — 30
Kohl, weißer Kopf . . — 35
Kohl , roter Kopf . . — 40
Torf, 20 bl . . . — —
Ferkel, 6 Wochen alt — —

Grotzh . Ersparungskasse zu Oldenbrrra.
Bestand der Einlagen am 1. Febr . 1903 18,837.409 M . 58 Mo
Im Monat Febr . 1903 sind :

^ "
neue Einlagen gemacht. 225,423 ,, 76
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 182,371 „ 31

somit Bestand der Einlagen am 1.
März 1903 . . 18,880,462 „ 03

Bestand
' der A-eüvs (zmÄich belegte

Kapitalien und Kaffenbeständs re.) 19,984.873 . 83

^ Influenza und Schnupfen von
KW» » VL 8tL«»MMöMäer Mk»»g.
In Apotheken. Chem. Labor. Dr . E . Krause , Leipzig,

Von allen Automobilisten wird das Rutschen der
Wagen bei nassem Wetter als ein sehr lästiger UeLelstaud
empfunden. Die Continental -Caoutchouc- und Guttapercha -Co-,
Hannover , hat aber hiergegen ein Mittel gefunden, und zwar
durch 2 Modelle Anti -Slipping -Reifen . Beide Miltei -Reifen
sind tatsächlich ein wirksames Mittel gegen das Schleudern
der Automobile.

llrattnMmittel von
hohem lllovigercim

Anzeigen.
Unter meiner Nachweisung ist ein

in der Nähe von Wilhelmshaven
belegenes

(Eckplatz ), welches sich wegen seiner
günstigen Lage besonders zum Be¬
triebe einer

Wirtschaft
eignet, zu verkaufen. Der Kaufpreis
ist mäßig. Reflektanten wollen sich
bis zum 1 . April melden.

Rüstersiel , 1903, März 23.
O . Willrns,
Rechrumüsjteller.

HI . WrilenbllM ) Ent- unü
M . -GenosseO . n . l>. Knute.

Am Dienstag , den 31 . März
d. I ., morgens 9'/« Uhr anfangend,
gelangen m Sandkrug verschiedene

Erdarbeiten
(ca. 20,000 obm) öffentlich mindeft-
fordernd zur Ausverdingung.

Annehmelustige wollen sich recht¬
zeitig daselbst versammeln.

Westerburg , 24. März 1903.
Der Genoffenschaftsvorstand.

WirklichMLeleMtit
In einer Hafenstadt Oldenburgs

ist ein an bester Lage befindliches
Geschäftshaus, in welchem seit ca.
40 Jahren mit nachweislich bestem
Erfolge ein Kolonialwarengeschäst be¬
trieben wurde, wegen Todesfall unter
günstigen Bedingungen zu verkaufe ».
Das Haus eignet sich auch zu jedem
anderen Betriebe. Anzahlung sehr
gering. Offerten unter E . 2 « 3 an
die Annoncen - Expedition von Wilh.
Scheller , Breme«.

IVO koodksills
fort . : Künstler-, Genre-, Blumen - u.
Phantasie (auf Wunsch mit Osterkart
sortiert), nur 2 M ., 50 Stck. 1 .10 M.

-Nikons Orünifleltt,
Postkartenversandhaus,

Berlin L'
VV., Markgrafenstraße16p.

Osternburg . Zu verk. 12 j . g. Lege¬
hühner u . Hahn (Orpingt . ) . Langem» . 2

Oldenbrok -Altendorf. In Ant.
Büfing Auktion daselbst am
28 . März er. kommen ferner , mit
zum Verkauf : ^ - -L- .3 trächtige Schafe , ^ ^

mehrere Fuder trockener Torf.
^ Großenmeer. C. Haake , Aukt . ^ .

Eckfleth. Zu verkaufe » mein an¬
gekörter .

HeMchF'Ri»Wr.ff
Joh . Büfi«g. ^

finden srdl. diskr. Aufn.
bei Frau Lejenne,

Hebamme 1 . Kl., Welkenraedt bei
Herbesthal. Kirchftr. 30 (Belgien).

Fast neuer Halbrenner billig zu
verk . W . Trinkans , Stcmstr . 19 .

'

Zu kaufen gesucht eine gut erhalt)
große Badewanne . Sonnenstr. 16;

Salz-
. . . . Heringe

empfiehlt per Dutzend SV , «Q.7« , 1VV 4.
Sen ». Sr »»»,

dänische Fisch - Großhdlg,
Inh. : ioti. Aetmks . 1

Eckfleth. Kann noch 2 Stück!
Jungvieh aus guter Weide in,
Grasung nehmen^

Jobaun Basel.
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.
6

. Sehtelr L Lohn,
/ lvtitsrnstr 'Lsse 2l.

I» cken lotsten 1'
r^en tncken enorme genäm̂ es m

Laecos , palelols , ^ aekenkleiclenn,

k^i-axen , k^exen - u . Ltaubmanleln,
Kin6ei -- Kle ! 3el ' n unU Mänteln,

Kostülnröclcen un^ Klüsen
ein mrä ist unsere ^ bteiiuuZ kür

Damen - Ronfshtiors
jotrt so Aross sortiert , ässs vir joclom ^ uusolis sntsprsostell können.

8elb8l in billigvn ^ eislagsn : ?nima 81o1f6 — kvsle Verarbeitung.

SVSLialLlälr

rrLnvllKrösLvll,
anliegönl ! unl! 8aooo8.

8ikke
8ekaufen8ter!

kesonäers okio:
Nienei'

O O S S
k. K. Lokdarüt. Hofkunstfärberei. Chemische Wi
Jmmobilverkauf.

Hude. Der Baumann H . D.
Vosteen zu Steinkimmen läßt am

SonNbenü , kn 28. Marz,
nachmittags 4 Uhr,

in Jürgens Wirlsbause das. :
1. ein daselbst beleg . Heuer¬

haus mit etwa 14— 30
Sch .-S . Garten-, Acker-
u. Grünland,

2 . 22 Sch . - S. Ackerland
a. d . Barenkamp,

3. 40 Sch . -S . Grün- und
Ackerland im sogen.
Kuhhagen (bester Bau¬
platz),

4. den Vahlern - Placken,
beleg, b. der Dingsteder
Mühle, grotz 6 Hektar,
bestes Grünland,

nochmals öffentlich meistbietend zum
Verkauf aussetzen.

G . Haverkamp , Aukt.
Ein hiesiges Herren - Garderoben-

geschäst läßt wegen Platzmangels am

Freitag,
den 27 . März d. J .,

nachm . 2 Uhr,
in Doodts Etablissement:

1 größt » Postk»
Anzug- n. Paletst-

Ttnsfe,
beste Ware,

auf Zahlungsfrist versteigern.
W . Köhler , Aukt.

Loy . Zu verkaufen 3 Ferkel,
6 A achen alt . G . Thöle.

Gesang-Unterricht.
Ehemalige Schülerin ausgezeichneter

Gesangs -Professoren erteilt Unterricht
nachbewährt , alt -italienischerMethode.
Besondere Berücksichtigungdes Lieder¬
aesanges. Vorzügliche Empfehlungen
stehen zur Seite . Näheres

Staulinie 18 , von 1 — 2 Uhr.

„ Lar I-Iuäs ."
H . Visohs LssiaAiraiLl,

Ofener Chaussee.
Sonntag , den SS . März 1903:

Gesellschaftlicher
ksmilieii -Ldellü
unter Begleitung des Kapellmeisters

R . Günzl.
Großartiges, wechselreiches

Programm.
Allen einen genußreichen Abend

versprechend, ladet höflichst ein
H . Diecks.

" Hahn. —
lukv - G Vmm

)stertage : »

bei Herrn Käst , Beckhausen.
Anfang 7r/s Uhr.

Es laden freundlichst ein
Ir . Käst . Der Vorstand.

Kimerkoossgeoosse«schüft
e . G . m . u . H.

zu Aktenhuntorf.
Am S . April d . I . , abends 6 Uhr:

Kknki'aivki'sammiung
in Ritters Gasthause zu Moordorf.

Tagesordnung:
1 . Jahresbericht u .Rechnungsablage.
2 . Vorlegung und Genehmigung

der Bilanz.
3 . Entlastung des Vorstandes.
4. Verteilung des Gewinnes.
5 . Wahl einesAussichtsratmitgliedes.
6. Verschiedenes.

Bücher und Bilanz liegen vom
24. d . M . bis 1 . April zur Einsicht
der Genoffen beim Geschäftsführer aus.

Haye. Suhr . v. Varel .
_ Am Freitag , den 27. März,

abends 6 Uhr, wird ein Schwein
ausachauen . Norderstraße 7.

Am Sonntag , 29. März:

Großer Gescllschoftsobeod
im Saale des Herrn Huntemann

(Bloherfelder Hof)
veranstaltet vom Gesangverein

„ Frohsinn " , Bürgerfelde.
Reichhaltiges Programm.

Anfang 7 Uhr. Entree 30
Hierzu ladet freundlichst ein

Das Komitee.
D . Hnntemann.

OlrLbrrirurg.
Innerer Damm 1.
Heiligengeiststrahe V,

Krieger-Herein
Aldenburg

n . - . Wigengeisittt.
Am Sonntag , den SS . März,

findet im „ Lindenhos " ein

Unterhaltungs-
Abend

statt , bestehend in Gesang - n. Musik-
Vorträgen , Vorlesungen aus
Reuters Werken usw.

Hierzu werden die Kameraden mit
ihren Damen freundlichst eingeladen.

Nichtmilglieder können eingeführt
werden.

Anfang 8 Uhr. Programm 1V
Der Vorstand.

Sonntag , de» 29. Marz M:

Kirchenkonzert
in der Kirche zu Ohmstede

zum Besten
der dortigen Gemeindepflege,

veranstaltet von Hugo Syvarth
unter gütiger Mitwirkung von
Fräul . Marie Fischer (Alt),
Herrn Ad . Stammer (Bariton ) ,

„ Hofkapellmusiker Herbst'
(Violine).

— Anfang S Uhr. —
Eintrittskarten a 50 ^ sind in

Sprengers Musikalienhandlung,
Gaststraße , und am Konzerttage am
Haupteingang der Kirche zu haben.

Karbincn
KüWeWe

in weist und ereme,
von 2 « bis 16V Psg . per Meter.

1
weist und ereme , in alle « Breite«

empfiehlt

-
Oldenburg,

Achternstr 32 , Ecke Ritterstr
Petersfehn . Zu verkaufen em

trächtiges Schwein,
welches Anfang April ferkelt.

Hinrich Kayser,
Wildenlohslinie.

Zu unserem am 23 . u . 24 « Aug»
stattfindenden Schützenfeste ist das

Karussell
zu vergeben. Angebote werden baldigst
erbeten.

stdewechtcr Schühenverein.
Wie große Linse «,

ganz mürbekochend,
pr . Pfd . 15 Pfg ., 10 Pfd . 1,40 Mk.

Ueirmvii lapkkn,
Donnerschweerslr. 7.

Mineralwässer kauft man am
vorteilhaftesten in d . Drogenhdl . von
Apoth. Erich Sattler , Haarenstr .44

V/alLsursD VrönlLS,
Friseur u . Perückenmacher, Achternstr. 1

KroWerzogt. Theater.
Freitag , den 27. März 1903.

! 89. Vorstellung im Abonnement.
Heimat.

Schauspiel in 4 Akt . v . H. Sudermann.
Kafienöffnung 6Vs , Anfang 7 Uhr.

Aremer Stadttheater.
Donnerstag , 26. März : Benefiz für

Herrn Max Stury : „Der Wafier-
lläger ". Hieraus : „ Gringoire ".

Freitag , 27. März : „Der Trompeter
von Säkkingen".

Sonnabend , 28. März : Unbestimmt.

Domksagmrge «.
Osternburg . Für die zahlreich« »

Beweise innigster Teilnahme bei de«
uns so schwer betroffene« Verlust
unseres lieben Sohnes sagen wir hier¬
mit allen unseren herzlichsten Dank.

B . Ehlers und Frau
_ nebst Familie.

Allen dem«, die uns beim Tode
unserer lieben kleinen Bertha so
viele Teilnahme erwiesen und ihren
Sarg so reich mit Kränzen schmückten,
sagen wir hierdurch unseren innigsten
Dank.

Osternburg , 25. März LS03.
August Spöring u. Frau.

Familiennachrichten.
Todes -Arizeigen.

Osternburg , den 24. März 1903
Nach Gottes Ratschluß wurde mir
auch am 23. d . M . Mein lieber SohnEwald im Alter von 1 Jahr und
1 Monat durch den Tod genommen.

In tiefer Trauer
A . Damke u. Angehörige.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , den 26. d. M ., nachm. 2 '/« Uhr,
vom Sterbehause (H . Mohrmann in
Nadorst ) aus aus dem städtischen
Kirchhof statt.

Etzhorn , 24. Mürz 1903. Heute
morgen entschlief sanft und ruhig
unsere liebe Mutter , Schwieger- und
Großmutter , die Witwe

Anna Harms » geb . Harms,
in ihrem 65. Lebensjahre. Dieses
bringen tieftrauernd zur Anzeige

Heinrich Harms.
Eilert Schröder und Frau,

geb . Harms , nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am Sonn¬

abend, den 28. d . M , nachm. 3 Uhr,
auf dem St . Gertrudenkirchhof zu
Oldenburg statt.

Osternburg , den 23. März 1903.
Gestern abend um 7 Uhr entschlief
sanft nach kurzem schweren Leiden
uns r lieber Willy im Alter von
7 Monaten . Dies bringen tiefbetrübt
zur Anzeige

Familie Urnernebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet Donnerstag

nachmittag um 3 Uhr vom Sterbe¬
hause, Schützenhofstr. 35, aus statt.

Statt jeder besonderm Anzeige.
Heute nachmittag entschlief um

1 »/. Uhr nach langen , mit Geduld er¬
tragenen Leiden unsere liebe Mutter,
Schwieger- und Großmutter , die Ww.
Marie Sies geb . Wilken im Alter
von 55 Jahren , welches wir tiesbetrübt
zur Anzeige bringen.

Die trauenden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Sonn¬

abend, den 28. März , nachm. 3 Uhr,
auf dem allen Osternburger Kirchhof
vom Sterbehause , Sandweg Nr . 30,
aus statt.

Eversten , 24. März . Heute morgen
traf mich der harte Schlag , meinen
lieben Mann , den Arbeiter Hermann
Grotelüsche « im Alter von 54 Jahren
durch den Tov zu verlieren.

Mit tiefbetrübtem Herzen bringe
ich dieses allen Verwandten und Be¬
kannten zur Anzeige.

Helene Grotetüschen , geb . Harms.
Beerdigung am Sonnabend , den

28. März , nachm. 2 »/« Uhr , vom
Sterbehause , Moorstr . 18 , aus.
Weitere Familien - Nachrichten.

Verlobt: Helene Husemann,
Stolzenau , mit Vermefsungsinspektor
Zöllner , Herrstein. Minna Kuhlmann,
Rahling , mit Johann Gapelmann,
Obenstrohe.

Geboren: (Sohn ) Or . meä. Th.
Peters , Fedderwarden . — (Tochter)
Friedrich Probst , Oldenburg . Cornelius
Bode , Oldenburg . H . Eisenhauer,
Osternburg -Neuenwege.

Gestorben: Karl Jantzen , Elsfleth,
1 I . Sohn des Or . msä . TH^Peters,
Fedderwarden , i/z Tag . Marine-
Ober-Stabs -Jngenieur a . O . Oskar
Julius Zirpel , Hamburg , 50 I.
Landwirt Heinrich Klaafien Sanders,
Großwolde,

' 86 I . Hermine Kath.
Kaper, Addernhausen, 27 I . Marie
Dymel, Wilhelmshaven , 57 I . Joh.
Leibt, Wilhelmshaven , 22 I . Willi
Nitzschke, Bant , 8 Mon ._

'
Lerantwortllch sürPotttSmü Feuilleton : V-. L Hch: stk den bckalen Leid LS. von AM : M de» J ichraka teil: P. Aü»amÄL . RMtwaSdrnck«ad Aeelnj: A. Schars . Adeab« i



1. Beilage
r« ^ 71 der „Nachrichten für Stadt and Land " '

vom Mittwoch, den 85. März 1903

Der Rotke -Prozetz.
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Mitten in die Prozeßverhandlung hinein führt uns
das heutige Bild unseres Zeichners . Links oben ln der
Ecke sitzt die Angeklagte, in sich zusammengesunken,
bietet sie durchaus nicht den Anschein der Person , der die
überirdischen Kräfte , deren innigster Bekanntschaft sie sich
rühmt , zu helfen gesonnen sind . Vor ihr sitzen ihre Ver¬
teidiger , die Rechtsanwälte Dr . Sch Win dt und Dr.
Willy Thiele. In der Mitte des Bildes oben sehen vür
den Vertreter der Anklage , Staatsanwaltschaftsrät F r i e-
demann, während oben links der Platz des Vorsitzen¬
den sich befindet , des Geh . Fustizrats Landgerichtsdirsk-
tors Gark. Zm Vordergründe steht vor der Zeugin , die
dem Beschauer dem Rücken zuwendet , ein Tisch, auf dem
der Uuterrock ausgebreitet liegt , aus dessen Tiefen die
Angeklagte mit soviel Geschick die Blumen , Apfelsinen und
Zitronen Hervorholte , welche den Gläubigen als Geister¬
gaben um die Köpfe flogen . Der Koffer birgt die be-
schlagnckhmten Papiere.

Das „Blumenmedium " Anna Rothe
vor Gericht.

<Nach druck verboten .)
* Berlin , 23. März.

(Fortsetzung.)
Als erster Zeuge wird der Kriminalkomwissor Leon-

Hardt aus Schöneberg vernommen . Er bekundet , daß
er im dienstlichen Aufträge wiederholt den Sitzungen der
Angeklagten beigewohnt habe . Sein erster Besuch habe
mn 19. November 1901 stattgefunden . Durch Vermittelung
eines Bekannten habe er eine Einlaßkarte erhalten , die er
seines Wissens mit drei Mark bezahlt habe . Nach Betreten
eines Vorraumes , der etwas Auffälliges nicht bot , sei er
in Mi Nebenzimmer geführt worden , das,fast völlig aus¬
geräumt war . Nur ein mit einer Decke hehangener , ziem¬
lich großer Tisch habe sich in der Stube befunden . Um
den Tisch standen Stühle , die beim Eintritt des Zeugen
bereits zum größten Teile besetzt waren . Frau Rothe saß
an einem Ende des Tisches in der Nähe des Fensters.
Als weitere Gäste nicht erwartet wurden , begann die
Sitzung , die von Jentfch mit einer geistlichen Ansprache
eröffnet wurde . Dann wurde das Zimmer etwas dunk¬
ler , und während tiefe Stille herrschte , verfiel die An¬
geklagte in einen traumartigen Zustand , sie behielt dabei
die Augen aber offen . Nach einer 'Weile kamen Blumen,
anscheinend von der Decke , herabgeflogen . Der Zeuge habe
sie scharf ' beobachtet und wahrgenommen , daß sie mit der
linken Hand eine verdächtige Bewegung nach ihren Bei¬
nen machte . Einmal hatte sie auch eine Apfelsine oder eine
Zitrone in der linken Hand . Der Zeuge hat die Angeklagte
an diesem Abend nicht zu überführen vermocht , ist aber
zu der Ueberzeugung gelangt , daß Schwindel dabei im
Spiele war.

lieber die letzte Sitzung , die mit der Entlarvung der
Rothe endete , bekundete der Zeuge : Wir hatten zunächst
große Mühe , zu dieser Sitzung Zutritt zu erlangen , es
gelang aber schließlich doch . Die Sitzung fand im Zim¬
mer des Jentfch statt . Ich - suchte in die Nähe der Rothe
zu kommen , und setzte mich auf das Sofa . Ich hatte mit
Herrn v . Kracht verabredet , sie zu entlarven , falls sie
Blumen produzieren sollte . Wir warteten deshalb den
ersten Rapport ab . Es waren Blumen , die Frau Rothe
einem uns gegenübersitzenden Berichterstatter Fließ über¬
reichte . In diesem Moment sprang Herr v . Kracht auf,
rief ,

',Halt !" und hielt der Angeklagten beide Hände fest,
ich sprang auch hinzu . Frau Rothe schien in Ohnmacht zu
fallen , sie leistete aber dann ganz erheblichen Widerstund.
Die Zuschauer nahmen zunächst für sie Partei ; sie mußten
erst ernstlich daraus hingewiesen werden , daß wir im Na¬
men des Gesetzes handelten . Ms die Menge aus dem
Zimmer geschickt war und die Angeklagte von Fräul -in
Brmgenheimer untersucht werden sollte , sträubte sie sich
mit Händen und .Füßen . SichtzeUW,

'
W sie,, daß der

Widerstand nichts nutzte , und dann wurden in ihrem Un¬
terrock, den sie dütenartig um den Leib hatte , sehr wohlge¬
ordnet 153 Blumen , ferner Apfelsinen und Zitronen vor¬
gefunden . Jentfch wollte uns Vorreden , daß die Blumen
nicht bet der Rothe gewesen , sondern wahrscheinlich in¬
folge des ungerechten Angriffs materialisiert worden seien.
(Heiterkeit . ) Präs . : Nun , Frau Rothe , was sagen Sie
denn dazu ? An gekl. (nach längerem Zögern ) : Ich habe
den Unterrock , den ich in Paris gekauft habe , so ange¬
zogen , wie jeden anderen . Erst hieß es , ich hätte eine Tasche
im Unterrock ; dann sollte er einen doppelten Boden ha¬
ben . Man braucht doch 'nur einen Rock anzusehen , um
zu begreifen , daß es nicht möglich ist , derartige Blumen
zu beherbergen.

Der nächste Zeuge , Kriminalkommissar v . Kracht,
bestätigt die Aussage des Vorzeugen.

In der Nachmittagssitzung wird die Zeugenverneh¬
mung fortgesetzt . Es werden zunächst Teilnehmer jener
Sitzung , in welcher die Rothe entlarvt wurde , verhört;
dann medizinische Sachverständige vernommen , die , mit
Ausnahme des Dresdner Arztes Kässinger , ihre Gutachten
gegen die Angeklagte abgaben ; auch von sonstigen Zeugen
traten mehrere Spiritisten für die Angeklagte ein . Die
nächste Sitzung ist Dienstag.

* Berlin , 34 . März.
(Fortsetzung.)

Es wird in der Beweisaufnahme fortgefahren . Rechts¬
anwalt Dr . Sch Win dt beantragt , der Angeklagten Ge¬
legenheit zu geben, sich noch einmal über den Unterrock
zu äußern , worin sie die 153 Blumen beherbergt haben
soll.

Eine Zeugin , Frau Solbrich, hat zwei Sitzungen
mitgemacht . In der ersten hat sie, wie sie Vekundet, den
Geist ihres Schwagers , des Kommerzienrats Roeseler aus
Chemnitz, zitieren lassen . Dieser hat durch den Mund der
Angeklagten mitgeteut , daß er .sich in der tiefsten
Eisr egio » befinde , und es ihm furchtbar schlecht gehe.
Er möchte alles gut machen , was er verschuldet habe . Er
bitte Frau Solbrich , nach Chemnitz zu seiner Frau zu
gehen , und seine Frau mit ihr auszusöhnen.

Eine längere Zeit beansprucht der Zeuge Groll,
der seine Aussage mit großer Bestimmtheit und mit
wissenschaftlicher Färbung macht . Er ist zweiter Vor¬
sitzender des Vereins „Psych e"

, und hat mehreren Sitzun¬
gen mit der Rothe beigewohnt . In einer Sitzung am
9 . September waren etwa 80 Personen anwesend , es
wurde ein Kollektiv - Eintrittsgeld an Herrn Jentfch
bezahlt . Er habe die Produftionen der Frau Rothe nie¬
mals für Schwindel gehalten und bestreite entschieden,
daß es sich um Taschenspielertricks handelte . Er kenne
die antispiritischen Experimente aus Erfahrung und müsse
dabei bleiben , daß Frau Rothe Schwindel nicht getrieben
habe . Anderenfalls würde er niemals in die Sitzungen
gegangen sein . Er könne bezeugen , daß es sich um einen
echten Trancezustand nach der spiritistischen Theorie han¬
delte . Dafür sprachen die drei Merkmale : Anästhesie des
ganzen Körpers , Katalepsie und Verdrehen der Augen nach
oben . Nach spiritistischer Theorie fei der Trancezustano
der Hypnose gleich zu achten , mit dem Unterschied , daß
die Hypnose von einem lebenden Menschen , her Trance¬
zustand von einer körperlosen Seele , einer Intelligenz,
hcrvorgerufen wird . Die Rapporte habe Frau Rothe ganz
zweifellos im Trancezustand ausgeführt.

Eine Zeugin Frau Schmidt bekundet B . a ., daß ihr
bei einer Sitzung manches

'
ausgefallen sei, was sie etwas

mißtrauisch gemacht habe . So habe ein Geist änge¬
sündigt , daß viele Blumen kommen würden , und Frau
Rothe habe ihr gesagt , daß es hinter ihrem Stuhle
rascheln würde . Iran Rothe habe dabei mit ihrem rech¬
ten Arm den rechten Arm der Zeugin gefaßt , ihr linker
Arm war frei . Ms die Zeugin rascheln hörte , habe sie mjt
dem freien linken Arm hinter den Stuhl kommen wollen.

sobald sie aber die kleinste Bewegung machte , habe sie
Frau Rothe daran gehindert und zu ihr gesagt : „Tue

Geister ziehen Ihnen den Arm weg , ich will Sie magnetr-
sieren ü Bei einem Blumenregen , den Frau Rothe im

Wege des Rapports hervorrief , hat die Zeugin hinter ihren
Stuhl gesehen und wcchrgenommen , daß hinter ihrem
Stuhl nv 'ch wehr Blumen lagen . Jentfch rief daraus:

„Sitzen bleiben !" Die Zeugin faßte hinter den Stuhl und

zog einige Blumen hervor ; woher diese gekommen , weiß
sie nicht . ^

Zeugin Frau Marie Müller hat mehreren Sitzun¬
gen beigewohnt , weil '

sie annahm , es würde dort die Ver¬
bindung mit Geistern hergestellt werden . Nach der üb¬

lichen Einleitung durch Gebet verfällt die Angeklagte in
den Traumzustand , und dann folgten die Rapporte . Das
Medium habe ihren Händen , die vorher leer jvaren , plötz¬
lich allerlei kleine Gegenstände und Nippessachen entnom¬
men , ohne daß es 'zu ergründen gewesen sei, woher sie
diese entnommen habe . In der Sitzung , die am 16. Dez.
stattscmd , sei die Rothe vorher untersucht worden , ob sie
irgend etwas an ihrem Körper versteckt hatte . Man habe
nichts gefunden . Nachdem der Trancezustand eingetreten
war , habe die Rothe mit Hilfe ihres Schntzgeistes , des

„ kleinen Frieöchen " , das sie bisweilen mit dem
Kosenamen „ Medibumsel" belegte , die Aeußerungen
der Geister wiedergegeb -en . _

Aus dem Hroßherzogirrrm
4er Nachdruck unserer mit Korrefpondenzzeichen «ersehenen Orizinalhertcht«
«t nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

über letale Borlemmnijse sind der Medaktien stets Willi»» « «»
* Oldenburg , 25. März,

lstorlsrtzung der Notizen aus dem Hcmvtblattr.)
* Landwirtschaftlicher Verein Oldenburg Stadt.

In der am Sonntagnachmittag in Mohnkerns Gasthaus
abgehaltenen Versammlung wurde zunächst die im Sommer
d . Js . stattfindende Bezirks tierschau einer eingehenden
Besprechung unterzogen und sodann die Wahl der Vertreter
zu derselben vorgenommen. Der Vorsitzende, Herr Rentier
Eden, konnte hierzu Mitteilen, daß die Absicht besteht , in
diesem Jahre die Bezirkstierschau mit der in Rastede abzu¬
haltenden Zentralausschußsitznng zu verbinden in der We .se,
daß die Tierschau am Tage nachher stattfinden soll . Eventl.
soll die Eisenbahn - Direktion ersucht werden, dazu den ersten
PersonenzUg an dem Tage morgens für Viehtransporte frei¬
zugeben, außerdem aber auch einen Sonderzug für den Rück¬
transport zu genehmigen. Es wurde nun die Frage aufge¬
worfen, wie der Verein sich hierzu stellt. Angefügt wurde
noch , daß mehrere näher gelegene landwirtschaftliche Vereine
sich in zustimmendem Sinne erklärt , einige andere, weiter ent¬
fernt gelegene , wie z. B . Halten , jedoch dagegen. Eine über
diesen Gegenstand vorgenommene Abstimmung ergab, daß die
Anwesenden sich zur Halste dagegen, zur Hälfte jedoch dafür
erklärten. Es bleibt somit der Einsicht der Vertreter
des Vereins überlassen, sich dafür oder dagegen zu entschließen.
Zu Vertretern in die Bezirkstierschaukommisston wählte die
Versammlung sodann die Herren Eden und Friedr . Tiers,
außerdem für diese zusammen einen Ersatzmann . Die Kom¬
mission wird sich Anfang April bereits zu einer Besprechung
im Neuen Hause zusammenstnden. Herr Eden erklärte noch,
daß er in der Kommissionssitzung entschieden für eine ent¬
sprechende Berücksichtigung des Stallviehs gegenüber dem
Weidevieh eintreten werde. Ueber die Bodenkreditär! statt
wurde dann eine gedruckte Wiedergabe des von Herrn Finanz-
rat Stein auch im Verein Oldenburg abgehaltenen Vor¬
trags über Einrichtungen usw. dieser Anstalt verteilt . Weitere
Abdrücke stehen zur Verfügung . Herr Eden wies noch be¬
sonders darauf hin, daß Anfragen am zweckmäßigstenan den
Finanzrat Stein persönlich zu stellen seien , da dieser zur
Beantwortung gerne bereit sei . Ter Vortrag des Herrn
Generalagenten Hell von hier, welcher diesen Besprechungen
folgte, brachte sehr interessante, wissenswerte Aufklärung über
die Haftpflichtversicherung. Herr Hell wußte in anschaulicher
Weise durch mehrere Beispiele darzutun , in welch ausgedehntem
Maße man event. zu Schadenersatz verpflichtet ist und welche
Folgen daraus für den Betreffenden entstehen können. Hier¬
gegen kann man sich durch eine Versicherung schützen,
indem man dieser gleichsam die Haftpflicht überträgt.
Herr Hell vertritt die „ Allianz in Berlin ". Die interessanten
Ausführungen gaben Gelegenheit zu Meinungsaustausch . —
An Eingängen von der Landwirtschastskammer waren
diesmal zu verzeichnen: Mitteilung über die Mastvieh -Aus¬
stellung in Hamburg , welche nochmals wieder in Erinnerung
gebracht wurde. Der Fahrpreis beträgt nur die Höhe der
einfachen Fahrt . Ferner Mitteilung über die vom 1 . April
ab gültigen anderweiten Bestimmungen über Zuchtvieh«
sracht , welche teilweise sehr wesentlicheAenderungen erfahren
haben. Für Zuchtvieh wird vom 1 . April ab 70°/« der La-
Lungs- oder der Stückfracht berechnet. Zur Erlangung dieser
Frachtermäßigung ist die Beibringung einer bezüglichen Be¬
scheinigung erforderlich. Zur Ausstellung dieser Bescheinigung
sind vom 1. April ab auch die Züchtervereinigungen und
landwirtschaftlichen Vereine befugt, welche von der Land¬
wirtschaftskammer dazu ermächtigt sind. Unter Hinweis hier¬
auf stellte die Kammer an den Verein die Anfrage , ob dieser
die Berechtigung zur Erteilung der Bescheinigung wünscht.
Zustimmendenfalls versendet die Kammer auf Antrag ent¬
sprechende Stempel an ein vom Verein bestimmtes Mitglied,
welches die Bescheinigung auszustellen hat . Der Stempel
wird zu etwa 2 Mk. 25 Psg . zu beziehen sein . Für die Aus¬
stellung der Bescheinigung ist von der Kammer eine Gebühr
festgesetzt , welche beträgt bis zu 5 Stück Vieh 50 Pfg „ für
jedes weitere Stück 10 Psg . Mindestens werden 50 Psg . er¬
hoben. Diese Gebühr erhält der betreffende Verein, welcher
die Bescheinigung ausstellt . Die Vereine haben Listen zu
führen, in welchen die erteilten Bescheinigungen aufgeführt
werden, und diese der Kammer von Zeit zu Zeit einzusenden.
— Tie Versammlung beschloß hierzu, die Ueberweisung eines
Stempels bei der Kammer zu beantragen , und beauftragte den
Vorsitzenden Herrn Eden, am Bahnhofsplatz wohnhaft , mit
der Ausstellnng der Zuchtviehbescheinigungen. — Die nächste
Versammlung findet wahrscheinlich Ende April im Ziegelhos
statt . Herr Rechtsanwalt Dr . Johanns aus Delmenhorst
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soll dazu ersucht werden, einen Vortrag über das neue Bür¬
gerliche Gesetzbuch zu halten.*

Evangelisches Oberschulkollegium . Der Lehrer Zitterichzu Nordenham ist mit dem 1. Mai d. I . zum Nebenlehrer mit Haupt¬lehrergehalt an der Schule zu Tonndeich ernannt . — Der LehrerBischof zu Delmenhorst ist mit dem 1 . Mai d . I . zum Haupt¬lehrer an der Schule zu Habbrügge ernannt.

A Delmenhorst , 23. März . Gestern beging der Del-
menhorster Männergesangverein unter Beteiligungeines dankbaren Publikums sein 15 . Stiftungsfest . Die Lieder
des ersten Teiles , unter denen wir „ Das deutsche Lied" von
Faßbender , „ Morgen im Walde " von Hegar , „ Hoho, du
stolzes Mädel " von Dregert erwähnen, waren vorzüglich ein¬
studiert und kamen unter der umsichtigen Leitung des Diri¬
genten Palm zur schönen Geltung . Recht wirkungsvoll zeigten
sich auch die unter Begleitung von Streichinstrumenten vor¬
getragenen Pache'

schen Lieder „ Frühlingsahnen "
, „ Wiederkehr"

und „ Waldeszauber ". Hohen Genuß boten auch die von den
Herren Rieck und Benzler vorgetragenen Sololieder . Der
zweite Teil sachte durch den Vortrag humoristischerNummern,
als „Tierquartett " von Brixner , „ Die Drillinge " von Genre,
„Ein fideles Gefängnis " von Heinzl und mehrere Couplets
die fröhliche Slimmung an , die sich aller Festteilnehmer be¬
mächtigte und die Festgesellschaft bis zu später Stunde zu¬
sammenhielt . Auch die begleitende und Konzert-Musik fand
allseitige Anerkennung. Das Fest hat sich den voraufgegan¬
genen würdig angereiht und dem Verein alle Ehre gemacht.* Rodenkirchen , 24. März. Am 5 . Juli d. I . findet
das Sängersest der vereinigten Gesangvereine der
Unterweser in unserm Orte statt . Vor 8 Jahren wurde
hier ein gleiches Fest abgehalten, was gewiß noch bei vielen
in guter Erinnerung ist, nahmen doch außer den Vereinen der
Vereinigung zirka 15 fremde Vereine hieran teil, und wir
zweifeln nicht, daß alle diese uns auch in diesem Jahre mit
ihrem Besuche erfreuen werden, um im friedlichenSängerwett¬
streit ihre schönsten Weisen vorzutragen . Der Festort Roden¬
kirchen wird natürlich nichts versäumen, um das Fest zu einem
schönen und möglichst noch schöneren, als das vorausgegangene,
zu gestalten. Die Beratungen des Komitees, wozu auch Herren
aus der Bürgerschaft ihre Mitwirkung sreundlichst zugesagt
haben, nehmen demnächst ihren Anfang.

um Nordenham , 23. März . Das Vollschiff „ Union " ,
der Dampffischerei-Gesellschaft Nordsee Hierselbst gehörig, kam
am Sonnabendabend mit einer Ladung Eis für die Fischerei
von Geestemünde hier an und legte am Lloydpier an . — Der
große To nnenleger „ Weser" ist zur Zeit damit beschäftigt,
die Winter -Fadrwafferzeichen einzuholen und an ihrer Stelle
die Sommertonnen auszulegen. — Nachdem vor ca. 14 Tagen
der Pumpenbagger „ Brake " die Arbeit im hiesigen Fischerei¬
hafen eingestellt hat , arbeitet in demselben seit heute morgen
abermals ein Eimerbagger , um dem stark verschlickenden Hafen
die kontraktmäßige Wassertiefe zu verleihen. — Gestern nacht
fiel von emem der im Fischereihafen befindlichenFischdampfer
ein Mann über Bord und ertrank . Aus irgend einem
Grunde begab sich derselbe aus dem Logis während der Nacht
an Deck, wobei der Unfall passierte. Trotzdem der Fall
gehört wurde und geeignete Maßregeln zur Rettung er¬
griffen wurden , gelang es nicht, den Verunglückten zu retten.
Trst heute nachmittag konnte die Leiche geborgen werden. Auf
welche Weise der Unglücksfall sich ereignet haben kann, wird
kaum jemals aufgeklärt werden.

ds . Brake , 24 . März . Vorgestern hielt der Stadländer
Turnverband eine Borturnerstunde mit nachfolgendem Turntag
ab . Erster « war von etwa 30 Turnern und ebensoviel Zuschauern
besucht. Geturnt wurde an Barren und Pferd , wobei mehrere recht
gute Leistungen erzielt wurden . Für die Versammlung in der Rats¬
halle bei Gastwirt Wähler lag folgende Tagesordnung vor : Bericht¬
erstattung über das verflossene Vereinsjahr , Neuwahl des Vorstandes
und Wahl des Verbandsfestes für 1903 . Da der bisherige Vorstand
ganz entschieden erklärte , eine etwaige Wiederwahl nicht anzuuehmen,
wurde bestimmt , daß der Verbandsvorsitzende von dem jeweiligen sest-
gebenden Verein zu stellen ist. Turnwart wurde Bakenhus- Brake
und Schriftwart Pflug - Brake. Als Festort wurde Brake gewählt
und der 21 . Juni als Festtag des Verbandsfestes in Aussicht genommen.
Als volkstümliche Uebungen kommen : Steinstoßen , 100 Meter -Wett¬
lauf und Stabhochspringen . Es findet mithin ein Dreikampf im Gerät¬
turnen und ein solcher in volkstümlichen Uebungen statt . Die Gerät¬
übungen werden erst vier Wochen vor dem Feste bestimmt.

/ / Abbehausen , 23 . März . In der am letzten Sonnabend hier
abgehaltenen landwirtschaftlichen Versammlung mußte
wiederum die Wahl eines Vorsitzenden auf die Tagesordnung gesetztwerden , da Herr T . Janßen zu Osterhausen die auf ihn gefallene
Wahl abgelehnt hatte . Es wurden nun gewählt Herr Landmann
T . Martens zu Moorsee, als Beigeordneter Herr T . Janßen und als
Beisitzer die Herren Heinrich Martens und Heinrich Meiners . Unter
den Eingängen stand in erster Linie eine Besprechung über die Zucht¬
viehbescheinigungen. Erst nach längerer Debatte einigte man sich und
beschloß, zwei Herren zur Ausübung zu wählen , den Vorsitzenden der
Abteilung , sowie Herrn Blvhm -Nordenham , und sollen demgemäß zwei
Stempel dazu beschafft werden . Die Mastviehausstellung zu Hamburg
dürste hier nicht gerade viele Teilnehmer finden, doch ist anzunehmen,
daß einige Landleute unsere kolossalen dreijährigen Ochsen hinschickcnwerden . Ein größeres Referat hatte Herr Dr . Ziegenbein übernommen
über die Frage : „Auf welche Umstände ist die gegenwärtige Blüte der
Rindviehzucht im Königreich Bayern zurückzustihren? " Nach eingehender
Besprechung der dortigen Verhältnisse führte er das Emporblühen der
Rindviehzucht zurück 1 . auf die Stammzucht -Genossenschaften, 2. aufdie Tierschauen , 3 . auf die Leistungsprüfungen der Tiere und 4. aufdie Viehversicherungen.

AZ Schwurgericht.
12. Sitzung vom Montag, den 24 . März,

vorm. 1ü Uhr.
Den Vorsitz in dieser Sitzung führt Landgerichtsrat

Kitz , beisitzende Richter waren : Landgerichtsrat Tengeirnd Landrichter Dr . Klaue, die öffentliche Anklagebehördevertrat Staatsanwalt Driver, als Gerichtsschreiber war
zugegen Referendar Will ms.

Versuch eines Sittlichkeitsverbrechens.
Nach Paragraphen 43, 176 Ziffer 1, und 178 des Straf¬

gesetzbuchs angeklagt war der Zimmergeselle BernhardHomfeld aus Rethorn, Gemeinde Ganderkesee , zurZeit hier in Untersuchungshaft . Die Anklage legt ihmzur Last , am 31 . Januar auf der Chaussee zwischen Teklen¬
burg und Deichshausen den Entschluß , mit Gewalt un¬züchtige Handlungen an einer Frauensperson , nämlichder Fabrikarbeiterin Pauline Je che aus Deichs¬hausen, vorzunehmen , durch Handlungen betätigt zuhaben , die den Anfang der Ausführung des Verbrechensenthalten , und durch diese Handlung den Tod der ver¬
letzten Zeche verursacht zu haben.

Zu dieser Verhandlung waren 12 Zeugen und 2 Sach¬
verständige , nämlich Amtsarzt Dr . Schlaeger und Dr.
Roth VM hier geladen . Der Angeklagte, welcher die

ihm vorgehaltene Straftat nach wie vor leugnet , wird durch
Rechtsanwalt Schmedes aus Jever verteidigt.

Nach Erledigung der Beweiserhebungen wurden den
Geschworenen eine Hauptfrage wegen versuchten Sitt¬
lichkeitsverbrechens und eine Nebensrage , ob durch diese
Handlung der Tod der Panline Zeche verursacht sei, vor¬
gelegt . Der Maatsanwalt plädierte für Bejahung , der
Verteidiger für Verneinung beider Fragen . Die Geschwo¬
renen bejahten die erste Frage unter Verneinung der
Nebensrage . Der Staatsanwalt beantragte dann , gegen
den Angeklagten auf 2 Jahre Zuchthaus zu erkennen , der
Verteidiger war für eine mildere Strafe . Nach dem
Wahrspruche der Geschworenen wurde der Angeklagte
wegen versuchten Sittlichkeitsverbrecheus nach Paragraph
176 Ziffer 1 des Strafgesetzbuchs zu einer Zuchthaus¬
strafe von einem Jahre sechs Monaten und in die
Kosten des Verfahrens verurteilt . Bei Ausmessung
der Strafe habe der Gerichtshof berücksichtigt, einerseits
mildernd , daH Angeklagter noch in einem sehr jugend¬
lichen Alter stehe und bisher noch nicht bestraft sei, an¬
dererseits erschwerend , daß er hie Pauline Zeche, welche
am Boden liegend sich in einem angetrunkenen Zustande
befunden und deren Kleider gebrannt hätten , in dieser
hilflosen Lage zitrückgelassen habe und davongelaufen sei,
wobei es dahingestellt bleiben könnte , ob der Brand der
Kleider des Mädchens nicht durch ihn herrühre oder
verursacht sei. Der Verurteilte trat die Strafe sofort an.

Schluß nachm . 2,45 Uhr.

13. Sitzung, nachmittags 5V. Uhr.
Dasselbe Richterkollegium . Die Anklage vertritt

Staatsanwalt Driver. Gerichtsschreiber ist ReferendarKn oft.
Wegen Meineides

wird jetzt verhandelt gegen den aus Hast vorgeführten
Arbeiter Johann Heinrich Friedrich Heitmann aus
Wildeshausen , geboren daselbst am 30. Dezember 1878,
ledig , vorbestraft am 11. Juli 1900 vom Schöffengerichte
Wildeshausen wegen Körperverletzung mit 1 Monat Ge¬
fängnis . Heute steht Heitmann unter der Anklage , am14. Januar 1903 zu Wildeshausen vor einer zur Abnahmevon Eiden zuständigen Behörde , nämlich dem Großherzog¬
lichen Schöffengerichte zu Wildeshausen , den vor seiner
Vernehmung - in der Strafsache gegen den Arbeiter Karl
Julius Ernst Seg -elke zu Wildeshausen geleistesten Eid wis¬
sentlich durch ein falsches Zeugnis verletzt zu haben . —
Verbrechen gegen Paragraph 154 des Strafgesetzbuchs . —
Rechtsanwalt Dr . Meyer ist dem Angeklagten als Ver¬
teidiger zugeordnet.

Nach stattgehabter Beratung rc. verkündet der Vor¬
sitzende das Urteil des Schwurgerichts : Der Angeklagtewird wegen fahrlässigen Falscheides nach Paragraph 163
des Strafgesetzbuchs zu sechs Monaten Gefängnis undin die Kosten des Verfahrens verurteilt . Die Strafaus-
messung anlangend , so habe das Gericht mildernd in
Betracht gezogen , daß Angeklagter noch in einem jugend¬
lichen Alter stehe und außer oer einen Vorstrafe wegen
Körperverletzung nicht vorbestraft sei. Angeklagter trat
dann diese Strafe sofort an.

Schluß abends nach 8 Uhr.

Deutscher Aeichstag.
rrsi . Sitzung.

* Berlin . 24. März.
Die dritte Beratung des

Reichshaushaltsetats
wird fortgesetzt bei dem Titel Reichsjustizetat.

Abg. Bassermann (nat .) verbreitet sich über die Fragedes Schutzes der Bauhandwerkerforderungen.
Staatssekretär Nieberding : Wenn sich die Angelegenheit

lange hinzieht, so liegt das nicht an dem Mangel an Interessebei den verbündeten Regierungen , sondern in der Schwierigkeitder Frage und daran , daß die Meinungen über die beste
Lösung sehr auseinander gehen.

Abg . Thiele (Soz . ) bringt Reichsgerichtsentscheidungen
zur Sprache , die unrer fälschlicher Auslegung der Be¬
stimmungen über die Immunität die Reichstagsmitglieder
bedrohten . Bekanntlich werde die Verjährung für dje Zeitder Tagung des Parlaments unterbrochen , und da werdevon Staatsanwälten und dem Reichsgericht zu Unrechtauch mit der Erhebung der Anklage bis nach Beendigungder Tagung des Parlaments gewartet.

Mg . (irriger (Fr . Vp . ) geht ein auf das Strafrecht
gegenüber öffentlichen Sparkassen Und berührt damit das
Verbot des Hamburger Senats für Privatsparkassen , sichdes Ausdrucks Sparkasse zu bedienen.

Staatssekretär Nieberding : Er könne den Standpunktdes Vorredners zu dem betreffenden Verordnungsent¬
wurf des Hamburger Senats nicht teilen . Crüger sage,es besteht kein besonderes Recht aus die Bezeichnung
Sparkasse und auch von der Landesgesetzgebung könne
ein besonderes Recht nicht konstruiert werden . Aber daraus
folge nicht , daß nicht polizeiliche Bestimmungen erlassenwerden könnten , um die Bezeichnung zu regeln.

Abg . Schmidt -Warburg (Zentr . ) kommt auf tzas Ver¬
langen nach Berufung in Strafsachen zurück und wendet
sich zu der von seinem Fraktionsgenossen Spahn bei der
zweiten Lesung angeschnittenen Ueberlastung des Reichs¬
gerichts . Im Gegensatz zu Spahn hält er es nicht für
richtig » die Revisionssumme herabzusetzen.

WA Stadthagen (Soz .) greift die Zusammensetzungder Kommission zur Vorberatung der Reform des Straf¬
verfahrens und Strafrechts an und verlangt eine bessere
Rechtsgarantie für die Vorverfahren bei Strafprozessen,
besonders auch eine Einschränkung der Befugnisse des
Staatsanwalts . Dann verbreitet er sich über eine An¬
zahl Polizeispitzeleien . Er erwähnt u . a . Normann-
Schumann , ferner die 60 Mark -Affäre , d. h . den miß¬
glückten Versuch der Berliner Polizei , einen Sozialdemo¬
kraten zum Spitzeldienst zu verleiten . Die Schamröte
müsse einem ins Gesicht steigen , wenn man sehe, wie
anständigen Menschen der Rechtsschutz verweigert werde.
Er fordere den Staatssekretär auf , mit der Exekutive
gegen den preußischen Polizeiminister vorzugehen . Der
Polizeiminister habe ein Verbrechen begünstigt . (Vizeprä¬
sident Gras Stolberg: Sie können den preußischen Mi¬
nister des Innern nicht beschuldigen , ein Verbrechen zu
begünstigen , das ist nicht zulässig . ) Es ist in der Tat
unzulässig » ein Verbrechen zu begünstigen . (Vizepräsident
Graf StS l Le PL, setzr exregt Md heftig Wugelnd : M

rufe Sie zur Ordttnntz . ) Hier Regt objektiv ein Ver-
brechen vor , das der Minister begangen hat oder ausdas er eingewirkt hat . Wo steht denn , das es nicht zu,
lässig ist, die Wahrheit zu sagen ? Das zu verbieten,
beabsichtigen Sie ja erst durch die neue Geschäftsordnung!
(Vizepräsident Gras Stolberg: Sie haben den Minister
der Begünstigung eines Verbrechens angeschuldigt , da-
her habe ich Sie zur Ordnung gerufen . Ich rufe Sie
zum zweitenmale zur Ordnung und mache Sie auf die
Folgen eines nochmaligen Ordnungsrufes aufmerksam .)
Ich lasse mir mein Recht nicht nehmen ! Ich fordere den
Staatssekretär aus , gegen den Verbrecher dorzugehen oder
vielmehr gegen die verschiedenen Personen , welche gleich¬
zeitig Verbrecher sind!

Abg . Beckh-Koburg (Fr . Vp . ) plädiert für Berufung m
Strafsachen.

Abg . v. Tiedemann (Rp . ) erinnert ^ n die Poloni-
sierung deutscher Namen , wie Schultze, Wollschläger durch
polnische Schreibweisen . Wo der Name wirklich polnischen
Ursprungs sei, sei das Verlangen , die Tendenz der Reso¬lution zu billigen . Die Resolution selbst lehne er aberab aus den vom Staatssekretär angeführten Gründen . Die
Polen machten hier überdies aus der Mücke einen Ele¬
fanten , der Zweck sei ein demonstrativer.

Abg. v. Dziembowski beharrt aus seiner Resolution.Würde diese nicht angenommen , so würde nach wie vor
der Nachweis des polnischen Ursprungs des Namens ver -!
langt werden , Md dieser Nachweis sei von der großen
Masse des Volkes schwer zu erbringen . Nicht um Agitation
handelt es sich , sondern um ein wohlverstandenes Be-,
dürfnis der polnischen Nationalität.

Abg. Schmidt -Warburg iZentr .) klagt über die Be¬
handlung von Preßsündern . Denselben solle einer Nachricht
zufolge durch einen neuen preußischen Erlaß eine Reihe Ver¬
günstigungen gewährt werden. Wie stehe es damit?

Abg. Raab (Ant .) äußert die Hoffnung , daß die
Hamburger Senatsvorlage in der Sparkaffenfrage von der
Bürgerschaft werde abgelehnt werden.

Nach einer kurzen Entgegnung schließt die Debatte.
Beim Etat des Reichs sch atz amt es bemängelt
Abg. HermeS (Fr . Vp.) die Ausführungsbestimmungenzum Saccharingesetz.
Schatzsekretär Frhr . v. Thielmann erklärt ausdrücklich,nur Nahrungsmittel , süßstoffhaltige, würden durch jene Be¬

stimmungen getroffen.
Beim Etat der elsässisch - lothringischen Reichs¬eisenbahnen wird auf Antrag des Abg. Delsor die beider 2 . Lesung abgelehnte 3 . Rate von 100000 Mark zur Er¬

weiterung des Bahnhofes Luxemburg wieder hergestellt.
Nach Erledigung des Postetats wird der Etat nebst

Etatsgesetz in definitiver Abstimmung angenommen.Die danach genehmigte Anleihe beträgt 159 ' /» Millionen.
Von den noch unerledigten Resolutionen wird u . a. dieüber den zehnstündigen Maximalarbeitstag abgelehnt, dagegendie Resolution Roesicke -Pachnicke wegen des Rechts von

Berufsvereinigungen , ihre Bestrebungen auch auf Aenderungender Gesetzgebung zu richten, angenommen.Damit ist die Tagesordnung erschöpft.
Präsident Graf Ballestrem schlägt vor, die nächsteSitzung zu halten am Dienstag , den 21 . April, mit

folgender Tagesordnung : Beamtengesetznovelle, Vorlage zurSicherung des Wahlgeheimnisses, zweite Beratung des Gesetz¬entwurfs betr. Phosphorzündhölzer , und fährt dann fort : Ich
möchte bei dieser Gelegenheit eine recht dringende Bitte an
die Mitglieder richten, welche der Kommission zur Beratungder Krankcnkassen- Gesetznovelle angehören, daß sie noch einigeSitzungen halten möchten, um die Sache zum Abschluß zubringen , sodaß der Bericht vorliegt , wenn wir wieder
zusammentreten . Wenn ein so wichtiges sozialpolitischesGesetz
noch erledigt würde, so wäre das doch ein schöner Schlußunserer Legislaturperide . Endlich wünsche ich Ihnen allen
gute Erholung und fröhliche gesegnete Ostern ! ( Beifall .)

Stimmen aus dem Publikum.
<? ür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion de»tzntMum gegenüber keine Lerantwortung .!

Zirm Verbindungswesen am hiesigen
Gymnasium.

Jetzt zu Ostern , wo wieder manche Eltern vor die Ent¬
scheidung gestellt .werden , ob ihre Söhne einer der Ver¬
bindungen , die leider poch immer am hiesigen Gymna¬
sium „heimlich" bestehen , beitreten sollen oder nicht , dürfte
folgende Statistik von Interesse sein:

Von den 23 Schülern , die Ostern 1901 nach Primatkamen , traten 16 in eine der Verbindungen ein , während
7 „wi(d" blieben . Von den 16 einer Verbindung Ange¬
hörigen bestanden nur 6 Ostern 1903 das Examen , von
den „Wilden " dagegen alle 7 . Also erreichten von den exner
Verbindung Angehörenden 37,5 Prozent , von den „Wil¬
den" aber 100 Prozent rechtzeitig ihr Ziel . Ferner wur¬
den auch im Examen von depen , die einer Verbindung
beigetreteu waren , 33 ein Drittel Prozent von der münd¬
lichen Prüfung befreit, von den „Wilden " aber 71 »/, Pro :.Wenn auch das Ergebnis bet einem Jahrgange nichtals beweiskräftig angesehen zu werden braucht , so ist dochder Unterschied zwischen 37,5 Prozent und 100 Prozent
Fo groß » daß man es bald sicher annehmen kann , daßdie Zugehörigkeit zu einer Verbindung den Schiller von
seinen Pflichten der Schule gegenüber ablenkt . Daherwürde äs mich sehr freuen , wenn durch diese Zeilen
auch nur der eine oder Her andere Vater veranlaßtwürde , seinen Sohn dem sicherlich urfidelen , aber in
mehr als einer Beziehung sehr schädlichen Verbindung^leben fernzuhalten . Die Hauptsache für einen Schüler

'
ist

doch , daß er vorwärts kommt.
« l » »

Aus aller Welt.
Geststrte Hochzeitsfreuden.

Nach altem Herkommen wandelten , wie man dem „L. A/
aus Athen schreibt, zwölf Jungfrauen aus dem Dorfe Kallianoi
bei Korinth zu einer bestimmten Quelle , um aus ihr so¬
genanntes Hochzeitswasser zu schöpfen . Dies sollte zur Her¬
stellung des ersten , von dem jungen Ehepaar zu essendenBrotes dienen. Die Jungfrauen waren von einem Freundedes Bräutigams begleitet, der ebenfalls nach dem Herkommendas Eintreffen des Zuges am Brunnen dem Dorf durch einen
Pistolenschuß kund tat und einen zweiten als Ernst für die
Quelle selbst abfeuerte. Während dann die Jungfrauen
singend am Brunnen ihre Reigentänze auffnhrten , nahten
plötzlich bewaffnete Vertreter der Obrigkeit , die de» Freund
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des Bräutigams zu verhaften suchten, da er durch seine Schüsse
gegen die Ordnung verstoßen hätte . Dieser entwich eiligst,
und die Soldaten blieben allein mit den Jungfrauen zurück.
Es waren sehr höfliche Soldaten , deren Augen bewundernd
auf den Mädchengestalten ruhten . Ja , sie wurden so höflich,
daß die Jungfrauen dräuend ihre Krüge zum Angriff schwangen
und ihre allzu stürmischen Verehrer entwaffnet«« . Kläglicher
Rückzug auf der einen, auf der anderen Seite triumphierende
Heimkehr ins Dorf zurück , wo die Dorfbewohner die tapferen
Mädchen mit ihren erbeuteten Flinten jubelnd begrüßten.
Aber nur kurz währte die Freude, denn bald kamen dann dis
Soldaten , die aus Befehl des erbosten Polizeipräfekten das
Haus des Bräutigams stürmten und nun zwischen umgestürzten
Butter - und Oelfässern, halbgeleerte Weinkrüge schwingend,
unter wilden Gesängen ihre Reigentänze aufführten . Darauf
wanderte das ganze Dorf , auch Braut und Bräutigam ins
Gefängnis, wo sie wohl noch heut der obrigkeitlichen Er¬
laubnis zur Fortsetzung ihrer so unliebsam unterbrochenen
Hochzeitsfeier harren .

*
Das geheimnisvolle Verschwinden einer

Dame
in der englischen Grafschaft Sesfex hat in London und im
ganzen Lande ungeheures Aufsehen hervorgerufen. Im
Zusammenhang damit steht die jüngste Verhaftung eines
jungen Mannes wegen Fälschung von Schecks , die aus den
Namen der Verschwundenen, Miß Camille Holland
gezogen wurden . Die Dame wurde bereits feit dem Jahre
1899 vermißt , und es ist überraschend, daß die Behörde nicht
früher bereits Recherchen angestellt hat . Nach der „St.
James Gazette " hatte die 56jährige Dame zu jener Zeit
durch einen Heiratsvermittler einen gewissen Samuel Herbert
Dougal kennen gelernt, mit dem gemeinschaftlich sie die
Moat House Farm nahe Clavering bezog . Dort wohnte
auch die Frau Dougals , die dieser als seine Tochter aus¬
gegeben hatte . Dougal ist bereits wegen Fälschung vorbestraft
und genießt auch sonst einen üblen Ruf . Die polizeilichen
Nachforschungen haben bisher dazu geführt, daß die Juwelen
und einige Kleidungsstücke der Miß Holland sowie ein Toten-
schädel im Moat House ausgesunden worden sind.

Vom Geld- und Warenmarkt.
In der abgelausenen Woche waren es zwei Ereig¬

nisse, die die Aufmerksamkeit der Industrie und des Han¬
dels in besonderem Maste auf sich gelenkt haben . Es waren
dies die Versammlungen des Zentralvereins deut¬
scher Industrieller und des deutsch entzünde ls-
tages. Obgleich beide Vereinigungen in ihrer wirt-
schastspolitischen Stellung nicht übereinstimmen , haben sie
doch gemeinsam zu der brennenden Frage der deuts ch e n
Handelspolitik Stellung genommen . Beide großen
Körperschaften treten für langfristige Handelsverträge und
für die Beibehaltung des Systems der Meistbegünstigungein . Unzweifelhaft ist es für unsere stark entwickelte und
immer größere Absatzgebiete suchende Ausfuhr -Industrie
unentbehrlich , daß sie auf den auswärtigen Märkten nicht
schlechter als ' ihre Wettbewerber behandelt wird , .oder daßdurch die Handelsverträge der deutschen Industrie die¬
selben Vovomssetzungen des Wettbewerbes in den frem¬den Staaten wie den in Wettbewerb tretenden ausländi¬
schen Industrien gesichert werden . Diese Forderung ist
-Niemals berechtigter gewesen als in einer Zeit , wo sich.
Wie Gras Posadowsky auf dem von mehr als lOO Handels¬
kammern und sonstigen kaufmännischen Körperschaften
besuchten deutschen Handelstage erklärte , nach schwierigen
Verhältnissen für Industrie und Handel wieder günstigere
Aussichten zeigen und neue Hoffnung sich in unserem wirt¬
schaftlichen Leben zu regen beginnen . Sollte der ersehnte
Aufschwung eintreten , so lehren die Erfahrungen der letz¬ten Jahre , daß auch bei steigenden Konjunkturen sowohldie Erzeugungskrast und der Bedarf des eigenen Landes,als auch der des Auslandes vorsichtigster Schätzung be¬
dürfen , um die Festlegung heimischer Kapitalien und die
allzu schnelle Vergrößerung industrieller Anlagen für eine
Nachfrage zu vermeiden , die möglicherweise nur ausnahms¬
weise und vorübergehend ist. Während des Niedergangesder letzten Jahre hat sich unsere deutsche Industrie in
hohem Grade widerstandsfähig gezeigt und den Beweis
umsichtigster Geschäftsführung abgelegt . Mit her Stei¬
gerung der Lebenshaltung der gebildeten Völker, mit der
Verfeinerung ihres Geschmacks und mit dem Fortschrittder technischen Wissenschaften steigt auch der Bedarf an
verfeinerten Waren . Gerade auf dieses Gebiet wird die
deutsche Industrie verwiesen , und hierin dürfte sie im Wett¬
bewerb mit denjenigen Völkern , die vorzugsweise auf die
Herstellung von Massenartikeln angewiesen sind , ihre Auf¬gabe zu suchen haben.

Nach dem Stande der vorliegenden Aufträge beim
Kokssyndikat wird für April nur eine Produktions -
einschränkung von 4 Prozent erforderlich . Für den
März war eine Einschränkung von 9, für den Februareine solche von 15 Prozent vorgesehen . — Der Halbzeug¬verband beschloß, die Verkäufe für das dritte Quartal zuden bestehenden Preisen vorzunehmen.

Vorgefchlagene Dividenden . ElektrischeStraßenbahn Breslau 4,5 (6,5) . — Anhalter Kvhlenwerke6,5 (6) . — Elberfelder Farbenfabrik 22 (20) . —
Vom belgischen Eisen - und Kohlenmarktwird berichtet , daß belgischerseits wegen des dort an¬dauernden Koksmangels mit deutschen KohlenwerkenVerträge über " die Lieferung von 80 000 To . Koks abge¬schlossen worden sind . Die Schienenausfuhr aus Belgienist in der letzten Woche um 16 000 To . , die Ausfuhr anWalzwerksprodukten um 20000 To . gestiegen.
Zur Besserung der industriellen Lage.Die Hannoversche Maschinenbauanstalt Egestorfs hat in¬folge besserer Beschäftigung noch einige hundert Arbeitereinstellen können ; außerdem ist in einzelnen ZlbteiluagerrNachtschichr eingeführt . In letzter Zeit ist wieder ein Auf¬

trag im Mirage von mehreren Millionen Mark aus dem
Auslawde eingegangen . — Die Firma Krupp be¬
absichtigt , da die vorhandenen Betriebe stellenweise nicht
mehr ausreichen , die Inangriffnahme größerer Neubauten
auf Einzelnen Abteilungen . Es wurden zu diesem Zweck
20 Mill . Mark ausgeworsen.

Hansel, Gewerbe und Verkehr
Oldenourg, 25 März. Kursbericht Olden«

burgischen Spar - und Leihbank. Alle Kurse oerstehen
sich frei von Provision . Ankauf VerkausI . Mündelsichsv.
3 !/s pCt. Alte Oldenb . Konsols . . . 100,75
ZVs pCt. Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100,75
3 pEt . do. do. . . . . 89,70
4pEt> Oldb.Bodenkred .-Oblig. (unkü«db.b.1gOS ) 103
4 pEt. abgestempelte do. lZinst >. 1. Okt . ab3Vs°/c) —
SpCt. Oldenb . Prämien-Anleihr . . . 13H10
4 pCt. Oldenburg« Stadt -Anleihe , unk. bis 1907 102,75
4pCt . Stolldammer, Jeverschs von 1877 . 100,75
4 pEt. sonstige Oldenb . Koinmunal-Anleihsn . 102
31/z pCt . Butjadinger, Goldenitevter . 99,50
3 Hz pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen 99,50
4 pCt. Eutin-Lübecker'Lrior.»O5ligationsn garant. 101
3 »/r pCt . Lübeck-Büch . Vrior.-Obligat., garant. 100,30
3V» pEt. Deutsche Reichsanleihe , abgest., un¬

kündbar bis 1905 . . . 103,20
3Vs PCt . do. vo. . . 102,20
ZM . do. da. . . » 92,30
3 »/s PEt . Preußische Consols ., abgest ., unkündbarbis

vCt.
101^ 5

101,25

103,50

130,90

100,85

102,75
102,75
92,85

1905 . 102,20 102,75
3i/s pEt . do. do. do. . o 102,20 102,753 PCt. do. do. do. . . S2,20 92,75
8Vz pCt . Bayerische Staats -Anleihe 101,40
3 Vs pCt . Westfälische Provinzial -Anleihs . 100,40
3Vs pCt . Bonner Stadt -Anleihe von 1902 . 99,70
3Vs pCt . Essener Stadt -Anleihe von 1902 99,90II . Nicht mündelsicher.
4 PCt . Russische Staats -Anleihe von 1902 .
4 pCt. Moskau -Kasan -Eisenbahn -Prioritäten , gar
4 PCt. alte italienische Rente (Stücke von 4000 fick

und darunter)
8 M . fiaatsgar . Italienische Eisenb .-PrioritÄen

(Etückrv . SOOLire im Verkauf V. VEt. höher)
4 pEt Wiener Stadt -Anleihe vo» 1902.
4 PCt . Ungarische Kronenrents
4 pCt . Jütländischs Bodencred .-Pfandbriefs

(Zinsen vom dänischen Staat garantier .)
4 pCt . Pfdbr . der Vrsuß . Bovsn -Zrsv.- Akt.» Zank

Serie XIX , unkündbar bis 1911.
3 -/ , pCt . du , Preuß . Pfdbr . -Bank , unkd . b 1912
4 pCt . Pfandbriefs der Mecklenburg . Hypotheken»

u. Wechselbank, Serie 111, unk. bis 1912
4 pCt . abg . Pfandbr . der Bert . Hypoth .-Bank
3 Vs pCt . do der Preuß . Hypoth .-Aktien -Bank
3 Vs pCt . Pfandbr der Braunschweig Hannov.

Hypoth .-Bank , Serie XX , unk . b. >910
4 pCt . Norddeutscher Lloyd -Obl . von 1902 .
4 PCt . General Blumenthal -Obl ., rückzahlb. 102
4Vs PCt . Georgs Marien -Priorit ., rückzahlb. 103
4PC1 . Oldenburg « Glashütten -Priorrtäten , rück

zahlbar 102.
4 PCt . Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzahlb. 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check auf Lonvon « * S »

» . » . .^ ^ «Äarl „ 1 Doll . „ ^
Amerikanische Noten » » » „ „
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „An d« Berlin « Börse notierten gestern:
Oldenburgischs Spar » und Lsihbank -Äktien —
Oldenburg . Eisenhütts -vAktien (Augustfehn ) 112,25 pCt . bez.Diskont der Deutschen Neichsbank 3 Vs PZt.

Darlehenszins do. do. 4Vs PZt.

101
100,30

103,20
70,10

102,10
99,85

101,05

102,60
100,20

102,70
99,60
94.70

96.70
100,60
101,50
104

102
104
168,40
20,445
4,1825
4si675
16,31

100 .95

100,45

101,55
100,85

102,65
100,50
101,60

102,90
100,50

103
100,15

95,25

97

102
104,30

104,50
169,20
20,525
ch217b

KslomlNreu-

Oldenburg, 28 . März . Kursbericht der
Bank.

Mündel sich er.
3 '/ , pCt . Oldenburgische kons. Staats -Anl ., ganzj.

Coupons .
3 '/,pCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige

Coupons .
3 pCt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe
4 pCt . Oldenb .staatliche Bodenkred .-Anstalt -2chuld-

verschrbungsn , unkündbar bis 1906
4 pCt . abgestempelte do.
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . .
3 pCt . Oldenburgische Präm . -Anleihe (40 Thlr .-

Lose)
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen
3 '/ - pCt . do. Kommunal -Anleihen ,
3Vs pCt . Deutsche Reichsanleihe , konvertierte

unkündbar bis 1905 .
3Vr pCt . do. . . .3 pCt . do. . . .3 '/ , pCt . Preußische kons. Staats -Anl ., conv., un¬

kündbar bis 1905 .3 V, pCt. do . . . .3 PCt. do. . . .
3Vs pCt . Bayerische Staats -Anleihe
4 pCt . Altona « Stadt - An eihe, unk. bis 1911
3Vs pCt . Kiel« Stadt -Anleihe von 1901
3Vs pCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
3Vs pCt Lübeck-Büchener Eisenb '-Anl . v. 1902
3Vs PCt . Sachsen -Meininger Lan ' eskredit -Oblig.
3Vs PCt . Leer« Stavt -Anleihs von 1902
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior -Obligationen gar.
3 Vs pCt . Gothaer Landescredit - Anstalts - Oblig.

Oldenburger
Einkauf Verkauf

pCt . pCt.

100,75 101,25

100,75 101,25
89,70 90,25

103 —

102,75 103,25

130. 10 130,90
102 —
99,50 100

102,20 102,75
102,20 102.75
92,30 92,85

102,20
102,20
92,20

101,40
103,90
99,70

100,10

100
99,80

101

102,75
102,75
92,75

101,95
104,45
100,25
100 .40

100,55
100,35

unkb. bis 1908 . . . . — 100,55
4pCt . Cloppenburg -Lastrup « Gemeinde -(Kleinbahn -)

Oblig ., verstärkte Tilgung bis 1390 ausgeschlossen — 103,25

Nicht rrmndelficher.
4Vs pCt . Georgs -Marienhütte -Prioritäten

rückzahlbar 103 vCt . 104 104,30
4 pCt . Dtsch . Dampffischerei -Ges . „Nordsee " Oblig.

durch erstes Schiffspfandrecht fichergest. . 101 101,504 PCI. staatsgar . Finnland . Hypothekenvereins-
Pfdbr . v. 1902 , verst . Tilg . b. 1913 ausgeschl — 100,78

4pCt . Hamburg . Hypoth .-Bank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 . . . 102,70 103

4 PEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfa »dbr .,
unkündbar bis 1909 . . . 100,70 101Z5
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (S « ie III ) 100,60 101,15
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt . neue steuerst . Jtal . Rente (kl. Stücke ) . — —
4pCt . Oesterreichische Goldrente . . . 103,40 103,954 PCt . Ungar . Goldrente (Stücke L 1012 .50 M .) 101,90 102,454 pCt . Ungarische Kronenrente .

'
. . 99,95 100,50

3Vs PCt. do. . . . 92,60 93 .15
4 pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst . Tilg . b. 1915 ausgeschl . . 101 101,554 PCt . Wien « Stadt -Anleihe von 1902 , verst.
Tilg , b 1912 ausgeschl . . . 102,10 102,65

3Vs vCt . Kopenhagen « Stadt -Anleihe . . — —
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe . . 96,10 96 .65
3V , pCt . Preuß . Boden - Kredit - Aktienbank -Pfandbr.

unkündbar bis 1913 . . . 100,30 100,60
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk . 168,40 169 ^ 0
Scheck „ London 1 Lstr . ä „ 20,4450 20,5250
Kurze Wechsel „ Paris 100 Fr . L „ 81,25 81,65
Scheck „ New -Aork 1 Doll . a „ 4,1675 4M75
Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll . » „ 4,1675 4,2175
Holländische Noten 10 fl. a „ 16,31 16,91D skont der Reichsbank 3 Vs PCt.
Lombardzinsfutz d« Reichsbank 4Vs pCt.

Beschaffung anderer hi« nicht verzeichnet« Papiere billigst
gemäß den Tageskursen.

Oertliche Ldetreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 21 . März 1903.

Mrk.
Haf« , hiesig«

„ russischer
Roggen , hiesiger

„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

Mick
7.60
7.60
7,70

G« ste , amerikanische

Bohnen mssische
Buchweizen

7,60 Mais
8,— Kleiner Mais

Lupinen
pro Centn « .

6,60
8,-
8.-
6,20
7,50

Märkte.
* Bremen , 23. März . (Amtl . Viehmarktbericht.) HeutigerAuftrieb inkl. des gestrigen Bestandes 329 Rinder , 831

Schweine, 93 Kälber, 217 Schafe. Geschlachtet wurden:114 Rinder , 662 Schweine, 73 Kälber, 170 Schafe. Lebend
ausgeführt : 110 Rinder , 53 Schweine, 10 Kälber, 33 Schafe.Bestand : 105 Rinder , 116 Schweine, 10 Kälber, 14 Schafe.Bezahlt wurden für 50 üZ Schlachtgewicht für Ochsen60—68 Mk ., Quenen 57—66 Mk., Stiere 58—64 Mk., Kühe55— 63 Mk ., Schweine 46—52 Mk., Kälber 60— 85 Mk .,Schafe 70 —75 Mk.

Unverkauft 52 Rinder , 57 Schweine, 9 Kälber , 14 Schafe."Hamburg , 23. März . (Sternfchanz-Viehmarkt.) Schweine¬handel vorgestern gut . Zugeführt 1410 Stück. Preise : Versand¬schweine , schwere 51—52 leichte 49—50 Säuert42—47 ^ und Ferkel 46—48 per 100 Pfd.
Vorsicht beim Einkauf vo» "HW

„P er « - G « a « o."
Beim Herannahen der Verbrauchszeit

wird erinnert an die Warnung der Versuchsstationen wie Münster,Bonn , Jena usw. , wonach Düngemittel mit der Bezeichnung „Auf¬geschlossener Peru -Guano " oder „Peru -Guano " oder einfach „Guano"in den Handel gebracht werden , welche häufig nichts anders sind alsgefärbte Superphosphats mit Zusatz von Ammoniak, Fleischmehl,Blutmehl , Ledermehl und dergl . — Solche Düngemittel können, nachAngabe der Versuchsstationen , die Bezeichnung „Peru -Guano " nichtbeanspruchen und haben mit echtem „ Peru -Guano " nichts zu tun . —Es ist unbestreitbar , daß die Herstellung von echtem auf¬
geschlossenen Peru -Guano Hand in Hand gehen muß mit dem Import
von Peru -Guano mit hohem Stickstoffgehalt und da dieser scho n seiteiner Reihe von Jahren in Deuts chland, Holland , Belgien usw. aus¬
schließlichin den Händ en der Anglo ContiNentalen worin . Öhlendorff ' schenGuano -Werken gelegen hat , (die neuesten Im porte in 1902 betrugenwieder nahezu 600,000 Centn « mit ea. 7 —13«/„ Stickstoff ) , sodürfen diese Werke auch mit Recht behaupten , daß sie all ein in der
Lage sind, echten aufgeschlossenen „Peru -Guano " mit h ohem Stick
stoffgehalt in größeren Mengen herzustellen und daß somit auch ihre
„Füllhvrmnarke " allein die größte Sicherheit für echten auf-
geschlossenen Peru -Guano bietet . — — — -

paffend für einen Anfänger , zu ver¬
kaufen. Hausgrunostück kann späterübernommen werden.

Heppens bei Wilhelmshaven.
H. P . Harms, Auktionator.

Zu belegen u. anzulerhen
gesucht.

Wer leiht einem Angestellten 10V
Mark geg . monatl. Rückzahl . u . Z.
Offert , u . S . 286 an die Exp. d . Bl.

lüpld! Darleim - und Hypotheken-Dklv . suchende erhalt . Prospekt mit
zahle. Dankschreibengrat . (Rückporto.)Allgem. Verkehrs -Anstalt, Riesa.

Zugelaufen ein Huhu.
Bloherfelder Chaussee 1.

Wohnungen.
Zum 1 . Mai eine kl. abschließbare

Oberwohn ., a . sof. o. spätermöbl.
Zimmeru. K. z . vrm . Nadorsterstr . 32.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Vermisseseit einigen Tagen einen
gut erhaltenen starken Regenschirm.
Um Rückgabe wird gebeten in der
EMed-, d. Bl. oder Achternstr . 2S1.

Elsfleth. Zu belegen auf gleichev . später18,000u. 10,000
auf pup . sichere Landhypotheken im
ganzen oder geteilt zu 3 Vs Vo Zinsen.

Off. erb. baldigst. H. Fels.
Zu verm. auf Mai kl. Wohnung

für 1 —2 Pers . 100 ^
Näheres Haareneschstr . 5.

Zu vermieten zum 1. Mai di«
Oberwohnung Humboldtstraße 28.Näheres daselbst.

Auf sos. od. später ist die Unter»Wohnung Lambertistr . 13 zu verm.Näh , bei Hrn . Diers, Lambertistr»
Zu Mai eine freundliche Ober-

Ofener Chaussee 4.
Zu verm . frdl. möbl . Stube «. Ä,

Hrmrboldtstr . 14, obeu.
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Des Keueste im ßM
Oldenburg . Zu vermieten eine

kleine Wohnung an der Burgstraße.
Auskunft erteilt

Johs . Athing , Rechnstllr .,
Poststratze 5.

Zu verm . in Osternburg , Bremer¬
straße 14, Ecke Ulmenstr., ein Laden
u. Kabinet , worin seit Jahren Käse-
u. Aufschnittgeschäft betrieben, mit o.
ohne Wohnung.

Wilh . Lenzner , Nordenham.
Frdt . Logis . Haarenslraße 4.

Z . vrm . frdl . mbl .St . u .K. HaarenstrLL.
Hübsch möbl. AM " Zimmer nebst

Schlafstube sofort zu vermieten.
Steinweg 301.

Zu verm . zum 1 . Mai od. später
schöne 1 . Etage , enth. vier geräumige
Zimmer n . Küche u . Zubehör . Preis
450 Mk. Ziegelhofstr. 78.

Zu verm . z . 1 . Mai od . auch früh . e.
abschließb. Unterwohn , mit Stall und
Gartenlands_ Diedrichsweg 5.
Zu verm. Logis s. jg. L. Steinweg 1.

Zu verm. auf gleich od. Mai eine
kl. Wohnung mit Garten a . st. Be¬
wohner. Näheres_ Dwostr . 1.

Zu vermieten zum 1 . Mai oder
früher Wohnung mit Gartenland.

Näheres bei Wächter Geerke,
Wickelnstraße._
Mb . W .-u . Schlfz. zuvm^JohannisN . 11

Geräumiges , hübsch möbliertes

Wohn - nebß Wchiinmtt
an besseren Herrn auf sofort od. später
zu vermieten._ Mottenstr . S.

Zu vermieten eine bequeme Ober-
wohnnng ( 180 ^L) . Näheres zu er¬
fragen in der Expedition d. Bl.

Zu verm. Laden mit Kabinett,Z'
evtl , auch Wohnung , an bester Lage
im Heiligengeisttorviertel . Derselbe
eignet sich besonders zur Errichtung
einer Filiale , paffend für jedes
Geschäft . Näheres

Ehr . Schmidt,
Donn erschweer Chaussee 25.

Ofternbnrg . Zu vermieten per
1 . Mai er. eine kleine schöne Unter-
Wohnung . Nähere Auskunft wird
erteiltNordstraße 10 ».

Eine sreundl . Unterwohnung , be¬
stehend aus 2 Stuben , 2 Kammern,
Küche und Zubehör , versetzungshalber
zum 1 . Mar er. oder früher zu ver¬
mieten. Ziegelhofstr. 41.

Vakanzen und Stellen-
gesirche.

Ges. in kaufmänn . Haush ., 3 Pers .,
nach Delmenhorst Haushälterin , Dienst-
mävchen zur Hilfe . Ges. Wirtschafterin
aufs Land , j . Mädchen für Landwirt¬
schaft b. Fam .-Anschl., Mädch . z . Milch»
austr ., Dienstmädch. n. Wangerooge i.
Lehrer-Haush . Suche Stelle f . j . Mäd¬
chen für Laden u. Haushalt . Empfehle
tüchtig. Ladenfräulein . Suche Stellen
für junge Mädchen mit guten Em¬
pfehlungen, welche sich gern aller Arbeit
unterziehen, mit und ohneFam .-Anschl.

Ww . Vernhalm , Wilhelmstr . 1.

Suche für mein gemischtes Geschäft
per gleich oder Ostern einen

Zwischenahn . T . B . Poppinga.
Bloherfelde . Gesucht z. 1 . Mai,

eventl. auf sofort, ein zuverl. Knecht.
_ W . Schütze, Ziegelei.

Hauptagentur
für Oldenburg.

Alte deutsche I » Leber.s - u . Unfall-
Versicherung sucht für ihre Haupt¬
agentur Oldenburg energischen Herrn
mit ausged hnten guten persönlichen
Beziehungen, der ernstlich gewillt ist,
selbsttätig für e nen regen Neuzugang
von Versicherungen bemüht zu sein.
Bestehendes größeres Inkasso wird
überwiesen. Hohe Bezüge. Offerten
suk S . SSV an die Exped. d. Bl.

Ein tüch ., kath. Mädchen für Küche
und Hausarbeit gegen hohen Lohn
bei guter Behandlung gegen 1 . Mai
gesucht.

Restauration Aug . Stalherm,
Recklinghausen

Aür kl. Haushalt zuverl. Dienst¬
mädchen sofort gest Lambertistr . 29.

im IM

»a Fiten, rctimerrkasien fllttleiSen
-öS Salte , <Dtuie» FüHr«, Utkr„!»n Wx»dr» rc.) hat sichda» »«irsche

(Preis comvlett MI. L« ) vsyügllch bewWrt . Schiociien »erschwt-dni soso« IM»«
t« tw !!tzre«r> ein . Da» Unlseisal-H-Ilmittel , vrSmIirt mit 4 goldenen Med -iille», iS »«Ni »«» bezie-e» durch
dir »«U'sche Mederl .) LeL 's ünl-erj-t-LeltlAte. »«^ n. ivlil«ei«i»»»»»thte
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A.
- M " Langestraße Nr . 35 ,

"MG

in jeder Preislage
unter weitestgehender Garantie.

Aldsevsesn, Klfeniäsivsi-sn, — ksstsvlkv
in echt Silber und schwer versilbert in verblüffender Auswahl

und wunderbaren Mustern.

Ketten,
Kings, Kettsil-ArmbLnäsr.

' Tie Auswahl , welche ich in vorstehenden Artikeln biete , wird den
verwöhntesten Ansprüchen genügen.

vio kreise swa nieckrlK Zestvlit.

bsssittxt sobiiisr -üos äss ^ uuäsrbais „ H » «
» « «» VIUVL L UVLUVU » ,vrri,vj8 " v . vr . « « v8 . SNü . Kssotel.

Zssolr . Hu -iLbl . vkrnübr . Vi . v « « 8 O « ., Lsrliu , 449 , LlLiLxrsksustr . 99

Wir bitten unsere geschätzte Kundschaft,
Ksräinsn, ÜLUsksItungs-

u . sonstige iVäsviisn,
die zu den Osterfeiertagen fertig sein sollen , des großen
Andranges wegen uns güt . recht frühzeitig einliesern zu
wollen, damit es uns möglich sein Wird , dieselben auch
prompt wieder zurückzuliesern.

Auf Gardinen bewilligen wir zu den Feiertagen
Vorzugspreise.

ülclenb. llampf>va8elian8ialt Lc>6l^6i88.
Gesucht auf soforc

WW MmeiPsklle» .
Westerstede . B . Heidman «.

Zwischenahn.
Gesucht aus sofort 3—4 tüchtige

und solideMaurer.
I Röben.

Eike -er be- euten -steil
AHmereien Nürn¬
bergs sucht GroW,
welcher bie Vertretung
sür eigene Rechnung
übernimmt.

Gest . Off . unt . N . O . VS8
an Rudolf Moffe , Nürn¬
berg.

Während der Ausstellung in Bremen
vom 12 .- 22. April 1903 ein junges
Mädchen , große Figur, als Ver¬
käuferin s.atküholfreiesGetränkgesucht.

Gefl. Offerten nebst Photogr ., Ge¬
halts - und Altersangabe erbeten an
Wilhelm Holst L Sohn , Wandsbek.

Jüngeres Fräulein sür Buffet
eines besseren Lokales, sowie ein
Kellnerlehrling und ein kleineres
Mädchen , welches Ostern aus der
Schule kommt, auf sofort gesucht.

Hotel Konkordia , Lippspringe.

Gesucht auf sofort ein solider

, Kutscher.
Fischers Hotel.

Junges Mädchen im Alter von
24 Jahren sucht familiäre Stellung
in einem feineren bürgerlichen Haus¬
halt oder einer größeren Landwirt¬
schaft gegen etwas Salär . Nachzu-
sragen Rankenstraße 1 unten.

Gesucht.
In Bremen findet junges Mädchen

mit besserer Schulbildung z. 15. April
Stellung in gebild. Familie mit drei
größeren Kindern (Mädchen) zur Ver¬
vollständigung im Haushalte . Ohne
gegenseitige Vergütung . Auf Wunsch
Gehalt . Mädchen wird gehalten.

Angebote unter S . S98 an die
Expedition d. Bl.

VLoÄs » .
Fnvsts per sokort eins tüosttiAs

LMsttv Arbeiterin.
Okksrten mit kstotOAr ., 2suAQ.

unck Osdaltsansxr . erdeten.
MoDir , Lrsles i . Olcibg.

Bloherfelde . Gesucht z . 1 . Mai
ein kleiner Knecht.

Wirt Huntemann.
HL» er Stellung sucht, verlange die
H ^ Vakanzl. Deutschland, Berlin ^V35

Stundenmädchen für den ganzen
Tag gesucht . Alexanderstr. 15.

Gesucht
zum 1 . Mai ein junges Mädchen,
welches im Kochen nicht mehr ganz
unerfahren und alle häuslichen Ar¬
beiten mit zu verrichten hat , gegen
Salär.

Zwischenahn . H . W . Feldhns.
Abbehausen (Butjadingen) . Suche

für meinen kleinen Haushalt zum
1 . Mai d . I . ein

Dienstmädchen,
welches Ostern die Schule verlassen
hat . W . Heersten,

_ Rechnstllr. u. Gastwirt.
Sannum b. Hautlosen. Suche aus

sofort oder Mm einen

tüchtigen Knecht
egen hohen Lohn.

Wieting.
Gesucht zu Mai ein junges

Mädchen von ca . 20 I ., welches in
Küche und best. Häusl.

' Arbeiten er¬
fahren , als Stütze gegen Gehalt . —
Familienanschluß zugesichert.

Delmenhorst . H . Schilling.
» V Gesucht ein Malergehilfe.

Heinr . Spalthoff , Haarenus-r 17.
Gesucht zum 1 . Mai oder etwas

später ein gesundes, durchaus ehren¬
haftes , zuverlässiges und erfahrenes

sM. besseres MW».
welches bürgerlich kochen kann, für
alle Arbeiten in kleinem aus Mann
und Frau bestehendenbequemenHaus¬
halt gegcn guten Lohn ; evtl. Familien¬
anschluß. Gute Zeugnisse erforderlich.

Aug . Habich , Rentier
in Osnabrück , Schloßwall

Hesuchl ein Lehrling.
Schlosserei u . Maschmen - Reparatur-

Werkstätte,
Brake a. d . W.

Em junges Mädchen
aus achtbarer Familie sucht Stellung
zur Stütze der Hausfrau.

Nachzufragen in der Expedition
dieses Blattes ._Butter, Eier.

llsr Sser, Köln,
erste Bntteragentur»

sucht noch einige größere Molkereien
und Genossenschaften zu vertreten.
Verwend. auch für größ. Posten Land¬
butter . Garantie s. Ging, der Gelder.
Teleg .- Adr . : Butterbaer Köln.

Suche zu Ostern d . I . sür meine
Papier - u . Schreibmaterialien - Hand¬
lung einen Sohn rechtlicherEltern als

Lehrling
Johann Focken,

Wilhelmshaven , Roonstr. 89.

Km Krilsc,
Johannisstr. 6.

Suche zum 1 . Mai junge Mädchen
für feinere Landwirtschaft gegen Salär
und schlicht um schlicht.

Suche sür kleines Kind, 8 Wochen
alt , gutes Unterkommen bei guten
Leuten.

Suche Haushälterin für feine Land¬
wirtschaft.

Suche für älteres Mädchen Be¬
schäftigung sür halbe oder ganze Tage
als Pflegerin oder zum Wäsche aus-
bessern , prima Zeugnisse.

Feuer - Aerfichemg
Die Hauptagentur einer der ältesten u. bedeutendsten deutschen

Feuerversich.-Ges. ist für die Stadt Oldenburg und Vororte neu
zu besetzen . Nicht unbedeutendes Inkasso vorhanden.

Hohe Inkasso - und Abschlußprooistouen.
Berwerbungen unter „H . 51V P ." an Haasenstei « K

Bögler , A .-G . Hannover.

vLS Keimte im HM
Gesucht für Norderney:

Tüchtig . Personal
gegen hohen Verdienst.

G . Kaufmanns Stellenvermittlung
Norderney.

Gesucht ein Malerlehrling»
I . Schrimper , Katharinenstr . 22.
Eversten . Ein solider Arbeiter

und ein fixerJunge finden dauernde
Beschäftigung.

Dieks A Kuhkmaim.

Gesucht ein Mädchen
für Laden und Haushalt z . 1 . Mai
bei gutem Lohn. Off. unter S . 385
an die Exped. d . Bl . erb. _

Gesucht zum 1 . Mai ein fixer
junger Mensch als Hausdiener bei
hohem Lohn.
t . llenäelreli», levee,

Manufakturwaren -Geschäft.

Gesucht zum 1. Mai eiu
tüchtiges

Mädchen
für Hausarbeit tt. Wasche.
Lohn 180 Mk.

I . Herter,
Bremerhaven , Langestr . 38.

Zwischenahn . Gesucht aus sofort
ein Gehilfe.

H. Vurckhardt,
_ Sattler u. Tapezier.

Ich suche sür einen gewandten und
soliden jungen Kaufmann eine Stelle
als Kommis.

Gefl. Anerbietungen erbittet
_ Joh . Lohse.

Gesucht.
Zu Ostern ein Lehrling , Sohn recht¬

licher Eltern , sür mein Kolonialwaren«
Geschäft.

Lehe bei Bremerhaven, Weserstr . 9.
Ad . Blome.

Gesucht umständehalber aus sofort
oder 1. Mai d . Js.

L MlWgt WillM
im Alter von 17 —20 Jahren , event.
ein durchaus gewandter

Kutscher.
Posthatter « . « Lsss,

Mottenstraße 12.

Pensionen.
Holzhausen -Pyrmont

Pension v. Boemelbnrg
empfohlen durch den Offiziers-Verein,
nimmt jg . Damen der vormehm. Kreise
z. Erhol , u. Kurgebrauch auf läng , und
kürz . Zeit . Aus Wunsch Anleit , im
Haush . Fortbildung in Sprachen,
Musik, Wissenschaften. Vorzügliche
Empfehl. Näheres Prospekt.

Haushalt . - PensionatVUIVU , v ^ , m . Kochschule v.
Rembertistr . 14. Marie Asteroth.

Ausführl . Prospekte. Res.

Pyrmont.
Familien -Pensionat v . Frau Haupt¬

mann v. Manteuffel.
Zum Frühjahr finden jg. Mädchen

Aufnahme zur Häusl, und gesellschaftl.
Ausb ldung . Fortbildung in Musik
und Sprachen . — Winter - Aufenthalt
Hannover , Lavesstraße32.

finden junge Mädchen in einem seit
27 Jahren bestehenden Pensionat in
feinster Lage Kreuznachs. Gediegene
Wissenschaft !., Wirtschaft! , u . gesellige
Fortbildung . Französin u . Engländerin
(Lehrerinnen) i . Hause. Sorgfältige
Körperpflege und Erziehung . Auf¬
nahme von Pensionärinnen zum Kur¬
gebrauch, auch von solchen , die gleich¬
zeitig die städt . höh . Mädchenschule
besuchen sollen. Beste Referenzen.
Prospekt durch die Vorsteherinnen
j . von pilat unü ßlölior,

Töchterpensionat Franzem,
Bad Kreuznach, Salinenpromenade.

Bad Lanterberg i. Harz, Billa
Schucharot, Haushatspens . Pr . 700

Keimte W IW

« « aAsEch W» « G LwttwL ; vr . «. de» wlat« AM; k . von » Mr Kr de« P. mü B. Sch« k. Oldenburgs
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2. Beilage
M ^ 71 der „Nachrichten siir Stadt and Land" vom Mittwoch, den 85. May 1903

Ans dem Aroßherzogtmn.
» « «»» »ruck unser« mit K»rresk «n»e>iMichen »ersebeum OrlFnalLerickt«
Nt umr mit »enKuer Ouelen »nzade §est»ttet . Mitteilunzen und Bericht»

Ster l»r»l- »»rkrmmntffe flu» der R-d»kti»n stet» mtsrumme,
* Oldenburg . 25. März.

(Fortsetzung der Notizen aus der l . Beilage.)
* Handwerkskammer . Das Ministerium macht bezüg¬

lich der im April stattfiudenden Neuwahlen eines Teils der
Kammermitglieder u. a . folgendes bekannt : Der H 8 der unter
dem 15 . Februar 1900 erlassenen Wahlordnung für die
Handwerkskammer zu Oldenburg und deren Gesellenausschuß
wird mit Rücksicht auf die im Bestände der Innungen und
Gewerbevereine eingetretene Entwickelung dahin geändert , daß
von den 33 Kammermitgliedern 30 durch die Handwerker¬
innungen und 3 durch die Gewerbevereine u . s. w. zu
wählen sind. Hum Wahlbezirk der Innungen gehören (die
Zahl der zu wählenden Mitglieder ist angegeben) : 1 . Stadt
Oldenburg (6 ). 2 . Amt Oldenburg ( 1 ) . 3 . Amt Westerstede
( 1 ) . 4. Amt Varel (2 ) . 5 . Stadt Varel ( 1 ) . 6 . Amt und
Stadt Jever ( 1 ) . 7 . Amt Rüstringen ( 1 ) . 8. Amt But-
jadingen (2). 9 . Amt Brake (3) . 10. Amt Elsfleth (2) .
11 . Amt Delmenhorst (3) . 12 . Amt Wildeshausen ( 1 ) .
13 . Amt Vechta ( 3) . 14. Amt Cloppenburg (2). 15 . Amt
Friesoythe ( 1 ) . Zum Wahlbezirk der Gewerbevereine ge¬
hören : 1 . Stadt Oldenburg , Aemter Oldenburg , Delmenhorst,
Wildeshausen , Vechta, Cloppenburg , Friesoythe (2) . 2 . Aemter
Westerstede, Varel , Jever , Rüstringen , Butjadingen , Brake,
Elsfleth , Stadt Varel , Stadt Jever ( 1 ) .

Am 1 . Juli scheiden, durch das Los bestimmt, folgende
Kammermitglieder aus : Aus den Innungen : I . I . D . Freese,
Tischlermeister, Oldenburg . 2 . L . Neubert , Schneidermeister,
daselbst. 3 . W . Stolle , Schuhmachermeister, daselbst. 4. C.
Brandorff , Schlossermeistr, daselbst. 5 . H- Steinfeld , Färber¬
meister, Westerstede. 6. Fr . Neumann , Bäckermeister, Bant.
7. Koopmann , Malermeister , Strohausen . 8 . A . Kleiber,
Barbier , Elsfleth . 9 . W . Reinecke , Barbier , Delmenborst.
10. F . Meyer , Malermeister , Delmenhorst. 11 . H . H . Meyer,
Malermeister , Wildeshausen . 12 . H - Ostendorf, Schuhmacher¬
meister, Dinklage. 13 . F . Borgmann , Zimmermeister, Cloppen¬
burg . 14. W . Rohmann , Bäckermeister, Löningen . 15 . H.
Vogel, Schuhmachermeister, Friesoythe . 16 . B . Müller , Bild¬
hauer , Jever.

Ferner aus den Gewerbevereinen: 1 . I . H . Krüger,
Malermeister , Zwischenahn. 2 . Fr . Meyer , Schuhmacher¬
meister, Varel.

Es bleiben vom 1 . Juli an noch 3 Jahre Kammermit¬
glieder: Aus den Innungen: 1 . G . Schröder, Bäckermeister,
Oldenburg . 2 . O . Millers , Malermeister , Oldenburg . 3 . O.
Rosenbaum , Barbier , Oldenburg . 4 . F . Adena, Zimmer¬
meister, Nordenham . 5 . E . Nordhausen , Sattlermeister , Bur¬
have. 6. H. Bredendieck, Schlossermeister, Brake. 7 . C.
Westerholt, Klempnermeister, Berne . 8. H . Nordbruch, Tischler¬
meister, Delmenhorst. 9 . W . Börgerdina , Schmiedemeister,
Vechta. 10. C. Willenbrink , Klcmpnermeister, Lohne.

Aus den Gewerbevereinen: 11 . G . Millers,
Kürschnermeister, Oldenburg . 12. I . Michelsen, Seiler¬
meister, Rastede-Südende . 13 . G . Tiers , Tischlermeister,
Wiefelstede.

Von den Ersatzmännern scheiden aus : Aus den
Innungen: 1. H. Lampe, Schneidermeister, Oldenburg.
2. C. Wittmann , Schlächtermeister, Oldenburg . 3 . H . Hibbeler,
Schuhmachermeister, Oldenburg . 4. S . Voß, Schlächtermeister,
Heppens . 6 . Fokuhl, Schneidermeister, Abbehausen. 6 . H.
Stühmer , Zimmermeister , Strückhausen . 7 . Kuck, Bäcker¬
meister, Brake . 8 . H . Düßmann , Schuhmachermeister, Delmen¬
horst. 9 . H. Schütte, Schneidermeister, Delmenhorst. 10 . H.
Römer, Maurermeister , Damme . 11 . I . Vieht, Buchbinder¬
meister, Damme . 12. W . Kramer , Bäckermeister, Bollingen.

Aus den Gewerbevereinen: 13 . I . Poppe , Wagen¬

bauer , Oldenburg . 14. G . Garmhufen , Schuhmachermeister,
Kirchhatten. 15 . H. Wolf, Schuhmacher, Jever . 16 . O.
Hübeler, Schneidermeister, Varel . 17 . H . Burkhardt , Sattler¬
meister, Zwischenahn.

Es bleiben vom 1 . Juli d. I . an aus weitere 3 Jahre
Ersatzmänner : Aus den Innungen: 1 . A. Westerholt,
Zimmermeister, Osternburg . 2 . H . Holert , Sattlermeister,
Oldenburg . 3 . C. Bittner , Schlächtermeister, Oldenburg.
4. H. Brandes , Maurermeister , Oldenburg . 5. F . Meinen,
Bäckermeister, Westerstede. 6. W . Stindt , Bäckermeister, Bur¬
have. 7. Fr . Heins , Mühlenbaumeister , Köterende. 8. A.
Witte , Schneidermeister, Nordermoor . 9 . T . Meyer , Schneider¬
meister, Delmenhorst. 10 . W . Günther , Schuhmachermeister,
Wildeshausen . 11 . Hillenhinrichs, Schuhmachermeister, Damme.
12 . G . Darrenkamp , Schneidermeister, Cloppenburg . 13. L.
Wöstemeyer, Malermeister , Löningen.

Aus den Gewerbevereinen: 14. F . Hobbiesiefken,
Drechslermeistcr, Rastede.

Von den Gesellenausschüssen scheiden aus an Mit¬
gliedern : 1 . G . Oetken, Bäckergeselle , Varel . 2 . P . Hagen,
Maler , Delmenhorst. 3. C. Göbel, Bäcker, Delmenhorst. 4. F.
Lankhorst, Zimmermann , Vechta. 5 . H . Schramm , Tischler¬
geselle , Brake . Von den Ersatzmännern : 1 . H . Paasch, Bäcker¬
geselle , Varel . 2 . L . Roters , Schneider, Delmenhorst. 3 . L.
Schütte , Schlachter, Delmenhorst. 4. G . Meyer , Schneider,
Lohne. 5. A. Bothe , Böttchergehilfe, Cloppenburg . Die Wahl
erfolgt auf 6 Jahre.

-- *

: Altjührden , 23 . März. Ein Klootschießen zwischen fünf
Brüdern Ostertum aus Neuenburg und fünf Werfern aus Spohle fand
gestern nachmittag im Almenseerseld statt . Die Gebrüder O . siegten
nach hartem Kainpfe mit etwa 1 Wurf Vorsprung . — Diebe haben
nächtlicher Weile zwei Bauernhöfen einen Besuch abgestattet und an
beiden Stellen Enten gestohlen . Schon häufiger sind die geschädigten
Eigentümer in letzter Zeit von den ungebetenen Gästen geschädigt
Morden . — Bon Frevlerhand sind an der Chaussee nach Grünen-
kamp - Westerstede zahlreichen Tannen die Köpfe abgeschnitten worden.

r Bant , 24. März . Dem Mangel an Ziegel¬
steinen, über den wir vor kurzem berichteten, wird nun ab¬
geholfen werden, nachdem die Bauunternehmer mit Ziegelei¬
besitzern an der Ems und in Holland Abschlüsse gemacht
haben. In den letzten Tagen sind im Banter Hafen
5 holländische Kuffs und 4 Haarener Pünten mit Ziegelsteinen
eingetroffen.

r Heppens , 24 . März . Gestern nachmittag hatte der
Bierverleger Evers aus Bant das Unglück, daß ihm ein
vierjähriger Knabe, der sich mit einem anderen Knaben balgte,
unter den Wagen geriet. Die Räddr gingen dem Kinde über
den Kopf, so daß es bewußtlos liegen blieb. Das Kind wurde
zu dem in der Nähe wohnenden Arzte I)r . wsä . Strömer ge¬
tragen.

Aus benachbarten Gebieten.
* Hildesheim , 23 . März . Der Matrose Köhler, der

Mörder eines Unteroffiziers der „ Loreley " , welcher vom
Oberkriegsgericht zur Beobachtung seines Geisteszustandes einer
Irrenanstalt überwiesen worden ist , traf gestern nachmittag
gegen 6 Uhr hier ein . Drei Marinesoldaten , welche scharf
geladen hatten , begleiteten ihn. Köhler wurde der hiesigen
Irrenanstalt im Michaeliskloster übergeben.

* Bremerhaven . 23. März . Das Verhältnis zwischen
dem Norddeutschen Lloyd und seinen Ladungs¬
arbeitern ist heute in ein neues überraschendes Stadium
getreten, welches die vom Norddeutschen Lloyd befolgte Taktik
als erfolgreich erscheinen läßt . Als heute mittag die Listen
zum Einzeichnen der Arbeiter für die neuen nichtverbändlerischen
Ladungsgänge geschlossen wurden , hatten sich von den etwa
1500 Ladungsarbeitern , welche vorhanden sind , nicht weniger
als rund 1200 eingeschrieben . Diese Leute, für welche strenge
Vorbedingung ist , daß sie dem Hafenarbeiterverbande nicht
mehr angehören, erhalten eine sog . Vorzugsmarke für die

Aus Kunst und Wissenschaft.
Theaterzensur . Wieder einmal flackert die in

Deutschland nie ganz erloschene Entrüstung gegen die po¬
lizeiliche Bevormundung des Dramas zu Heller Flamme
empor . Es ist kaum möglich , über eine in sich vollkommen
sinnlose und überflüssige Einrichtung , wie die Theater¬
zensur , irgend etwas Neues zu sagen . Ae waltet oder
wütet ihres Amtes seit so vielen Jahrhunderten und
hat seit ebenso vielen Jahrhunderten das vernichtende
Urteil so vieler großer Schriftsteller herausgefordert . In
der jüngst erschienenen ausgezeichneten Gesamtausgabe
von Grillparzers Werken (Verlag von Max Hesse in Leip¬
zig, herausgegeben von Moritz Necker) finden sich über

j die .Por 100 Jahren in Wien geübte Theaterzensur so un-
, erhörte und dabei amtlich beglaubigte Dinge , daß einem
> die Entrüstung über die heutzutage in Berlin be¬

gangenen Scherze der Theaterzensur nahezu in Heiterkeit
i sich wandelt . Da heißt es : „ . . . Es verstehet sich von
, selbst, daß die Th e a .t erzensur viel strenger sein müsse,

als die gewöhnliche
'
Zensur für die bloße Lektüre der

Druckschriften , wenn letztere auch in Dramen bestehen.
Dieses ergibt sich schon aus dem verschiedenen Eindruck,
den ein in lebendige Handlung bis zur Täuschung gesetz¬
tes Werk .in den Gemütern der Zuschauer machen muß,
als derjenige sein kann , den ein bloß am Pulte gelesenes
gedrucktes Schauspiel bewirkt . In „ Käb ale und Lieb e"
befindet sich eine fürstliche Mätresse ; dieser Charakter
st anstößig , also "das ganze Stück nicht Zulässig . . . Daß
ier Tod Cäsars, haß der Römer Brutus, die Der-
pgung des KönigsT arquinius und dergl . Stoffe der¬
mal nicht zulässig seien, verstehet sich von selbst. Es
kinnen auch keine Begebenheiten aus der Geschichte des
Ezhauses äufgeführt werden . Z . B . die Empörung der
Eidgenossenschaft, die sich dem österreichischen
Szepter entzogen hat ; item der Schweizerheld Wilhelm
Te ' l, item hie Rebellion der vereinigten Niederlande . . .
Dergeistliche Stand darf schon garnicht auf dem
Th rat er berührt werden , wenn er auch tugendhaft ge¬
schillert werden sollte . . . Nach diesem ist der Militär¬
stand besonders zu schonen, damit keine entehrende
Handung oder Kritik ags diesen angesehenen Stand , des¬

sen delikateste Seite das Point d'honneur ist , gewälzt
werde . . ." „Personen männlichen .Geschlechts können
der Tugend Schlingen legen , Versuche und sträfliche An¬
träge machen ; allein ein Frauenzimmer kann nie , wäre
es auch nur zum Schein , einwilligen . . . Die Zensur , hat
auch daraus zu sehen, daß nie zwei verliebte Personen
miteinander vom Theater abtreten usw . Mit .sehr glück¬
lichem Ausdruck nennt Moritz Necker diese Denkschrift Hä-
gelins den „Hexen Hammer der Zensur" und fügt
mit Recht hinzu , daß eine so geübte Knebelung des Geistes
bald zum völligen Stillstand der dramatischen Produk¬
tion führen müßte.

Hugo Wolf - Anekdoten . Im letzten Heft der
Zeitschrift „Die Musik"

, das ausschließlich Hugo Wolf ge¬
widmet ist, erzählt Paul Müller von dem verstorbenen
Tonkünstler folgende charakteristische Züge : „Als ihn ein¬
mal der Redakteur einer Zeitschrift um Lebeusgeschichte
und Bildnis für sein Blatt ersuchte, antwortete er : „Ich
heiße Hugo Wolf und lebe noch, die blöde Fratze tut
nichts zur Sache .

" — In einer Gesellschaft , zu der Wolfund Frau Emilie Herzog (die Berliner Hofopernsängerin)
geladen waren , wurde Wolf aufgefordert , einige feiner
Lieder vorzuführen . Er bat Frau Herzog , ein Lied zu
singen , das sie wohl mal angesehen , aber nicht studiert
hatte . Sie lehnte zunächst ab , ließ sich aber durch Wolfs
Drängen , der wohl wußte , was er ihrem Könnten zumuten
durfte , bestimmen . Aber, o Unglück! Plötzlich bricht Wolf,
der am Klavier faß , ab : „Was machen Sie denn da ? Das
war falsch, noch 'mal !" Zunächst war ich starr, " erzählte
Frau Herzog , „und Uann — ja dann habe ich es eben
noch mal gemacht .

"

Aufruf an die deutschen Fronen . Wir werde»
ersucht , nachstehenden Ausruf zu veröffentlichen : An die
deutschen Frauen! Am 9 . Mai 1905 wird ein Jahr¬
hundert sich vollenden , seit Friedrich Schiller in
voller Schaffenskraft dahingegangen ist. Wie sein hun¬
dertjähriger Geburtstag 1859 zum nationalen Festtag für
das ganze deutsche Volk geworden , so soll auch sein hun¬
dertjähriger Todestag zum denkwürdigen Weihetag sich
gestalten . Deutsche Frauen ! Dem Dichter , der die höchsten
Ideale sittlicher Kraft in seinen Frauengestalten verkör¬
pert hat , wollen wir Frauen ein Denkmal errichten.

Arbeitsgelegenheiten, und befinden sich damit in einer Lage,
mit der sie bei den hohen Löhnen vollauf zufrieden sein
können, zumal auch die schon erwähnte neue Pensionskasse
für sie vorhanden ist . Von heute mittag ab konnten sich
Arbeiter einschreiben lassen, die bisher nicht im Dienst des
Lloyd gewesen sind, und wenn es allen diesen Arbeitern mit
ihrem Verzicht auf den Verband ernst ist , so ist der Nord¬
deutsche Lloyd mit seinem hiesigen Schiffahrtsbetriebe auf ab¬
sehbare Zeit gesichert.* Lübeck , 23. März. Gestern wurde in einer gemeinsamen
Versammlung der Nationalliberalen und der freisinni¬
gen Parteien die Kandidatur des der Freisinnigen Volkspartei
angehörigen Professors Dr . Baethcke proklamiert.

Vermischtes.
Eine ringförmige Sonnenfinsternis, die

nicht in Europa , sondern nur in dem größeren Teile
Asiens , im nordwestlichen Nordamerika , in den nörd¬
lichen Polarregionen und im nördlichen Teile des Großen
Ozeans sichtbar ist, steht am 28 . März bevor . — Flüch¬
tig geworden ist der Oberleutnant T . vom 77 . In¬
fanterieregiment in Celle, der sich eines Vergehens
gegen Paragraph 176, 3, des Strafgesetzbuches schuldig
gemacht haben soll . — Das Segelschiff „ Louise " hat
im Nordosts eekanal ein Leck bekommen und ist plötz¬
lich gesunken. Der Kanalverkehr ist unbehindert . —
Ein Hamburger Bankbeamter erschoß in Schwartau bei
Lübeck seine Geliebte und darauf sich ,s el b st . — Atit
der Legung des zweiten deutschen Kabels Emden*
Newyork ist vom Telegraphenamtsgebäuüe in Emden aus
begonnen worden . — Der 28 Jahre alte Arbeiter August
Domke in Berlin war wegen Beraubung eines
Dienstmädchens zu zwei Fahren Zuchthaus verurteilt wor¬
den . Nachdem er ein halbes Jahr verbüßt hatte , erhängte
er sich in seiner Zelle in der Strafanstalt zu Moabit.
— Erschossen hat sich in Charlottenburg eine 28j (ih¬
rige Französin Reuse Grögoire, die erst vor acht
Tagen von Köln ankam und tu einem Pensionat in der
Berliner Straße Wohnung nahm . Sie schoß sich in ihrer
Wohnung zwei Revolverkugeln in den Kopf und war be¬
reits tot, als ein Arzt kam. Mehrere Briefe , die sie
hinterließ , wurden von der Charlottenburger Kriminal¬
polizei beschlagnahmt . — Unter der Heizungsanlage eines
Warmhauses einer Gärtnerei in Braunschweig wurde seit
geraumer Zeit eine Heuschreckenart entdeckt, die jetzt
als eine aus Japan eingeschleppte Höhlenheuschrecks er¬
kannt ist. Me Eier dieser Heuschrecke sind, in der Erde
verborgen , mit japanischen Jriszwiebeln eingeführt wor¬
den , die sich unter dem Einfluß des Warmhausklimas
entwickelt haben . — Ballon Berson, .der vom deutschen
Verein für Luftschiffahrt in Osnabrück abgelasssn wor¬
den ist, landete nach glatter Fahrt bei Wittstock im Bezirk
Potsdam. Die Führung hatte Hauptmann Krogh. —
Bei der Landung des Dampfschiffes von Rorschach am
Bodensee fiel ein Matrose, ein schon älterer Mann,
in den See . Ein merkwürdiger Zufall fügte es , daß sein
Sohn, ebenfalls ein Matrose , gerade auf der Hafen¬
mauer stand . Er sprang sofort , ohne zu wissen, daß es das
Leben seines Vaters galt , in den See , faßte den schon
Untersinkenden und hielt ihn solange über Wasser , bis
ein Nachen beide aufs Trockene zog. — In Südsrank¬
reich, namentlich in den Städten Tarascon , Foix und
Aix-les -Bains wurden drei kurze Erdstöße verspürt . —
Die deutsche Reichsregierung hat einem Deutschen eine
große Konzession zur Ausbeutung von Goldfeldernim Viktoria - Ny anza - Gebiet erteilt . Eine in das
betreffende Gebiet entsendete Schürsgesellschaft hat einen
sehr günstigen Bericht erstattet . Der in Betracht kommende
Bezirk ist mit der Uganda -Eisenbahn zu erreichen . — Der
frühere Zahnarzt in Dresden , Dr . O ' Brian , ist in

Ein Denkmal Nicht aus Marmor und Erz , ein Liebeswerk
ist es, zu dem wir Sie einladen . Seit am 10. November
1859 von Major Serre durch die Schiller -Lotterie der große
Fonds der Schiller st istung geschaffen wurde , haben
sich die Ansprüche an denselben von Jahr¬
zehnt zu Jahrzehnt gesteigert . Me ungeheure
Entwicklung der Presse hat bei dem Aufschwung
unseres nationalen Lebens Heerscharen geistiger Arbeiter
gefordert , urch die Schillerstiftung kann die Fürsorge fürdie bei aufreibender geistiger Arbeit invalid gewordenen
Schriftsteller und Schriftstellerinnen und .deren Hinter¬
bliebenen nicht mehr allein bewältigen . Und so ergehtdenn die Bitte an alle deutschen Frauen , sich, zu einem
großen Verbände zusammenzuschließen , dessen Einzel¬
glieder an allen Orten , wohin Unser Ausruf gelangt,
Shiller -Komitees bilden sollen . Der Schillerverband deut¬
scher Frauen widmet sich der Aufgabe , bis zum 5 . Mai
1905, dem hundertjährigen Todestage unseres großen na¬
tionalen Dichters , der Schillerstiftung neue Mittel LU-
znführen . Friedrich Schillers Weck- und Mahnruf glarrben
wir zu vernehmen , wenn wir Sie auffordern , denen hilf¬
reiche Hand zu leihen , die in seinem Geiste sich mühen,
damit „das Gpte wirke , wüchse, fromme .

" Lassen Sie uns
seinem Weck- und Mahnrufe folgen , um den geistigen Ar¬
beitern im Sinne unserer Zeit sagen zu können : „Werst
die Angst des Irdischen von Euch !" Leipzig , im Jahre
1901/02 . Das Zentral -Komitee.

Kaiser Franz Josef über die Sezession . Bei
der Eröffnung der Kunstausstellung im Wiener
Künstlerhause hat Kaiser Franz Josts sich nicht ent¬
halten .können , seine Meinung über !jdie»Sezession zu äußern
In seiner Begrüßungsansprache hatte der Vorsitzende der
Genossenschaft , Baurat Streit , u . a . gesagt : „Die Künstler,
welche diese Werke geschaffen, suchen den Fortschritt nichtin dem Aufgeben des Erbes der alten Kunst, nicht in
der Verleugnung der traditionellen Kunstübungen , sondern
vielmehr darin , daß sie alles , was ihnen die Erweiterungdev .Weltanschauung , die Entwickelung der technischenAusdrucksmittel als nutzbares Gut znführt , zum Anlaßder Weiterbildung und zum Fortschritt bei ihrem Schaf¬
fen ansnehmen .

" Der Kaiser erwiderte : „Es freut Mich
sehr, daß Ich wieder die Ausstellung eröffnen kann , ist



New York Mgskroffen ; er bestreitet , Saß er aus Sachsen
ausgewiesen worben sei in Verbindung mit der Angüegen-
heit der früheren Kronprinzessin von Sachsen . Brian
legte ein Schreiben des Generalkonsuls Cole in Dresden
vor , worin mitgeteilt wird , Brian sei ein Opfer der Will¬
kür des königlichen Hauses . — Eine Depesche des „New-
orker Herald " aus Port of Spain meldet , der englische
Kreuzer „ Pallas" habe das venezolanische
Kriegsschifs „Restaurador " unter der Beschuldigung der
Seeräuberei wegaenommen.

An der Gngelsöucht.
Roman von Konrad Tel man ».

N̂achdruck verboten.)
I.

Die Schatten der Dämmerung huschten bereits um die
Stämme der ehrwürdigen Baumriesen des alten Schloß¬
parkes . Ein frischer Wendwind , in dem noch etwas Won
dem salzduftigen Atem der nahen Nordsee war , rauschte
durch die Wipfel . Sonst aber gab es im weiten Umkreise
des Herrenhauses kaum einen Laut.

Da schallte , durch den weichen Boden gedämpft , der
Hufschlag Anes Pferdes aus einer der Alleen heraus , und
nun wurde auch der Reiter sichtbar , eine hochgewachsene,
jugendkräftige , blondbär -tige Männergestalt , die straff und
elastisch im Sattel des schmucken holsteinischen Braunen
saß . Die dunkle Sonnenbräune seines Antlitzes ließ un¬
schwer den arbeitssveudigen Landwirt erkennen , den es
inichr verdrießt , in Wind und Wetter draußen auf dem
Felde selbst nach dem Rechten zu schauen . Aber in diesem
edelgeschnittenen Gesicht waren zugleich feine , durchgei¬
stigte Züge , die kaum einen Zweifel lassen konnten , daß
es für den Gutsherrn von Hardinghof auch Noch ändere
höhere Interessen gab , als die Sorge um gute Ernten und
die Gesunderhaltung des Viehstandes.

Die Zigarre zwischen den Lippen , trabte der Reiter
gemächlich dahin , wie einer , der des rechtschaffen vollbrach¬
ten Tagewerkes froh ist. Hell und frisch klang seine voll¬
tönende Stimme , als er den grauköpfigen Diener anrief,
den seine scharfen Augen zwischen Busch Und Strauch
üuf einem der Fußwege des Parkes erspäht hatten.

„He, Klaus — komm doch mal her , mein Alter ! Da
Du vermutlich auf dem Wege nach dem Schlosse bist, kannst
Du da eine Bestellung von mir ausrichten ."

Der Mann hatte sich beeilt , dem Rufe seines Gebie¬
ters Folge zu leisten . Er war wohl schon über die sechzig
Hinaus , Über eine jener gedrungenen , knorrigen Gestal¬
ten , wie sie besonders in den holsteinischen Marschen zu
Hause sind . Sein ehrliches Gesicht war braun und faltig
wie altes Leder , doch seine wasserblauen Augen blickten
noch hell , und es spiegelte sich in ihnen etwas wie Stolz
und Zärtlichkeit , als er sie zu der reckenhaften Gestalt
und dem lächelnden Siegfriedsantlitz seines jungen Herrn
erhob.

„Zu Befehl , Herr Holdheim, " sagte er mit dem breite«
Tonsall seines heimatlichen Dialekts . „ Eine Bestellung
an die gnädige Frau Mutter — nicht wahr ?"

„Ja , Alter ! Ich habe sie seit heute morgen nicht ge¬
sehen , der Weg vom Vorwerk ist zu weit und die Arbeit
zu dringend , als daß ich zum Mittagessen hätte nach
Hause kommen können , und ich möchte jetzt vor allem von
Dir hören , wie es meiner Mutter geht . Ms ich sie ver¬
ließ , wollte mir ihr Aussehen garnicht gefallen .

"
Klaus Deckert wiegte den grauen Kopf.
„Ja , Herr Holdheim , das mögen Sie wohl sagen . Mir

gefällt es schon lange nicht , und gerade heute schien die
gnädige Frau Mutter garnicht recht wohl zu sein . Ich
habe mich wahrhaftig gewundert , daß sie die Jungfer
fortgeschickt hat , um ihren Bruder drüben im Dorfe zu
besuchen .

"
Von Erich Holdheims Gesicht war mit einemmal all

die sonnige Heiterkeit verschwunden , die es noch soeben
überstrahlt hatte.

„Wie ? Sie ist ganz allein ? — Und Du findest sie
heute kränker als gewöhnlich ? Wer weshalb ist denn
Niemand nach dem Vorwerk gekommen, um mich zu be¬
nachrichtigen ?"

Mir das doch fass schon zur liebgewordenen Gewohnheit
geworden . Ich komme auch deshalb so gern , weil man in
diesem Hause die echte Kunst trifft .

" — Es ist
das erste Mal , daß der Kaiser von Oesterreich derartig
persönlich seine Anschauungen kundgibt.

Das Grab des Hunnenkönigs Attila aufgefunden ?
Dem „Grazer Volksbl .

" kommt aus Marburg die sensa¬
tionelle Meldung zu, daß . ein Bauer in Sankt Johann im
Drautale das Grab des Hunnenkönigs Attila aufge¬
funden habe . Die Nachricht erregt so bedeutendes Auf¬
sehen , weil schon wiederholt von Altertumsforschern in
Der dortigen Gegend nachgegraben wurde , da man bestimmt
annahm , daß das Grab des Hunnenkönigs dort gesunden
werden müsse. Der Bauer , welcher den Fund machte , ent¬
deckte bei Grabungen aus seiner Wiese in der Nähe der
Drau einen Bronzesarg und neben diesem allerlei seltsame
Geräte aus Bronze und unter dem Sarge einen großen
Stein , ivelcher außer verschiedenen guch den Namen
„ Attila " eingemeihelt trug . Die Kunde von dem Funde
wurde auch zur Kenntnis der Behörden gebracht , und
eine Kommission soll demnächst zur Besichtigung der
Fundstelle und der aufgefundenen Altertümer nach Sankt
Johann abgehen . Der Bauer verlangt für die Aus¬
lieferung des auf seinem Grund und Boden gemachten
Fundes 10 000 Gulden . — Wie die Geschichtsbücher lehren,
ist die Leiche Attilas in einen goldenen Sarg gelegt
worden , her wieder in einen silbernen und dieser in einen
eisernen Sarg gegeben wurde . Und dieses Eisen soll sich in
— Bronze verwandelt haben?

Das Gehör der Msche. Das Vorhandensein eines
inneren Ohres bei den Fischen hat eine Reihe großer
Zoologen zu der Annahme bestimmt , daß diese Tiere
zu hören vermögen . Nun hat aber Kreidl festgestellt,
daß dje Fische nach hem Verlust dieses angeblichen Ge¬
hörorgans sich noch' durch Schallwellen von genügender"
Sparke beeinflußt zeigen , obgleich sie nicht mehr im¬
stande sind , ihr Gleichgewicht aufrecht zu erhalten . Aus
diesen Beobachtungen ist der Schluß gezogen worden , daß.
das innere Ohr der Fische nicht zum Hören , sondern zur
Erhaltung des Gleichgewichts in den Bewegungen des
Körpers dient , und daß das eigentliche Gehör , das also
sden ,Dieven Nachricht von den Schallwellen gibt , nickst

-Mi «, Hevr HoMesm, da? ging MM. Me gnädige
Frau Mutter würde gewiß sehr böse gewesen sein , wenn
sich einer von uns dergleichen hätte einfallen lassen . —
Und sie ist ja auch nicht eigentlich krank, so was man
gewöhnlich unter Kranksein versteht . Sie geht herum und
sieht überall nach dem Rechten , wie jemand , der ganz
gesund ist. Wer es ist etwas so Wunderliches in ihrem
Aussehen — und dann diese Aufregung — kein Mensch
kann ihr was recht Machen — während sie doch sonst
gegen jedermann die Freundlichkeit und Güte selbst ge¬
wesen ist.

"
„Na , laß gut sein , Klaus, " unterbrach Erich den Rede¬

strom des Alten . „Geh jetzt unverzüglich nach dem schloß,
um mich anzumelden . Ich . reite nur noch auf einen Au¬
genblick nach dem Wirtschaftshofe hinüber , .weil ich dem
Inspektor etwas Wichtiges zu sagen habe . In längstens
einer Viertelstunde bin ich zu Hause .

"
Er ritt weiter , während der Diener einen der schmalen

Fußpfade einschlug . Erich HolLheim hatte die Zigarre weg¬
geworfen , und ein Schatten ernster Sorge lag auf seinem
Gesicht. Da fuhr er plötzlich .betroffen aus feinem Nach¬
denken empor . Er hatte den scharfen , dumpfen Knall
eines Schusses gehört , und dieser Schuß mußte ganz in
seiner Nähe , in dem Teile des Parkes , der zwischen ihm
und dem Herrenhause lag , abgefeuert worden sein.

Was hatte das zu bedeuten?
Abgesehen davon , daß es hier irgendwelches jagdbares

Wild kaum gab , hätte jedenfalls niemand das Recht ge¬
habt , im Schloßpark von Hardinghof zu jagen . Von einer
unbestimmten Furcht , von der bangen , beklemmenden Ah¬
nung eines Unglücks ergriffen , gab Erich seine Absicht auf,
nach dem Wirtschafishose hinüberzureiten , und wendete
sein Pferd vielmehr nach der entgegengesetzten Richtung,
dem Herrenhause zu.

Noch war er ein gutes Stück von demselben entfernt,
als er zu seiner Rechten das Krachen und Brechen von
Zweigen hörte , und die keuchende, atemlose Stimme des
alten Klaus an sein Ohr schlug:

„O Herr , um Gotteswillen , kommen Sie — kommen
Sie schnell ! Es hat sich etwas Schreckliches zugetragen !"

In derselben Sekunde noch war Erich Holdheim aus
dem Sattel.

„Klaus !" rief er , den Arm des Dieners mit beiden
Händen ergreifend . Meine Mutter —"

Aber der Alte wiederholte nur im Tone des tiefsten
Jammers:

„Kommen Sie , Herr — kommen Sie ! Sie müssen es
selber sehen .

"
Was er auch Fürchterliches erwartet haben mochte,

aus das grauenhafte Bild , das sich wenige Minuten spä¬
ter seinen Blicken darbot , war Erich Holdheim doch nicht
gefaßt gewesen . Klaus Deckert hatte ihn zu einem kleinen,
halb offenen Kiosk geführt , der sich inmitten dieses ' wenig
gepflegten und selten betretenen Parkabschnittes erhob.
Und das erste, was die entsetzten Augen des jungen Guts¬
herrn dort gewahrte , war der anscheinend leblose Körper
eines elegant gekleideten Mannes , der , lang ausgestreckt,
das Gesicht nach unten gekehrt , auf dem mosigsn Wald¬
boden vor den zum Kiosk hinaufführenden Stufen lag . Er
hatte die pechte Hand mit den krampfhaft gebogenen Fin¬
gern in das Haar des Hinterkopfes gekrallt , und diese
Finger waren mit Blut besudelt.

Erich würde geglaubt haben , einen unglücklichsnSelbst-
mörder vor sich zu sehen, wenn nicht da noch etwas an¬
deres , für ihn hundertmal Schrecklicheres gewesen wäre.
Und dieses Andere , das seinen Herzschlag stocken machte
und einen Schauer eiskalten Entsetzens durch seinen Kör¬
per rieseln ließ , war der Anblick einer schlanken , dunkel
gekleideten Frau mit schon ergrauendem Haar und wachs¬
bleichem, aber noch immer wunderschönem Gesicht, in dem
zwei große , dunkle Augen mit seltsamem , flackerndem
Feuer brannten.

Die Frau stand auf der obersten Stufe der kleinen
Treppe , matt und hinfällig an den Türpsosten gelehnt.
Ihr Kopf war gegen die linke Schulter hingesunksn , wie
wenn sie nicht mehr Kraft genug gehabt hätte , ihn auflecht
zu tragen . Ihre Arme hingen schlaff am Körper nieder,
die schmalen Finger ihrer rechten Hand aber umklammer¬

in den Ohren , sondern in der Haut zu suchen sei. Man
kpnnte danach sagen , daß die Fische Töne Überhaupt nicht
Horen, sondern fühlen . Das jvären die Anschauungen , die
bis zu den neuesten Untersuchungen pon Parker allge¬
mein als gültig betrachtet wurden . Jetzt hat dieser Zoo¬
loge den Nachweis geführt , daß es unter den Fischen zum
mindesten einige gibt , die wirklich hören . Dieser Zoologe
hat den umgekehrten Versuch gemacht , indem er einen
Fisch der Hautnerven auf der .Seitenlinie beraubte und
ihm das innere Ohr zunächst ließ . Unter diesen Umständen
entsprachen die Flossenbewegungen noch den Schallwellen,
obgleich die Haut dagegen notwendig Unempfindlich sein
mußte ; die Beeinflussung durch Töne hörte jedoch auf,
sobald die Nerven der inneren Ohren ausgeschnitten
wurden . Dadurch wäre nun wieder der Nachweis geführt,
daß wenigstens die von Parker untersuchte Fischart
(büuäulus bstsroelitus ) tatsächlich hört.

Verschiedene Mitteilungen . Ein N iki sch -
Stipendium hat Herr I . H . Block, ein Freund des
berühmten Gewandhauskapellmeisters , dem Leipziger Kon¬
servatorium vermacht . Die Zinsen aus einem 10000 Mark
betragenden Kapital sollen /alljährlich demjenigen Schüler,
der die beste Komposition geliefert hat , als Prämie über¬
wiesen werden . — Der diesjährige Bauernseldpreis,
4000 Kronen , wurde Arthur Schnitzler für seine Dra¬
men „Lebendige Stunden" zuerkannt . — Der Ber¬
liner Landschaftsmaler , Prof . Paul Flickel, Mitglied der
Akademie der Künste, ist, wie die „Voss. Ztg .

" mitteilt , in
Nerviim 51. Lebensjahre gestorben . — AgnesSorma
beginnt in den ersten Tagen des April ein Gastspiel
am Hamburger Stadt - und Thalia -Theater . Die Künst¬
lerin wird bei dieser Gelegenheit auch in Paul Heyses
Drama „Der Heilige" auftreten . Ursprünglich sollte
dieses Stück aus besonderen Wunsch des Autors in Berlin
mit Frau Sorma zur Ausführung gelangen , doch auch in
diesem Falle legte die Zensur ihr Veto ein . — Wil-
brandts Trauerspiel „Timaudra" fand bei seiner
Erstaufführung im Berliner Theater lebhaften Bei¬
fall , der freilich mehr dem Spiel ' der Sorma in der Titel¬
rolle als der Dichtung galt.

ieA mit festest: Griff Kst M>k8M KWssetMrWen
Terzerols.

„Mutter !" schrie Erich Holdheim auf . „ Um Gottes¬
willen , liebste Mütter — was ist hier geschehen ?"

Auf den Klang seiner Stimme hin erhob die Frau
den Kopf und ein leeres , irres Lächeln huschte bei sei¬
nem Anblick über ihr farbloses Gesicht. Er wollte zu ihr
hinaufeilen , doch der alte Diener hielt ihn Zurück.

.„Still , Herr !" raunte er . „Nur kein ^ schrei und
kein lautes Wort ! Die 'gnädige Frau Mutter muß fort
von hier — schnell fort ins Haus , bevor irgend ein an¬
derer dazukommt . Ich konnte sie nicht bewegen , zu gehen;
aber ich hörte den Hufschlag Ihres Pferdes , und darum
lies ich , Sie zu rufen . Sie müssen Sie wegbringen , auf
welche Art es auch sei.

"
Erich verstand den .Ausdruck verzweifelter Angst, der

in der Stimme des treuen Mannes zitterte ; aber er
wendete sich trotzdem jetzt nicht zu seiner Mutter , sondern
kniete neben dem Körper des Hingestreckten aüf den Boden
nieder . Behutsam erhob er den blutüberströmten Köpf
und wendete ihn zur Seite , um einen Blick auf das Ge¬
sicht werfen zu können . Ein gelbes , verzerrtes Toten¬
gesicht war es, das ihn aus weit offenen , verglasten Au¬
gen anstarrte . Mit einem halb erstickten Aufschrei fuhr
Erich 'zurück.

„ Arthur von Hagen !" stieß êr hervor , und in seinen
Zügen war es zu lesen , daß er über den Hergang des
Dramas , das sich hier abgespielt haben mußte , nun mit
einemmal völlig im Klaren war . Wohl mußte diese Er¬
kenntnis ihn furchtbar erschüttert haben , denn es schien,
als sei auch der letzte Blutstropfen aus seinem Antlitz
gewichen ; aber sie hatte ihm unverkennbar zugleich auch
seine ganze Geistesgegenwart und Entschlossenheit zurück¬
gegeben.

(Fortsetzung folgt .)

Seit zweihundert Jahren.
Lebertran ist schon seit mehr als 200 Jahren im Ge

brauch ; in der frühesten Zeit wurde er nur äußerlich ange¬
wendet als Einreibung gegen Rheumatismus und zur Kräftigung
schwacher oder steifer Gelenke, und heute wird Lebertran allge¬
mein als eines der wichtigsten Hilfsmittel angesehen, die der
modernen Heilkunde zu Gebote stehen.

Die Gründe , warum Lebertran nicht so viel angewendet
wird , wie seine vortrefflichen Eigenschaften es eigentlich ver¬
dienen, sind ebenso bekannt : Der Geschmack und Geruch sind
nicht nur widerlich, sondern das fette Oel verursacht Ver¬
dauungsstörungen , wenn nicht von Anfang an , so doch fast
ausnahmslos , wenn ein fortgesetzter Gebrauch notwendig ist.

Diese Nachteile sind nun durch Scotts Emulsion erfolg¬
reich beseitigt. Scotts Emulsion liefert besten Medizinal-
Lebertran in einer sozusagen schon verdauten Form und ist

nicht nur schmackhaft , sondern regt die
Verdauung sogar an , anstatt Störungen
hervorzurufen . Kinder nehmen sie mit
solcher Vorliebe, daß — wie uns oft
geschrieben wird — sie sich sogar uni
den Löffel zanken, um ihn auszulecken.

Scotts Emulsion wird nur von den
besten Ingredienzien verfertigt , die
sich beschaffen lassen. Käuflich in
allen Apotheken Deutschlands ; aber
nur in Original -Flaschen in Karton
mit lachsfarbigem Umschlag und nie
lose nach Gewicht. Eine Kostprobe von
Scotts Emulsion (in genauer Nach¬
bildung unserer Original - Packung)
bei Bezugnahme aus diese Zeitung

und gegen Einsendung von 40 Pfg . in Briefmarken zur Deckung
von Porto , Verpackung und Unkosten zu Diensten. Man
wende sich an Scott L Bowne , Ltd ., Frankfurt a. M .,
Speicherst! . 5.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebsrtran 150,0, prima Glycerin
50.0, unterphosphorigsaurer Kalk 4,3, unterphosphorigsaures Natron
2. 0 , Pulv . Traganth 7,0, feinster arab . Gummi puls . 7,0, destill.
Wasser 140,0 . — Hierzu aromatische Emulsion aus Zimmt -, Mandel
u . Gaultheria -Oel je 2 Tropfen.

Schutzmarke.

Lebensversicherungs - und Ersparnis -Bank in Stuttgart.
(Alte Stuttgarter ) .

Die Geschäftsbewegung des Jahres 1902 ergab durchweg
sehr befriedigende Resultate . Die Zahl der zu erledigenden
Anträge stieg auf 8776 mit Mk. 56,366,860 Versicherungs¬
summe (gegen 8331 Anträge mit Mk. 53,890,270 im Vor¬
jahre ) . Davon wurden angenommen 6945 Versicherungen
über Mk. 44,580,330 Kapital , an Reinzuwachs verblieben
3746 Policen mit Mk . 26,908,013 Kapital (gegen 24,652,303
im Vorjahre ) , so daß der Versicherungsbestand sich ult.
1902 auf t09 596 Policen mit Mk. 653,473,715 versicherter
Summe belief . — Der vorzeitige Abgang durch Rücklauf,
Reduktion und Einstellung der Prämienzahlung betrug nur
0,9Vo der im Laufe des Jahres auf den Todesfall versichert
gewesenen Summe (1,0°/o im Vorjahre . Der Abgang durch
Tod belief sich trotz des erhöhten Bestandes nur auf Mk.
6,982,225 (Mk. 7,407,713 im Vorjahre ) . Die Sterblichkeit
verlief demgemäß außerordentlich günstig ; sie blieb um
33,7->/o hinter der rechnungsmäßig zu erwartenden zurück.
Mindersterblichkeit in 1901 : 26,3°/„ . Hiernach taffen sich, da
auch die Verwaltungskosteu die niedrige Ziffer des Vor¬
jahres 5°/, der Jahreseinnahme wiederum Anhalten, namhafte
Ersparnisse zu gunsten der Versicherten im finanziellen Ab¬
schluß , der zur Zeit zahlenmäßig noch nicht feststeht , erwarten.
Die Dividenden der Versicherten sind für 1903 dieselben wie
für 1902 und werden voraussichtlich auch in 1904 zur
Verteilung gebracht werden können.

Die bekannten
vorrüglicben disetetiscben

s ^vkflunü
'
8 M - kximi unli kondonn

V werden vielkack nacbgeskmt und sollten desskalb /
V in den ^ potlieken und Drogerien stets ^

<Iie Sekten von l.oeflunü ^ /
verlangt werden.
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Anzeigen.
Our Hebung einer ferneren Jader-

>0 Wapeler Sielumlage für 1668
von 1 Mark pro b » der sielpflichtigen
Ländereien wird der Rechnungsführer
Warns aus Jade

« MW» , H. Mir; I.,
vormittags von 9 bis 12 Uhr und

nachmittags von 3 bis 6 Uhr , m

Brüggemanns Gasthause zu Rastede
anwesend sein.

Barel , 16 . März 1903.
Borstand der Jader - Wapeler

Sielacht«
vr . Driver.

Verwaltung
kcS Landeskulturfonds.

Die Ueberwegung über die dem
Landeskulturfonds gehörigen , ehemals
Bodeschen Flächen an der Nordstraße
und Uferstraße in Osternburg ist nur
in der projektierten Verlängerung der
Wiesenstraße von der Boschenschen
Fabrik nach dem Wege zwischen den
Häusern Nr . 3 und 4 an der Nord¬
straße gestattet.

Jede andere Ueberwegung über
diese Grundstücke ist verboten.

Oldenburg , 1903, März 24.
Heumann.

Wiefelstede.
Sandmann Friedrich Oltmanns

in Bokel läßt am

Lmabeild , 28 . März,
nachm. 1 Uhr anfgd .,

wegen Verkleinerung des landwirt¬
schaftlichen Betriebes:

1 dreijähr . beste Stute , fromm
und zugfest,

1 gutes Arbeitspferd,
3 belegte Kühe,
1 Kuhrind,
1 Schwein mit 8 Ferkeln,

welche alsdann 6 Woch . alt,
3 trächtige Schweine , Anfang

und Ende April ferkelnd,
6 größere Schweine,
1 angekörten Eber,
SV Hühner,
6 Enten,

L Ackerwagen mit Aufzeug , 2 neue
Erdwüppen , 3 Pflüge , 1 Egge , 1
Dreschmaschine , 1 Schrotmühle,
I Staubmühle , 2 Wagenstühle,

rhrerePserdegeschirre , Pferdedecken,
Reepe , 1 Dezimalwage , 2 Koffer,
^ Küchenschrank , 1 Spinnrad , 1
Haspel und sonstige Sachen,

ferner : 10,OVO Pfund Stroh»
Quantum He « , SV Scheffel
beste Pflanzkartoffeln (Mäuse),

sowie beim Hause lagernd : SV Haufen
Tanne « , Schleeten, Richeln rc.,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen , wozu . einladet

H. Brötje.
m verkaufen ein Pavillon.
zu erfr . in der Exped . d . Bl.

von gelben Orpington » Elt . präm .,
Dtz . 4 u . rebhnhnf . Italienern,
Dtz . 1 .80

Haareneschstraße 35 ».
Hankhansen . Zu verkaufen ca.

2000 Pfund

gutes Kuhheu.
D . Kickler.

WtrmcklSPs,
(Waldmeister -Bowle aus Apfelwein ),

M-iwrm75 Ps.
(Waldmeister -Bowle aus Moselwein ).

Osr -1 Wills.
Ilse kllornsuosto!

Nock nl« ü»xeve »«nl
Sport Qcia , Leit unck Xrdelt.

VS8KMSM L LkgSMSllllS

„Kliekenklllfb"
v»s beste keinixunxsmittei äer

Welt kür Lmsllle-, bleck- vaä Lisen-
WLreo, sowie kür sLmtlicke in äer
kücke vorkommenüerQexenstsncle.
Vssemsva L öegkillSMs

„ putrpulvsl -"
Dar beste ?utrm!ttel äer >Velt

kür Kvpker , K4ssslnx , Lllder , sowls kür
vervickcelte u . plattierte Qexenstünüe.

Unsere babrilcats kommen rum
Verkauk in leinenen Ltokkbeuteln mit
snsedekteter 6ebraucksanwsisun§
una sincl vom Kaiser!. ksteotsmt
xesetrlicd xesckütrt.

/Uleinixe badriksnten:
i/ersiilsiiii L Segemsliii, «sinmet.

In sämtliebsn Orogsrisn,
Lolonlalvarsn - unä Hg .as-
baltuuKSAesobättsu M bsbsn.

kemLim VeielierlllMliIzr.
lnk. kk-N8l Kovk,

Langestraße61. Langestratze 61.
Margarine - und Käse - Spezial - Geschäft,

empfiehlt:

Lk.
» Pfund 80 2 Pfund 1.50

» Pfund 70 3 Pfund — 2 .00 5 Pfund - - 3 .25
» Pfund 60 ^ 3 Pfund ----- 1 .70 » Pfund 55 ^ 3 Pfund ----- 1 .60

» Pfund 50 3 Pfund — 1 .45
Infolge des bedeutenden und regelmäßigen Umsatzes stett

nur frische Ware.
Droben gerne zu Diensten.

Apfelsinen Apfelsinen
zu Engros - Preisen.

Abgabe nur in ganzen oder halben Originalkisten.
groß mittel klein

in Kisten von 16V Svv 3VV Stück,
feinste sizil . Apfelsinen » Mark 12V . 11V « 11V«

„ „ Paterno „ „ 13V . 12V. 12V.
„ Blut „ „ 16Ve 15 '/« 15 V«

Preise per '/ , Kiste franko . —
In halben Kisten Mk . 1 .— Aufschlag für 2 halbe Kisten . —
Versand nur gegen Nachnahme.
_ Fr . Baldewein , Bremen , Wachtstraße 31.

SeileMlver „Vivs äa"
st nicht zu verwechseln mit den bereits existierenden Pulvern , denn „ Dies da"
st in seiner Zusammensetzung ein bedeutender Fortschritt der Seisenpulver-
Fabrikation und kann nicht übertroffen werden.

Die Wäsche mit „ Dies da " behandelt , wird blendend weiß und
düstet nach Veilchen.

UWx " 1 Paket — Vs Pfund mit Serienbildern » 15 Psg . in allen
einschlägigen Geschäften.

Alleinfabrikant SlburlLSi»
MMn -stoi » ! .

Engros -Verkauf für Oldenburg : Joh . Lohse , Bahnhofstraße 5.
Gerh . Bremer , Heiliqengeistwaü.

I-okomsMe»
bis 300 UierässILrLsa , V » » »ptckre8 «I»ii »» 8vI »ri >ei » ,

VDV88VI » 2N.r IlkislsUviog von llrsssiorl aoll Torkbribsils , anä
XI . ^ «»1 « i - iiiIIli . 1, < II Up:«»II lisleri

Kauf- unll mietweise mit Vorlraufsreokt
Lmst llslbseki, leer MstmlLmIj.

^ rilisle in vorlmunli . ^
kisirvrsiverirsi «!: äsr Virin » : I > « i n r i . I» Z, r« i» ^

lloboraobll -I 'abrib in A1» iri »I»8ruL.

Samburger
LaSeo-

WsvLnsg

» US I » Laikee null tsillstsw L » rlsb » äsr
LsLesMv -ürs , 10 - kKl . 6 Llb ., 8
3 25 Nb ., verssnäst ü -aabo uut . I7»obn.

L »llss -Iroport - null Vsrs »nä -U »ns
ll .1 kl <ti .! ^ Vvlbvr , LlaruburA 5.

ikroböu Zratis u . traulro . «

U

A
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schLfLSerrrpfeHkrrrrg.
Einem geehrten Publikum von Oldenburg und Umgegend

teile ich hierdurch ergebenst mit , daß ich vom 1 . April d . Js . ab
nach mehrjähriger Tätigkeit aus dem Bureau der Herren Rechts¬
anwälte Krahnstöver u . vr . Meyer Hierselbst , am hiesigen Platze ein

Rechmmgssiellergefchäft
begründen werde und empfehle ich mich zur Uebernahme aller in
dies Fach schlagenden Arbeiten.

Indem es mein Bestreben sein wird , die mir erteilten Auf¬
träge gewissenhaft zu erledigen , bitte ich, mein Unternehmen nach
Kräften zu unterstützen.

Sprechstunden vorläufig mittags 1 — 3 und abends nach 8 Uhr.
Oldenburg , den 20. März 1903.

Hochachtungsvoll

Bockstraße 2 «.

86
S
S
S86
86
86
86
86
86
86
86
86
86
86

Zu

4
tanzen gezucht eine rentavle

irtschaft
mit oder ohne Handlung ; bevorzugt
wird , wo sich eine Postagentur im
Hause befindet.

Offerten unter A . S . 1VV post¬
lagernd Sengwarden . ,

Zu tanzen ges. ein
tadell . erhaltenes

Off . u . S . ÄS6
an die Exp , d. B.

Eversten . Ein guierweißerKachel¬
ofen sofort zu verkaufen .

'

_ Hauptstraße 71.
Gut erh. Kinderw . zu verk. Steinw . 8»

Bürgerselve . Empfehle meinen
Eber zum Decken.

W . Brockfiek.
Zu verkaufen : 1,3 rasseechte gelbe

Italiener . Alexander -Chaussee 12.

Nadorst . Zu verk . e . jg . trächtige
Ziege . _ Kreienstraße 70.

'
! . N.

1.10 Mk.
Hizzibttchst,
Erdbeechst,
Kirschslift,
ZlftmUeerslift 1 Mark.

vai ? 1

mit Apfelwein 45

mit Moselwein 75

Robert Zimmermanns
Mch - WM - GesnnHMier
wird von melen Aerzten als Stärkungs¬
mittel bei Appetitlosigkeit , Blutarmut
u . Rekonvaleszenz , sowie bei Husten
und Brustkrankheit bestens empfohlen.

Gleichzeitig ist dasselbe ein wohl¬
schmeckendes Taselgetränk.

Niederlage:
H . Ostendorf, Oldenburg,

Pferdemarkt 5.
Robert Zimmermann , Berlin N .,

Ziegelstraße 3.
Gegründet 1867 . Telephon 3 . 1377

Donnerschwee . Empfehle nene
und gebr . sehr moderne Kutsch¬
wagen , als : Klappwagen, Phaeton,
Selbstfahrer, Ponywagen. Sulki,
Ackerfederwagen , neue und gebr.
Ackerwagen zu billigen Preisen.
Umständehalber ein neuer Sommer-
Omnibus äußerst billig.

Peter Strahl, Wagenbauer.
Wer liefert wöchentlich 30 — 50 Psd.

schöne, frische Landbutter , keine
Zwischenhändler . Angebote m . Preis
u . „ Bnttcr " hauptpostl . Köln a . Rh.

Illsn verlange nur
klobüs-

kvtLvrtriM
äisss AbdiläuvA,

^ 6M§

^ NU!>Sektlmt
ileinaii .lilsbw^

Wirt , k̂ mlein

üa viele wertlose

NLvdLdwvSKV»
»nAsstotsn vskrclsn.

fk- itr 8ekulr jun . ,
/ lktiengeseiisokast , l. eiprig.

Zwangs-
Versteigerung.

Am Donnerstag , den 86 . d . M . ,
nachmittags 4 Uhr , gelangen im
„Lindenhof " Hierselbst:

10 Sofas , 2 Spiegelschränke , 2
Kommoden , 1 Sekretär , 3 Spiegel,
1 Nähmaschine , 1 Bettstelle mit
Matratze , 1 Kleiderschrank , 8 Bilder,
2 Vertikows , 1 Leinenschrank , 1
Nähmaschine , 1 Kaffeetisch , 5 Torf¬
kasten , 23 Zinkeimer , 15 Tisch¬
lampen , 7 Sturmlaternen , 4 Milch¬
siebe , 8 Handlaternen und viele
sonstige Gegenstände,

ferner : 3 Schweine , 4 Hühner und
1 Hahn

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
^ 6lIÜ68

Gerichtsvollzieher.
Gartenlaube , gut erhalten , trans¬

portierbar , sowie Brnteier rassereiner
schwarzer Minorka - Zucht , Abstamm
präm . Tiere , gibt ab
H . Pescht » Eversten , Hauptstr. 42.

Im Aufträge der Frau Wwe.
Stolle , Eversten IV , habe ich die
z. Zt . von Gerdes den . Wohnung
mit ca . V Scheffelsaat Land in
Hundsmühlen z. 1 . November d . Js.
anderweit zu verpachten.

B . Schwarti ng , Auktionator.
Zu verk . ein Fahrrad mit allem

Zubehör . Preis 6V ^
Zn erfragen in der Exped . d. Bl.
Herren - Hemden und alle Näh¬

arbeiten werden angefertigt.
Frau Küthe Ww . » Mittelgang l.

Billig zu verkaufen 3 gut erhaltene
Kachelöfen . Wottenstr . 19 » .

JrnnuMverklmf.
Hude . Der Baumann Friedr.

Ellmers zu Brüning läßt seine

Besitzung
daselbst , bestehend aus:

1 . dem WoHnHanse mit

Webengeöäuden,
2 . einem KerrerHause,
3 . 39 va Acker - « . Krün-

kändereien , in einem

Komplex öekegen nnd

sehr ertragreich,

«« Freitig, N. Mist,
nachm. 4 Uhr,

in Rodieks Wirtshause zu Grüppen-
bühren I öffentlich zum Verkaufaus¬
setzen.

Das Heuerhaus mit etwa IVs b»
Ländereien , das Ackerland an dem
großen Kamp , reichlich 5 b », ein Teil
vom Felde an der Almsloher Seite,
sowie das Land hinterm Felde , etwa
3 b » Acker « u . Grünland rc ., (bestens
als Bauplatz passend ), kommt auch
separat zum Aussatz.

G . Haverkamp , Aukt.

— — — — ^ Voll
URI stänä . Lksebrsidu .HA

üb . 1800 Lortsu usbstL » V « a LullurLuvöisuvg
Arsttis u . kraubo bei

I -IIXLNLUllO , Orossbsrr -At.
L »rissr Msll »usstslluuA llur ^ -NikAllsä.
7 »>»» vsrssuä . 20 Lr »obt-
L. UI IIUUV Losen , uiväriZ vsr-
säslt , I» tzu »lltüt u . sortvusobt , tr »uko
zelle Lost - oll . L »bust »üou kür Llb . 6,50

8Ls >>sMsiI <!nstriimeiit« i-/kLNlis « tvk'

^ »cknsukli 'cbsnü?
lulirstasrVii-smiî A

<7. : iv «, * g Blutst. Timerman »,k Hamburg » Fichtestr . 83.
Das Haus Kriegerstraße

Nr . 3 mit großem Garte»
(Bauplatz) passend für Gärtner
«sw.» habe ich preiswert zu
verkaufen.

I . A . Behnke, Nstllr-
Oldenburg, Theaterwal 11

Z . vk. 1 eis. Firmenschild . Rilterstr . 1.
Zu kaufen gesucht gebr . Pumpe.

Haareneschstr . 40.
Nadorst . Zu verk. e. Schwein z.

Schl . o. z . Wetters . Weißemoorstr . 110.

Vereins - u. Vergnügungs
Anzeigen.

Ltiidi». KnsW -Berei«
Wiefelstede

empfiehlt zum Frühjahrsbedars:
Spezial - Kartoffeldünger,
Superphosphat 18 °/<>,
Ammoniak - Superphosphat

V X s,
Normal -Knochenmehl,
Guano ( Füllhornmarke)

V X1V X s,
sowie sämtliche Sämereien.

Der Borstand.
irslsHsäs.

>-*
Generalversammlung

Mittwoch , den 25 . März er ., abends
8 Uhr , bei Brüggemann.

Rechnungsablage.
Vorstandswahl.
Für u . wider d. Kalkanstr . d. Obstb.
Ueber Azaleen.

KiWsMisei-Bmi»
LliMr«.

Am Donnerstag , 86 . d . Mts .,
abends 9 Uhr anfangend , hält Herr
Lt . v. Marschalck im „Kaiserhof " einen

über Crvnje und dessen Kapitulation.
— Herr Seminarlehrer Pleitner - trägt
humoristische Dichtungen aM - der
neueren plattdeutschen Literatur vor.
— Frau Rita Hatzel sowie der Ge¬
sangverein „Kameradschaft " werden
mehrere Lieder zum Vortrag bringen.

Die Kameraden mit ihren Ange¬
hörigen werden gebeten , recht zahlreich
zu erscheinen.

Einführungen gestattet.
. Der Borstand.



BllWtllll-.
Bürgerfeld . Der Restaurateur

Dredrich Bürger zu Bürgerfeld.
Mrlchbrmksweg , läßt wegen Auf¬
gabe feines Fuhrwerks am

Zaun abmd,
dm L8. Mär; d. Zs.,

nachm. Ä Uhr.
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 dunkelbraune Stute,
12 Jahre alt,

6 Ferkel, 9 Wochen alt,
2 Ackerwagen , fast neu , 1 Kutsch¬
wagen , 2 Paar Wagenleitern , 6
Wagendielen , 16 Fuß lang , 2 Lang¬
bäume , 2 kompü Pferdegeschirre,
1 - u. 2spännige Pferdeleine , 1
Häcksellade , 2 Peitschen , 2 Pferde¬
decken, 2 Paar Reepe , 2 Heurollen,
1 Kette , 3 Bindebäume , 1 zweisp.
Tauholz , 2 zweisp . Deichsel , 1 einst.
Deichsel , 1 Pferderaufe;

ferner : 1 Regenrock , 1 Waschständer,
1 Fahrrad , 1 Krankensahrftuhl , 1
Nähmaschine und was sich sonst
vorfindet.
Käufer ladet ein

B . Schwartmg , Auktionator.

Nachlaß-
Auktion.

Die zum Nachlasse des weil . Bau¬
unternehmers I . G . Amann Hieselbst
gehörigen

Möbel , Hans - u.
Küchengeräte,

namentlich:
1 Sofa und 4 Sessel mit rotem
Seidendamast , mehrere Sofas,
Polsterstühle , Sessel , 1 mah.
Geschirrschrank , 1 mah . Kommode,
1 mah . Damenschreibtisch , 1 do.
Sofatisch , 1 mah . Waschtisch mit
Marmorplatte , 2 do . Nachttische,
2 mah . Konsolen mit Marmor¬
platten , 2 Spiegel mit mah . Rahmen,
1 do . Toilettenspiegel , mehr , andere
Spiegel , 3 Teppiche , ein und zwei¬
türige Kleiderschränke , 1 Leinen¬
schrank, 5 Kupferstiche , 6 Aquarelle,
4 Betten und Bettstellen mit und

Matratzen , Kleiderständer,
Garoerobenhalter , Korblehnstühle,
Klappstühle , mehrere Tische , Rohr¬
und andere Stühle , Koffer , Vogel¬
bauer , 4 Blumenständer , Palmen
in Kübel , 1 Nachtuhr , 1 Puppen¬
schrank, 1 Brotschneidemaschine , 1
Regulator , 1 gr . Fernrohr , 1
Schreibpult , 1 Klavierbock , Ofen¬
vorsätze , Steh - und Hängelampen,
Portieren und Gardinen , Glas - ,
Porzellan » und Steinzeug , Küchen¬
geräte u . viele , hier nicht benannte
Sachen;

ferner : eine große Partie Bücher,
darunter Klassiker , Lexika, Künst¬
leralbums , Künstlermappen rc .,

werde ich am

Freitag,
de« Z7. Mär ; d . Zs .,

vormittags 10 Uhr und
nachmittags 2 Uhr anfangd - ,
im großen Saale des Doodtschen
Etablissements an der Alexanderstraße
auf Zahlungsfrist versteigern.

W . Köhler , Aukt.
Rastede . Frau Ww . Uhlhorü

zu Rastederbriuk läßt wegen Um¬
zugs am

Sonnabend , 28 . März,
nachm . 2 Uhr anfgd .,

iS Ziegen , IS Hühner , 2 eich.
Kleiderschränke , 1 kl . do ., 2 Betten,
1 mah . Sofatisch , 1 Tisch , mehrere
Stühle , 2 eich. Koffer , 1 amerik.
Wanduhr , 1 Teppich , 1 Schneide¬
lade m . Messer , 1 Karre , 1 S . nse,
1 Heckenschere, 1 Staubwanne,
1 Scheffel , 1 Spinnrad u . Haspel
und viele sonstige Sachen;

ferner : 1 Haufen Dünger u . 1 Partie
Erbsen » und Bohnensträucher

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu einladet

I . Degen , Aukt.

» rbsrsitviiK
ivsisoLrsin Lrkols

>eg
:rk . Dünger . Lmdenstr . 14.

Moäellhul-üiirslelllwg.
Habe eine große Auswahl hochfeiner Modellhüte im separaten Zimmer zur

gefl. Ansicht ausgestellt . — Gleichzeitig empfehle mein großes Lager in eleganten
sowie einfach garnierten Hüten in allen Preislagen.

Achternstraße

lMtIlorM Ilm me ö»ebe mrr ru Mmmi

Krsiiells
e Qeseiastcst

eescdütrl.

pneumtm
l. SNg 8SlrSS 8S vexen vorrerÜKer

-Umutrune derklan-
tel cxisr llndicstlix-
keit der Lcstlaueste
Xrxer statte und
nun endlick

fMSli - kSM

ttekert » liest « leder
kür Saison 1903

mit 8relwr 'Iiv »t
sein Usa benutzen viU , vskle nur

Zu verk. ein kleiner Blasebalg
_ _ Mittlerer Damm !>.

Zu verkaufen
ein massives Wohnhaus mit Erker¬
vorbau und ein Steinfachwerk¬
wohnhaus , beide mit Obstgartenund
jedes besonders gelegen in Rotenburg
in Hannover.

H . Wedekind , Maurermeister.

die

sokönslen Ilkollslie
und

ruvsi 'Iässigstsn kälier
--- ---- llsr Welt - ------

Teile hierdurch dem geehrten
Publikum mit , daß ich mein Geschäft,
welches krankheitshalber geschloffen
war , von morgen an wieder eröffne.

W . Schulz , Barbier u . Friseur,
Ziegelhofstraße l.

Billig zn verk. gr . 2t. Kleiderschr .,
Ofen , Stehpult , Hängelampe , kl . Tisch,
Torfr . n . Kohlenkäst en . Herbartstr . 22.

enorm nisänig. Bremen.
1/ederatl suesten vir ^ iederverlckuker

und xeben

- rsdemrew«

WeWOalScr z« ml . :
1 gr . mahag . Schreibpult , 1 Sofa , 2
Sessel , Kommode , Wäscheschrank , 1
Bettstelle , l gr . antik . Küchenschrank,
viel Haus - und Küchengerät.

Zeughausstraße 1 oben.

ostne ? re !sLuksckiLL ad , ostne dass 8ick
die LmpiLnAer rur ^ bnakme weiterer
klascstinen ru verpklickten statten.

lassen Sie sicst runLcstst vollständig
kostenlos unseren vornekmen reicst
illustrirten KataloZ nebst Vorruxs-
Preisliste senden . 8!e werden finden,
dass

preise enorm billig

fSIM-
'

Mockell 1903.
prnrer -ULiitel xcben OevLkr

kSr

unbelüngts staitbsrirsit
vakrend Lcstläncke , vegen des dann
verwendeten , dickwandigen Oummks

absolut iuftliiokt
sind.

Vir xeben ad:
k*» nrer - st1äntsl in allen Or8 « en

k lVk. 7 .50
pLNrer -8eblLuekem . Vunlop -Vent.

a iVl. 4 .50
mit einjastrieer scstriktliester Orrantie.

Lie tzuslitüt : üllsntel in allen Qrossen
L M . 5 .50

SeklLueke mlt Dunlop - Ventll
L >1. 3 .50

10V Stck. 6 JL, inkl . Kübel.

NsrW . NZ'LM,
Dänische Fischgroßh . , Oldenburg.

stklestllconvsnlrsndes vird bereitwUNxst ruruekLsnommva
und der bersblts 8ekr » L rurüekerststtet.

eonünental-Mrrsö fsdrik
E tiermann prenrlsu , i 73 .

Nordmoslesfehn . Zu verk. ein
trächt . Schwein , welches Mitte April
ferkelt . Johann Grote.

Stroöhutwäsche,
Federwasche.

sv. llin . telilerilrli'. U. !

Christophlack
als Fustbodenanstrich bestens be-

währt,
sofort trocknend u . geruchlos,

von Jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun , Mahagoni , eichen, nnst-

baum u. graufarbig.
U . Vtsvkor,

Illker-kskler
Modell 1003 sind stets vorrätig

Gvünestr. 13 d.
und großen Verdienst
find .Damen » .Herren.

Reflektanten lassen sich meinen
aus 525 Firmen von allen
Branchen bestehenden Ratgeber
senden.

Wilh . Flentge , Braunschweig,
Postfach.

MßtdllM LllllttkM,
Schnittbohnen

empfiehlt

lok. r . « emptz,
Friedensplatz S,

Feine Wäsche zum Plätten wird
angenommen . A chternstr . 2, unten.

Web6p8
Laplbbacltzl'

Kaneegevüpr
ist äiv Ljrons aller Xalkee-

verdesssruvAsmittsl.

sllvei ' iiliMil
als ckvr keinste XakkeermsatnKssteiem- EM.

Kinderwagen
empfehlen in sehr großer Auswahl von 9 ^ an , mit
Gummirädern von 24 Fk an , bis zu den feinsten.

Sportwagen für Kinder
von 6 bis 30 ^

Kasten - und Leiterwagen
in allen Größen.

VLSWSNS SttLvKraä L vo.

Das z . Zt . von mir bewohnte

Zimmbil MoltWr. LZ
eabsichtige u . d. H . zum Antritt ar

Testaments -Abfassung , Aus¬

kunftserteilung , Vertretung in Prozcß-
iachen rc. zuverlässig d . I . A . Behnke,

beabsichtige u . d. H . zum Antritt a
1 . November zu verkaufen.

_ Klingenberg.
Rchnstllr ., Oldcnbg ., Theaterwall 11

Beste

billigst bei
8 . ItraalL , Rastede.

Empf . mich z. Anlegen «. Jn-
standhalten v . Gärten u. Gräbern.

Nelkenstratze IS.
Brnteier v . rebhs . Italienern , beste

Zucht , pro Stück 15
Ohmstede , Mühlenweg. Fricke.

Klavier- Untorrieht
erteiir vom 1 . Mai ab

Näheres Langestraße 30.

Speisekartoffekn,
blastrote Dabersche , empfehlen

I . D . Millers.
Hanl Danckwardt.

« sten » » » * *
beseitigt man rasch und
sicher durch den Ge»
brauch von Lahmanns
Malzextrakt mit Kognak
'/ . Fl . 1 .S0 , Vs Fl.

0 .80.

eiserkeit » » » »
Drogenhandl . von Apoth
E . Sattler , Haarenstr . 44

« » » « « « » » » » » »

? 2ur KoilkrmMoll»
^ empfehle in gröstter Aus- ^

d wähl zu billigsten Preisen H

ZGUllierte UteZ
A ungarnierte Hüte , Bänder , ^ 9
M Blumen , einfach garnierte Hüte ^

von 1 an . ^

IKandfchuhe sf A'LH
Ms Bänder in allen Kleiderfarben . M

z 6 »
5 Achternstr. 43 . ^
OOGOGGOGOOOO
kreisverte Veme! !It »I. kotvveill (La kasto ) PI. 60 z
Ital . Lotrreiu (ll 'Ualiu ) „ 70 „
81 . Lslexütz- Koräeaux „ 1.— ^
81 . ZuIitzL-Loräesui „ 1.20 „
koulel -OaLel-koi 'äeLUi „ 1.50 „
lllo86l;vtziu k'I. 60 ^ null Kl . 70 ^
vkroner -llotderAvi ' „ 1.10 ^
küäesützimer „ 1.20 „
üoedkelmer „ 1 .50 „
M«r8leiner (1893er) „ 1.80 „
8amo8-^Vein „ 90 ^
Lüerr^ u . Uaäeira (aller ) „ 2.— ^
korlvvem (aller ) „ 2 . — ,,
korlrreill (xulvr ) » 1.20 „

lLai- I ^6 . k
'opkanken

^ m kleräemarülplalr . EWG

Wt Englisch Porter
sehr malzhaltig , daher ärztlich empfohlen
bei Blutarmut rc . Flasche 25

Gustav Wiemken.

Kumpsn . V/ssserwsi ' ke.
Lonäensalion . ürsckisnvei 've.
System

öenerslvertrey
leokmlseker öuresu

k. SkMkttlöl, ll/vnnoven.
ScI>>U«»sIi '.35 , kciie öeo -gsli '.

Zur Selbstanzucht von

Busch - uud
Formobstbiwmeu

empfehle einjährige Apfel - u . Birn»
Veredlungen auf Zwergunterlage,
10 Stück zu 4 Mr.

L. VWe,
Oldenburg i. Gr.

Beneidenswert
ist ein zartes Gesicht , rosiges , jugend.
frisches Aussehen , sammetweiche
Haut und blendend schönerTeint.

Man verwende nur;

Verbesserte Lilienmlchseise.
L . Vier L Do., vreaLtzv -RaLvdesI.

Stück 50 ^ bei:
Lndw . Fasch , Flora-Drogerie.
G . Potthast , Langestraße 40.
Gr . Feldhus b. Rastede. Zu ver¬

kaufen bester

Uelzener

Saathafer
(Nachbau ) a Ctr . 8 ^ 75

zur Horst.
Staat ! , konz. Seminar für Kinder¬
gärtnerinnen und Erzieherinnen

zu Bremerhaven , Kurzestr . 13,
v . 1 . April ab Mühlenstr . 16 , a. Kirchpl.
Gedieg . Ausbildg . für Beruf u . Haus.
Wiffensch . Sprachen u. Handarbeiten.
Pens . i . Hause . — Vorz . Stell . Ausf.
Prosp . d. d . Vorst . Johanna Möllmann.

I Sanatorium „Villa liäargarsllia'
1. bei Lrsmsrkaven.

^ Ikoßol-Lntrikkung.
prosp . u . HusL . ä . äis virsLtion.

«Md Dr. L. Lehr iür de« tstvtr » Leit : W. »VN » ML : iür den Znirratrnteik P. Riwomsks, Rotationsdruci UN» Ä. «
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